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Nen eintretende 
Abonnenten 


a plen den Anfang des mit größtem Beifall 
ufgenommenen Romans 


Im Strome der Zeit 


von Marie Beruhardt 


ſowjie den in überſichtlichem Buchformat her⸗ 
geſtellten 


Winter⸗Eiſenbahn⸗ Fahrplan 


auf Wunſch koſtenlos und franco zugeſtellt. 


Schutz nufereu Tandsleuten! 
9 Als der berühmte Disrasli in den ſiebenziger 
uhren einmal im britiſchen Parlamente wegen eines 
erſeeiſchen Zwiſchenfalles interpellirt wurde, gab er 
dem ganzen Stolze des Premiers des meer⸗ 
lerrſchenden Albion eine Antwort, deren Claſſicität und 
tej nzrichtigteit feitbem alle Staatsmänner der 
8 heren Nationen anerkannt haben. Der gegenwärtige 
elpunkt ſcheint uns für Deutſchland dazu angethan, 
ene Disrasliſchen Worte zu citiren. Er ſagte in der 
auptſache: 

Die Regierung bedurfte nicht erſt der Mahnung, 
ihre ernſte Pflicht zu thun. Sie hat bereits alle Mağ» 
nahmen getroffen, um im gegebenen Falle Genugthuung 
zu erlangen oder zu erzwingen. Es giebt auf dem 
weiten Grdenrund keine Stelle, auch nicht im 
entlegenſten Winkel, in Wüſteueien oder bei Barbaren, 
wo ein Brite ungeſtraft an Gut und Blut, 
an Leib und Leben durch fremde Willkür geſchadigt 
werden kann. Ihn ſchützt überall ſeine britiſche 
Staatszugehörigkelt, wie eiuſt der civis Romanus 
durch ſein römiſches Bürgerrecht geſchützt war. Meit 
wird feiner. Verletzung vorgebeugt durch das 
Anſehen des britiſchen Namens. Wo aber dennoch eine 
Willkür eintritt, da lafen wir die Strafe auf dem Juße 
nachfolgen. Recht und Ehre des Einzelnen find identiſch 
mit dem Recht und der Ehre der Nation. So hat der 
britiſche Löwe immer gehandelt, und wenn es den Letzten 
der Voltsgenoſſen galt. Dadurch find wir zu unſerer 
heutigen Höhe und unſerem Reichthum gelangt. Dadurch 
ift England größer geworden, als die Relche der Perſer, 
der macedoniſchen Alexander oder der Römer je geweſen. 
Würde es jemals anders und der britiſche Löwe ſeine 
Tatzen einziehen, dann wäre es auch um unſer Anſehen 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


40) 
(Fortſetzung.) 


Nicht mehr lange, und es giebt Weihnachten! 
Na, das wird hier herrlich werden, — ich zweifle, 
ob wir werden fort können! Mir wär' es das liebſte, 
meine Ruth und ich führen nach Jaxhöſen, und er 
äße hier und könnte ſich mit Directors und Baron 

hielau und all' den andern „Geſinnungsfreunden“ 
anſeiern, — und wir hätten eine ordentliche Schnee⸗ 
berwehung und ſäßen feft bis Oſtern! — 

„Man kaun fih doch etwas gu Weihnachten 
wünſchen! Dies ift mein Wunſch! — i 
Und nach dem Feſt, dann geht es hier los mit 
den Wahlen, und Ruth's „Oukel Präſident“ wird 
erwartet! Das wird einen hübſchen Tanz abgeben, 
— aber wenn das daun mit den Fabrikarbeitern jo 
vn glatt abgeht — — 

ta! Warten wir's ab!!“ — 


13. 


„Da legte der böſe Bruder des Grafen das kleine 
ſchlaſende Kind unter einen großmächtigen Eichbaum 
WE Moos und ging davon!“ 

„Als das Kind eine Weile geſchlafen hatte, wachte 
8 auf und fing laut an zu weinen, Deum es war 
tun ſehr hungrig geworden. Es ſteckte ſich fein 
Händchen in den Mund und ſog daran, aber davon 
parde es nicht fatt, — es weinte noch viel kläg⸗ 
Rej” als zuvor. Da kam ein ſchönes, ſchlaukes 

— f 

„Wie Grete, Papa, wie Grete! Ja?“ 
ti „Ganz wie Grete, — mit einem kleinen Reh⸗ 

chen, das hinterher lief —“ 

„Das war Grete, wie ſie noch ganz klein war, 
> als jie zu Ruth gebracht wurde.“ 

i „Und das Reh gab dem hungrigen Kinde von 
einer Milch zu trinken und nahm es dann uud trug 

weit, weit fort zu guten Kinen die mitten im 


inartcifjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


(mit Heiligenbrunn), Lauenbur 


wären über dem Eingange zum Auswärtigen Amte 
des Deutſchen Reiches eingemeißelt. Denn wir ſind 
leider Gottes in der Praxis noch himmelweit entfernt 
von jenen britiſchen Tendenzen. Es full ja nicht be: 


regelmäßig im Stiche gelaſſen wird, aber häufig 


wird er es unzweifelhaft; das iſt mit vielen Belägen 
ſchon vor zwei Jahren im Reichstage nachgewieſen, 


jünſten Tagen zwei traurige Meldungen gekommen. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nadi uż ſümmtlicher Origtnal⸗Arttkel und Telegramme tft nur mu genauer Quellen⸗Augabe =- 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr 
g. en Mewe Neufahr waſſer, (mit Broſen und Weichfelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Braut Br. d 


Stadtaebiet. Schidlitz, Stolv. Tieaenbof, Zoppot. 


Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, 
regierung, nachdem der betreffende Reichsangehörige 
ausgeraubt, mißhandelt oder gar getödtet worden, 
nun hinterher mehr oder weniger energiſch 
eine Entſchädigung fordert, — ſondern vielmehr darin, 
daß fie ſich von vornherein den Reſpect ver- 
schafft, daß man garnicht erft wagt, deutſche Schutz⸗ 
befohlene anzugreifen. 

Zur Ergänzung wird es dann freilich immer noch 
eines Standes unſerer Flotte bedürfen, 
welcher es ermöglicht, häufiger die Flagge 
unſerer Kriegsmarine in allen Häfen 
zu zeigen und in gebotenen Fällen eine drohende 
Demonſtration oder eine eingreifende Action zu voll⸗ 
führen. Es bedarf zu ſolchem Zwecke keiner meer- 
beherrſchenden Flotte, wie England ſie beſitzt, aber 
allerdings einer ſtärkern, als die ganz unzureichende, 
über welche wir augenblicklich verfügen. Eine an⸗ 
gemeſſene, in den Grenzen unſerer finanziellen 
Leiſtungsfähigkeit bleibende Verſtärkung der Kriegs⸗ 
marine iſt zum Schutze der über das weite Ausland 
zerſtreuten Deutſchen unerläßlich. In ſoweit 
ift daher die Annahme von mäßigen Regierungs⸗ 
forderungen für die Marine eine gebotene nationale 
Pflicht. Ganz ohne Unterſtützung der Flotte bleibt der 
Schutz der Deutſchen im Auslande allerdings illuſoriſch, 
aber andererſeits bietet auch die ſtärkſte Flotte nur 
illuſoriſche Sicherung, ſolange nicht unſere auswärtigen 
Geſandten und Vertreter ausnahmelos ſich von der 
Pflicht durchdrungen fühlen, jedem gefährdeten 
Deutſchen im Auslande jederzeit aufmerkſames 
Ohr und raſche Hilfe zu leihen. 


+ * 
s 

Ueber den Streitfall zwiſchen Deutſchland und 
Haiti, der noch keineswegs beigelegt iſt, erhält die 
„Frankf. Ztg.“ nachſtehende Darſtellung aus Port⸗au⸗ 
Prince, 22. October: 
„Ein hieſiger Deutſcher, Emil Lüders, wurde bei An⸗ 
bringung einer Beſchwerde gegen die hieſige Polizei, die ſein 
Hausrecht verletzt hatte, verhaftet, zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt und ohne weiteres dahin abgeführt. Am anderen 
Tag legte er gegen dieſes Urtheil Appellatton ein, die nach 
hieſigen Geſetzen Suspenſivkraft hat. Der dentſche Geſchäfts⸗ 
trüger Graf Schwerin, deſſen Hilfe in der Sache angerufen 
wurde, machte den hieſigen Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Solon Menos, auf die Ungeſetzlichkeit der 
haltianiſchen Gerichte in höflichſter Weiſe aufmerkſam, wurde 
aber mit überlegenem Lächeln abgewiejen, indem man wider⸗ 
rechtlicherweiſe beftritt, daß der Appell an dte zweite Inſtanz 
Suspenfivtraft habe. In zweiter Inſtanz wurde Lüders zu 
einem Jahr Gefängniß und einer hohen Geld» 
trafe verurtheilt, ganz gegen Recht und Geſetz. 
Dieſes unſinnige Urtheil wurde auf einen Drug der Res 
gierung gefällt, die auf dieſe Weiſe Lüders zwingen wollte, 
die Gnade des Präſidenten anzurufen, wodurch jede 
Reclamation hinfällig geworden wäre. Hierauf 
depeſchirte der deutſche Geſchäftsträger den Vorfall ſeiner Re⸗ 
5278 und erhielt die telegraphiſche Anwelſung, ſich direct mit 
em Präfidenten in Verbindung zu ſetzen, an ſeine Unpartei⸗ 
lichkeit zu appelliven, die ſoſortige Freilaſſung des Herrn 
Lüders, ſowle eine entſprechende Geldentſchädi ⸗ 
gung zu fordern. Zwei Stunden nach Empfang dieſer 
Inſtrucetion, am Sonntag, 17, October, fuhr der deutſche 
Geſchäftsträger in feiner Uniform als Marineoſſteier beim 
Palais des Präſidenten vor und wurde ſofort empfangen. Er 
entledigte ſich in knapper Weiſe ſeines Auftrages und brachte 
dadurch den Präſidenten von Haiti in jo große Erregung, 
daß er das Geſprüch abbrechen mußte. Am andern Tag war 


in der Welt und um unſere politiſche Machtſtellung 
geſchehen, dann wäre die Blüthe unſeres Handels und 
unſerer Induſtrie dahin. Das aber darf niemals ſein 
und darum wird keine — weder meine, noch eine andere 
— engliſche Regierung jemals den vollen Schutz der 
britiſchen Staatsangehörigen im Auslande vergeflen, 
und ſollte es das letzte Schiff, die letzte Guinee koſten.“ 


In der That, goldene Worte. Wir wünſchten, ſie 


hauptet werden, daß der Deutſche, der auswärts lebt, 


das ſpricht ſich fortlaufend in nicht endenden Klagen 
und Beſchwerden aus. Aus China ſind erſt in den 


Weder officiell, noch offició8 aber hat bisher das Ge: 
ringſte verlautbart über das, was die Reichsregierung 
zu thun gedenkt. Es find in jüngſter Zeit allerdings 
ein halbes Dutzend eclatanter Fälle vorgekommen, 
in denen die Reichsvertretung raſch und energiſch inter⸗ 
venirt hat. Ein officiöfer Artikel der „Nordd. Allg 
Ztg.“ zählt ſie mit Pathos auf. Aber was bedeutet 
dieſes halbe Dutzend gegen die hundert und aber 
hundert Fälle, die ungeſühnt geblieben? Es iſt notoriſch, 
daß die ungünſtige Lage der Deutſchen in der Fremde 
weſentlich dadurch veranlaßt wird, daß die Herren 
Botſchafter, Geſandten, Miniſterreſidenten u. ſ. w. ſich 
in der Fremde, genau wie in der Heimath, äußerſt 
reſervirt halten und nur ſehr ſelten für die Klagen 
der Deutſchen zu ſprechen ſind. Man giebt ſich nicht 
die Mühe, die Leute anzuhören und macht auch nicht, 
wie beiſpielsweiſe die Engländer, jede Sache ſofort zu 
einer natlonalen. Die Herren Grafen und Barone 
bemühen ſich nicht gern wegen der kleinen Ange⸗ 
legenheiten ihrer deutſchen Schutzbefohlenen. Die fremden 
Regierungen wiſſen daher ganz gut, daß man es nicht 
wagen darf, einen Engländer oder Franzoſen anzutaſten, 
während es ja bei den Deutſchen nicht ſo genau darauf 
ankommt. Mehr Fürſorge auf der einen, mehr Energie 
auf der anderen Seite — das würde die Lage der 
Deutſchen im Auslande ſehr bald ändern. Dahin 
zielt unſer erſter Appell an den neuen 
Staatsſeeretär des Aeußern. Wenn er 
nicht ungehört verhallt, dann iſt ſchon 
viel gethan. Die Regierungen der großen und 
die kleinen Raubſtaaten müſſen ſehen, daß der Deutſche 
auch in der Diaſpora und da erſt recht den Rückhalt 
an der großen ſtaatlichen Oemeinſchaft der Heimath 
hat, erſt dann bekommen ſie Reſpect und die Will⸗ 
tür wird meiſtens garnicht erft verſucht. 
Das aber zu erreichen, iſt die eigentliche Augabe. 
Jedem im Auslande weilenden Deutſchen iſt ja der 
Schutz reichsverfaſſungsmäßig verbürgt. Aber 
dieſer Schutz beſteht weniger darin, daß die Reihs- 


Walde wohnten. Bei denen wuchs es auf und wurde i 
groß und ſtark und tapfer und tödtete auf der Jagd] Geſchichte? “ j 
viel wilde Thiere, aber niemals ein Reh —“ „Wunderhübſch, Papachen, — und En meiſten, 
„Kam denn Grete oft und beſuchte das SA ein Reh drin vorkommt. Ich dan? Dir auch 
Kindchen?“ f z 
j ! Sehr gern geſchehen! Du weißt ja: wenn Du 
„Es war ja ein Mann geworden e die Woche Aber gut gelernt haſt, giebt je Sonntags 
Ja, jo lange das Reh lebte, kam es ihn auch be zur Belohnung ein Geſchichechen l 
ſuchen!“ 5 lieb Die Beiden, Vater und Sohn, faken im Arbeits- 
„Und dann hat er es auch geſtreichelt und lieb zimmer des Hausherrn. Es war noch mit den alt- 
gehabt, ja, Papa?“ väterlichen Möbeln des früheren Beſitzers aus⸗ 
„Gewiß, er war ihm ſehr dankbar. Und als ſtaffirt, denn zu Neuanſchaffun en im Hauſe hatte 
viele Jahre vergangen waren, brach ein Krieg aus] Doctor Funcke noch kein Geld, — was einkam, 
zwiſchen dem Grafen und ſeinem Bruder, und der] wurde unweigerlich in's Gut geſteckt, und das mußte 
junge Hirt kämpfte für den Grafen, ohne zu] noch eine ganze Weile fo fortgehen, denn die He- 
wifjen, daß das ſein Vater war. Er war jo ſtark]ſitzung war ſtark vernachläſſigt, und das Inventar 
und tapfer, daß er viele Feinde beſiegte und da fie lies auch viel zu wünſchen übrig. 
ihn zum Anführer machten, und zuletzt nahm er den Die hellbrennende große Hängelampe beleuchtete 
Bruder des Grafen gefangen und wurde vor den] das geräumige Gemach, die gediegenen Möbel und 
Grafen geführt. Der erſchrak gewaltig, als er ihn mitten zwiſchen ihnen den prachtvollen ausgeſtopften 
jag, denn der junge Hirt jag genau ebenſo aus, wie Leoparden, der neben der Spiegelconſole am Boden 
die verſtorbene Gräfin, — und nui bekam er eine] kauerte, und eine wunderſchön gefleckte türkiſche Katze 
große Belohnung und Land und Leute und mate in deren gelbflimmernden, falſchblickenden Augen fih 
alle ſeine Schidinle erzählen. Da fagte er, daß ihn der Lichtſchein ſpiegelte { Schöne, feltene 5 fi 
ein Reh im Walde gefunden und zu den Hitten | tüirtihe Srutmnijdbet, Meffer mit Jamascenerklingen, 
gebracht 465 . 15 feinent EHE Ka Yatagans und nadelfeine Dolche in Schneſden ang 
ua ines Goldfettlein gewe u N e : T 2 5 
Pi das hatte der böſe Oheim nicht gewußt, und 3 ande AE feen but 1 ſchmückten 
der junge Hirt trug es immer bei fih. Als er das blendend wei Kak hohen i 
vorholte, da wußte der alte Herr genau, daß es USA eißer akadu mit goldgelber Haube und 
ſein todtgeglaubter Sohn war, der vor ihm ſtand, lin WEW wee in a a 
und er umarmte und küßte ihn und ließ ihn mit] Er war ein ſehr Że en Augen in's Lampenlicht. 
waeren und gab ihm —1 i var ein ſehr böjer Vogel, das Hausgeſinde 
regieren u 4 murde aber aus Grete po hatte ſtrenges Gebot bekommen, ihn nicht zu necken 
„Und nu EM und hatte auch Abſtand davon genommen, ſeitdem 
„Das foll gerade eben kommen! Und gab ihm] der Kakadu den ihm vorwitzig hingehaltenen Beige- 
ein neues Wappen, das er auf feinen Schlöſſern finger eines Küchenmädcheus einmal bis auf den 
einmeißeln und auf fein Schwert einätzen und auf Knochen durchbiſſen hatte. Nur fein Herr und Fofi 
ſeine Briefe als Siegel ſetzen ſollte: das Wappen durften den Vogel anrühren, ſelbſt Valeska mußte 
trug oben im rechten Felde den Kopf eines Rehs, [ich hüten, ihm zu nahe zu kommen. 
zum Andenken an das Thier, das damals das Kind Doctor Funde jag, halb liegend, in einem tiefen 
gerettet hatte. Und der Erſtgeborene aus der Schaukelſtuhl, der ihm noch von feinem überſeeiſchen 
Familie bekam jedes Mal ein Reh zum Spiel⸗ Aufenthalt her zum bevorzugten Sitzmöbel diente. 


. 


gefährten! Nun, Joſt, war das nicht eine hübſche 


gain 264945 Abonnenten. 
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die ganze Stadt in höchſter Aufregung und zwar hauptſüchli 
darüber, daß es der deutſche Vertreter ee 
babe, ſich direct, mit Umgehung des Wtinijterc der 
auswärtigen Angelegenheiten, mit dem Präſtdenten 
der Republik in Verbindung zu ſetzen. Es er⸗ 
ſchienen Hebartifel in den Journalen, worin 
öffentlich zur allgemeinen e der unver⸗ 
ſchämten Deutſchen aufgefordert wurde. Die deutſche 
Geſandtſchaft verharrte mangels neuer Inſtructionen in vol- 
ſtündigem Stillſchweigen und konnte ihren Landesangehörigen 
nur rathen, ſich jeder Provocation zu enthalten. Die Kammer 
und der Senat wurden wegen der Angelegenheit zu einer 
außerordentlichen Sitzung zuſammenberufen. Die Kammer 
gutgetlżę dem Miniſter Solon Menos ein Vertranensvotum 
für fein Vorgehen, während ſich der Senat ziemlich paſſiv 
Sauen und von einem aggreſſiven Vorgehen gegen 
Deutſchland abrieth. Am 22. Oetober Mittags 
wurde Lüders auf Intervention des amerikant⸗ 
ſchen Geſandten ch aus dem Gefängniß entlaſſen, unter 
der Bedingung, ſich ſofort auf dem im Hafen liegenden 
holländiſchen Steamer nach New⸗Nork einzuſchiffen. So liegt 
die Sache heute, doch hoffen wir, daß es der deutſchen 
Regierung gelingen werde, Recht und Gerechtigkeit aufrecht 
zu erhalten gegenüber einem Staate, dem noch ſo viel fehlt, 
um den civiliſirten Nationen gleichgerechnet zu werden.“ 

Der „Frkf. Ztg.“ liegen außerdem mehrere in Haiti 
erſcheinende Zeitungen vor, die dieſer Erregung 
Ausdruck geben. So überſchreibt „Le Ralliem.“ eine n 
Artikel vom 22. Obtober: 


„Lieber Tod als Schmach und Schande“ und erklart 


darin, Haiti Tolle lieber mit dem letzten feiner Land 
verſchwinden, als fiH einem ſolchen Act von e ee 
Schmach“, wie das Nachgeben im Falle Lülders genannt 
wird, fügen; Haiti werde ſterben oder feine Ehre, feine 
Würde als ſouveräne und von allen Völkern als ſolche ane 
erkannte Nation rein und unberührt erhalten. Natürlich will 
man nicht gelten laſſen, daß es ſich um einen 
Act der Juſtizwiukür gegen Lüders gehandelt hat, ſondern 
itelt es umgekehrt fo dar, als ob dieſer mit Gewalt der 
Gleichheit vor dem Geſetz entzogen worden fet und erklärt 
Deutſchland habe gar kein Recht, ſich in bie inneren Ange⸗ 
legenheiten Haitis zu miſchen. Noch heftiger äußert ſich 
„LImpart.“, der in einem Artikel vom 21. October fiğ zu 
der Drohung verſteigt: jede Kugel, die man auf die Stadt 
ſchleudern werde, würde den Tod eines Deutſchen bedeuten, 
und mit dem deutſchen Geſchüftsträger werde man dabei den 
Anfang machen. z 
EJ 

Der Commandant des Kreuzers „Cormoran“, der 
in Begleitung unſeres Pekinger Geſandten Freiherrn 
v. Heyking in Wuchang durch den chineſiſchen Pöbel; 
angegriffen wurde, iſt der Corvettencapitän Bruſſatis, 
der vormalige langjährige erſte Officier der Kaiſeryacht; 
„Hohenzollern“, der den Kaiſer auf faſt ſämmtlichen 
Seereiſen begleitete. Da der „Cormoran“ nach den 
amtlichen Meldungen jedoch am 7. d. M. bereits wieder 
von Hankow aus in See gegangen iſt, darf ange⸗ 
nommen werden, daß die Angelegenheit ihre Erledigung 
gefunden hat. 

Eine neue Gewaltthat. 


N J. Berlin, 10. Nov. (Privattelegramm.) 
ine neue Gewaltthat gegen eine 

lebenden Deutſchen meldet bas „Berl. Tagebl.“l Pas. 
ſelbe berichtet nach einem ihm zugegangenen Private 
briefe aus Deſterro in Brafilien Folgende:: 

Der dle deutſche Schule in Palhoca leitende Lehrer Roth 
machte am 3. October mit feinen Schülern einen Ausflug, 
bei welchem der Sitte gemäß außer der deutſchen auch die 
braſiltaniſche Flagge mitgeführt wurde und zwar letztere erſt 
am Ende und ſpäter, als man Herrn Roth darauf auf: 
merkſam machte, am Anfang des Zuges. Die Einwohner, 
welche ſchon ſelt Langem das Aufblühen der 
deutſchen Gemeinde mit Haß verfolgen, nahmen nun 
an Herrn Roth zwei Tage darauf in barbartſcher Weiſe 
Rache. Drei Individuen überfielen ihn, ſchnürten ihm die 


Joſi hatte genau die verkleinerte Copie di 
% gen erte ejeg 
Schankelſtuhls, ein Machwerk aus Meiſter Wilbrechtes 


kunſtfertiger Hand. Beide Stühle ſchwangen k 
merklich, in gleichmäßigem Tact hin und 4 ſobald 


Joſi's Köpfchen in den Lichtkreis der Lampe kam, 


glänzte ſein ſeidenes Haar wie eine lichte Silber⸗ 
quelle. Von des Doctors Lippen ſchwebte in kleinen 
Zwiſchenräumen ein bläulich aufkräuſelndes Wölkchen, 


das nach der Zimmerdecke hin zerflatterte; d 
Eigarettenduft W dit Mać 
Bratäpfel, die für das Kind auf der heißen Ofenplatte 
ziſchten. 


miſchte ſich mit dem Aroma der 


„Papa,“ ſagte Joſi plötzlich, indem er ſein 


Geſichtchen fragend nach links wandte, „nicht wahr 
Ruth iſt auch aus der Grafenfamilie Gergetominen ds 


„Warum, lieber Sohn?“ 


* „Ja, weil Du ſagſt, alle Kinder haben zum 
Spielgefährten ein Rehchen bekommen. Und ſie hat 
doch Grete auch zum Spielen gehabt!“ 


„Es thut mir leid, ofi, aber Frau Landrath 
Wernecke hat gar nichts mit der Geſchichte zu thun. 
Sie iſt nicht mit der Familie verwandt und weiß 
nichts von ihr.“ 


„So? Schade! Warum fagit Du Frau Land- 
rath Wernecke auf ſie und nicht Ruth, wie ich?“ 

„Bübchen, Du mußt doch wiſſen: was ſich für 
einen ſiebenjährigen Knirps allenfalls ſchickt, paßt 
für den Vater dieſes Knirpſes noch lange nicht! 
Wenn Herren ſich gegen junge Damen ſo betragen 
ſollten wie Kinder, — das würd' eine ſchöne Ge⸗ 
ſchichte abgeben!“ , 

„Aber — afer — aber —“ 

„Nun was denn: aber — aber? Nicht ftottern, 
wenn ich bitten darf!“ 

„Aber ich will bloß fagen: Ruth kann noch keine 
Dame fein, — ich weiß noch genau, wie es war, als 
ich ſie angerührt hab', — ſie hat ein Geſicht gehabt, 
wie meines. Und als Du ſie im Garten geſehen 
haft, haſt Du mir ſelbſt erzählt, hat ſie auf einem 
Apfelbaum geſeſſen, — und junge Damen klettern 
doch nicht auf Bäume, — das thun bloß Kinder “ 


be 


* F 
1 


beſuchen?“ 


Mittwoch 


Die Deutſchen ſind allgemein empört über die un⸗ hat. In den braſilianiſchen Südprovinzen liegen Di 


glaub liche Verſchleppung der Angelegen⸗ ausgedehnten deutſchen Ackerbaucolonien, im Norder 
heit. Der Brief ift unterzeichnet: Roman Hieber, Ober: | find viele Kaffeeplantagen in deutſchem Beſitz, in den 
Hafenſtädten liegt der Handel zum großen Theil iu 
deutſchen Händen. Es find da überall deutſche 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Während die Intereſſen, welche berührt werden, ſodaß dit 
Nachricht engliſcher Blätter, ein Boot des „Cormoran“, Weiterentwickelung der Bewegung für uns von ganz 
das die deutſche Flagge führte, fei in Wurſang vom beſonderem Intereſſe ift. 


lehrer der deutſchen Schule. 
Berlin, 9. November. 


chineſiſchen Pöbel mit Steinen beworfen worden, fi ch 
beſtätigt, iſt hier über die weitere, aus derſelben 
Quelle ſtammende Angabe, es fet auch der deutſche 
e inſultirt worden, zur Stunde noch nichts 
ekanut. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zum „Zuge nach links“ giebt auch das jetzt vor⸗ 
liegende Rejultat der Stichwahl in der Weſtpriegnitz 


General der Jufauterie 
v. Schachtmeyer . 

Wie geſtern telegraghiſch gemeldet, iſt am Montag 
in Celle, zwei Tage nach ſeinem 81. Geburtstag, der 
General der Infanterie v. Schachtmeyer geſtorben. 
Der General, eine echte und edle Soldatennatur, iſt 
am 6. November 1816 zu Berlin geboren, als der 
Sproſſe einer alten preußiſchen Soldatenfamtilie. 
Tradition und Neigung haben ihn in die Reihen der 
Armee geführt; fein raftlofer Fleiß, feine hervor⸗ 
ragende Begabung und nicht zum mindeſten auch ſeine 
vorzüglichen perſönlichen Eigenſchaften brachten ihn 
bald zu verantwortungsvollen Stellungen, in denen 
er ſich um Vaterland und Heer große Verdienſte er⸗ 
worben hat. 

Mit dem Verſtorbenen ift einer ber wenigen noch 
lebenden Generale dahingegangen, die 1870/71 als ſelbſt⸗ 
ſtänbige Führer eines Armeecorps am deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege theilgenommen haben. Am 6. Nouember 1816 zu 
Berlin als Sohn des 1847 als Gen.⸗Maj. a. D. verſtorbenen 
Haus von Schachtmeyer geboren, wurde Hans Ferd. Rud. 
v. S. im Cadettencorps erzogen und trat 1838 als Sec. Lt. 
beim 2. Garderegt. z. F. ein; 1848 wurde er Pr.⸗Ot., 1852 
$auptm. und Comp.⸗Chef im 1. Garderegt. z. F. 

Im Kriege von 1866, den er als Commandeur der 
32. Infanterie⸗Brigade mitmachte, hat er beſonders bei dem 
blutigen Gefecht von Hammelburg am 10. guli erfolgreich 
eingegriffen, ſelbſt in den vorderſten Reihen das Gefecht 
leitend, bis er, nachdem ihm das Pferd unter dem Leibe er⸗ 
ſchoſſen worden, durch einen Schuß in die rechte Hand ver⸗ 
wundet wurde. Als Generallieutenant zog er dann an der 
Spitze der 21. Divifion in den 70er Krieg. Gleich bei Wörth 
warteten ſeiner neue Lorbeeren. Auch hier war er bei dem 
verluftreichen Sturm auf Elſaßhauſen und dann bei dem kühnen 
Angriff auf Fröſchweiler wieder in den vorderſten Reihen, durch 
fein perſönliches Betjpiel die Truppen in Begeiſterung mit 
ſich reißend. Mit „beſonderer Dankbarkeit“ gedachte darum 
im Jubeljahre der 70 er Feldzugs der Kaiſer der wirkſamen 
Leitung Schachtmeyers, die ſeine Diviſion „zu Ruhm und 
Steg geführt“ hat; Ruhmestage wurden ihm dann auch die 
Kämpfe um Sedan, zumal bei Floing, wo er an Stelle des 
tödtlich verwundeten Generals v. Gersdorff das 11. Corps 
übernahm, das er bis Ende Februar, wo General 
v. Boſe von ſeiner Verwundung bei Wörth wieder 
geneſen war, bei den Schlachten vor Paris führte. 
Nach dem Friedensſchluß wurde Schachtmeyer, nach 
kurzer Führung der 8. Diviſion, das damals doppelt wichtige 
Gouvernement der Feſtung Straßburg übertragen. 1876 
wurde er zum General der Infantere befördert, und am 
26. Januar 1878 wurde ihm das Commando des württem⸗ 
bergiſchen Armeecorps übertragen, das er bis zu ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand, am 15. Mai 1886, geführt hat. 
Was er hier in umſichtsvoller Wirkſamkeit angebahnt und 
durchgeführt hat, um die Kriegstüchtigkeit ſeines Corvs zu 
erhalten und zu ſteigern, wie er dabei die Strenge und den 
Ernſt ſeiner Stellung mit den gemiitgvollen und liebens⸗ 
würdigen Eigenſchaften feiner Perſönlichkeit, ſeiner 
Leutſeligkeit, Anſpruchsloſigkeit und Freundlichkeit in unver⸗ 
gleichlicher Weiſe zu verbinden wußte, wie er ſo ein Liebling 
ſeiner Soldaten und des Volkes geworden iſt, das ſteht im 
Schwabenland noch lebendig in aller Erinnerung. Kaifer 
Wilhelm I. verlieh ihm bei feinem Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand den Stern der Großkomthure des Hausordens von 
Hohenzollern und verfügte, daß er Chef des Pommerſchen 
c = Regiments Nr. 34 bleibe. Die Feier feines 

Geburtstages im vergangenen Jahre brachte ihm 
unzählige Bemeije der Liebe und Verehrung, deren ſich der 
verdiente Heerführer bei ſeinem Kaiſer und den Bundesfürſten, 
bei Volk und Heer zu erfreuen hatte. 


vordem nur einmal (i. $. 


deutlicher herausgeſtellt. 
Berlin, 9. Nov. 
Nach einem Privattelegramm der „Freiſinnigen Zeitung“ 


ſteht das Reſultat noch aus. 
x 


October d. Is. 


in Nickel⸗ und 13 578 549,27 Mark in Kupfermünzen. 


Anarchie in Brafilien. i 
Das neuliche Attentat in Rio de Janeiro ſcheint 
nach weiter einlaufenden Nachrichten ſich gerade zu 
als Stück eines eingeleiteten Revolutions: 
kampfes darzuſtellen. Es iſt der Kampf zwiſchen der 
emäßigt republikaniſchen Partei, welcher der Präſident 
oraes ſelber angehört, und der Jacobinerpartei des 
Generals Oskar und feiner Genoſſen. Die Letzteren 
erheben jetzt offen ihr Haupt, ſie haben einen großen 
Theil des allerdings ſehr zerrütteten Heeres hinter ſich 
und dazu den Vicepräſidenten der Republik Pereira, 
der im Fall des gelungenen Attentates ſchon die Macht 
an ſich genommen hätte. Moraes kann angeblich auf 
die Unterſtützung der meiſten Statthalter, auf die 
wohldisciplinkrte und militäriſch organiſirte Polizei von 
Rio, die etwa 3000 Köpfe zählt, und insbeſondere auf 
die Marinetruppen rechnen. Das ſind die gegenſeitigen 
Machtverhältniſſe. Der Congreß ſelber iſt nicht ver⸗ 
— ... — . . — 
„Meinſt Du? Nun, ſie iſt noch eine ſehr junge 
ame, und es iſt noch nicht lange her, da war die 
ein Kind, daher thut ſie noch manches, woran ſie als 
kleines Mädchen gewöhnt war!“ | 
„Ach, daß ich nicht mit Dir war! Und Grete 
war auch im Garten?“ 1 
„Ja, Grete auch!“ 
„Mit den drei Glöckchen um den Hals 74 
„Mit den drei Glöckchen!“ Wie oft hatte das 
Kind ſeinen Vater ſchon bis in's geringfügigſte 
Detail nach dieſen Dingen gefragt, — es kam immer 
wieder darauf zurück. Daher geſchah es wohl auch, 
daß Doctor Funcke ſo oft an dieſe Begegnung 
dachte, viel öfter als es ihm angenehm war. 
„Und Du willſt nicht morgen, wenn Du m' mir 
zur Stadt fährſt, hingehen und Ruth und Orete 


fühlen. 


Deutſches Reich. 


entgegennehmen. 


— Heute Abend tritt der 


während feiner Abweſenheit von dem 


Regierungsrath Friedheim vertreten. 
— Bei den heute in 14 Wahlkreiſen ſtattgehabten 


von dort nach Briijjel an. 
Ober⸗ und Geh. 


wurden durchweg liberale Candidaten gewählt. 


deutſche Militär- Attach in Petersburg, 


Uniform mit eigener Unterſchrift und Widmung. 
Breslau, 9. Nov. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet 
aus Sibyllenort: Prinz Georg von Sachſen hat bei 


erlitten, indem einige Prellſchrote ihn am linken 


den Aerzten als eine oberflächliche bezeichnet. Man 
erwartet, daß ſich der Prinz in den nüchſten Tagen 
wieder nach Dresden zurückbegeben wird. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Uungarn. Wien, 9. Nov. Den Blättern 
zufolge hat der Abgeordnete Pik dis, der zur Auf⸗ 
ſtellung eines Candidaten für die Präſidentſchaft des 
Abgeordnetenhauſes gebildeten parlamentariſchen Com⸗ 
miſſion erklärt, es ſei ihm zur Zeit unmöglich, die 
Wahl zum Präſidenten anzunehmen, weil er nicht die 
Geſammtheit des Clubs der katholiſchen Volkspartei 
hinter fich habe. Nichtsdeſtoweniger ftellte die Fommiſſion 
ihn einſtimmig als Candidaten auf. Es verlautet, die 
katholiſche Volkspartei werde die Frage nochmals 
erwägen. 2 
Türkei, Konſtantinopel, 9. Nov. Der bis- 
herige hieſige deutſche Botſchafter Freiherr Saurma 
v, b. Jeitſch wurde heute zur Ueberreichung feines 
Abberufungsſchreibens vom Sultan in Abſchiedsaudienz 
empfangen und nahm ſpäter an der Tafel im Yildiz- 
Kiosk theil. Der Botſchafter gedenkt am Donnerstag 
von hier abzureiſen. DA 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „Boli, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes), am 8. November in Oporto 
angekommen und beabſichtigt am 13. November nach Las 
Palmas in See zu gehen. S. M. S. „Gneifenau“, 
Commandant Capitán zur See Hofmeier, iſt am 7. November 
in Santos angekommen und beabſichtigt am 11. November 
nach Rio de Jauelrbo in See zu gehen. 


„Nein, lieber Joſef, das kann nicht geſchehen 4 
Das Kind bat und quälte nicht weiter, — es ſeufzte 
nur ein wenig. Es wußte, wenn ſein Vater in dem 
Ton zu ihm ſprach und „lieber Joſef“ ſagte, — 
dann gab es keine Widerrede, dann war Papa, der 
ſeinem Sohn ſonſt Alles zu Liebe that, unerbittlich. 

„Aber es wird ſchön morgen ſein, wenn wir nach 
Altweiler hinüberfahren!“ ſagte Doctor Funcke in 
heiterem Ton, — ihm that der kleine Seufzer und 
bekümmerte Ausdruck in dem ſanften Kindergeſicht 
im Herzen weh. „Es wird entſchieden gutes Wetter 
— das Barometer ſteigt, und wir haben jetzt den 
ſchönſten Sternenhimmel, wir nehmen den großen 
Schlitten, damit wir recht viel a b für all’ unjere 
Weihnachtseinkäufe haben, — Du Hilfft mir unter- 
wegs die Leinen halten —“ f 

Joſi's Züge hatten fih aufgehellt. 

„Und Valeska nehmen wir nicht mit?“ 

„Bewahre! Wir wollen ja Geſchenke für fie 
ausſuchen, — wie darf fie denn dabei fein? Wir 
werden ſchon gut mit einander fertig, wir zwei 
Männer, nicht wahr, Joſi?“ (Fortſetzung folgt.) 


| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r Zoe 

Kehle zu, feſſelten ihm die Hände und verſtümmelten ihn ſammelt und außerbem findet in wenigen Monaten, am; 
in einer hier nicht wiederzugebenden Weile. Der Unglück⸗ 1. Mürz, die Wahl des neuen Präſtdenten ſtatt, ſodaß 
liche lag zwei Tage ohne Beſinnung und bürfte die Wahlbewegung bereits jetzt begonnen hat. Das! 
zweifellos Zeit feines Lebens in Siechthum fallen. Trotz Alles verwickelt die Lage noch mehr, welche der Präſi⸗ 
der Vorſtellungen des deutſchen Conſuls ſoll oder will die TE S A ſehr 1 1 1 s; AE bena 
$ k f z s i dt grenzenden Bundesbezirk Nietheroy den 
braſtlianiſche Regierung die Thäter nicht ermitteln können. Belagerüngszuffand durch feinir Volſchaft e 


ein kleines Beispiel: Der freiſinnige Candidat ift als] Sch 
Sieger aus dem Kampfe hervorgegangen. Der Wahl⸗ 
kreis war eine alte 1 der Gonjeruativen, die 

881) durch eine Zufalls⸗ 
combination dem liberalen Candidaten unterlagen. 
1893 erzielte General v. Podbielsti über 6000 Stimmen, 
ziemlich genau ſo viel, wie die drei andern Candidaten 
zuſammen genommen. Durch Podbielsti's Ernennung 
zum Staatsjecretär der Poft ward die Erſatzwahl 
nöthig, welche im erſten Gange nur noch 5000 Stimmen 
für den Conſervativen Candidaten, dagegen über 3000 
für den freiſinnnigen, 2000 für den Socialdemokraten 
und beinahe ebenſoviel für ben Antiſemiten ergab. Was 
mit war eigentlich ſchon am 29. October der „Zug noch 
links“ erwieſen. In der Stichwahl zwiſchen conſervativ 
und freiſinnig hat ſich die Tendenz aber nunmehr noch 


find bei der Reichstagsſtichwahl in der Weitpriegnit für Schulz, 
Freiſinnige Voltspartel, bisher gezählt 7162 Stimmen, -flir 
v. Saldern, Conſervativ, 5472 Stimmen. Aus 20 Ortſchaften 


Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat 
geprägt worden: 13649840 Mart in 
Doppelkronen und 43 997,98 Mark in Einpfennigſtücken. 
Die Geſammtausprägung an Reichsmünzen, nach Abzug 
der wieder eingezogenen Stücke, bezifferte ſich Ende 
October d. Js. auf 3 174 057 315 Mark in Goldmünzen, 
494 225 482,90 Mk. in Silbermünzen, 55 611 331,30 Mk. 


In der Dreyfus⸗Angelegenheit hat die franzöſiſche 
Regierung nunmehr auf allſeitiges Drängen eine neue 
officiöſe Note an die Parifer Preſſe verſchickt. Die 
frühere ging, wie die Katze um den heißen Brei, 
üngſtlich um den Kernpunkt herum. Es hieß darin, 
Miniſter Móline und General Billot hätten in einer 
Unterredung mit Scheurer⸗Keſtner zwecks Durchſicht 
des Proceſſes Dreyfus den Senator darauf hingewieſen, 
daß er zunächſt dem Juſtizminiſter neue That⸗ 
ſachen nachzuweiſen habe. So lange das nicht ge⸗ 
ſchehen, könne ſich die Regierung nur an das Verdict 
des Kriegsgerichts halten. Dieſe Note vermochte weder 
die Freunde noch die Gegner der Proceßreviſion zu 
befriedigen. Es war daher ſchon eine Interpellation 
in der Kammer angekündigt. Der Juterpellant Deputirter 
Mirman erklärte dann vertraulich, auf ſeine Aufrage 
verzichten zu wollen, wenn die Regierung durch eine 
ganz klar gefaßte Note doeumentire, daß fie den 
gegen Dreyfus geführten Proceß für völlig einwandfrei 
erachte und die Schuldbeweiſe bislang nicht entkräftet 
feien, Darauf ift dann ein eigener Cabinetsrath abge⸗ 
halten, aus welchem eine neue Note hervorgegangen, 
welche beſagt: Dreyfus ſei damals rechtmäßig ver⸗ 
urtheilt, und dem Juſtizminiſter ſei bislang keine 
Thatſache, kein Document bekannt geworden, das die 
Reviſion des Proceſſes herbeizuführen geeignet fei. 
Unſeres Erachtens iſt auch dieſe Note noch nicht völlig 
klar, ſie beſchäftigt ſich nur mit der Vergangenheit und 
ſchiebt Alles auf die noch ausſtehende Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Scheurer und dem Juſtizminiſter. 
Aber ſie ſchweigt über das, was Scheurer den Herren 
Meline und Billot vorgelegt hat und über den 
Eindruck, welchen ſie von dieſen Vorlagen gewonnen 
haben. Das Cabinet Meline ſcheint nicht Farbe be: 
kennen zu wollen und vor der Pariſer Hetzpreſſe, 
welche dir Ehrenrettung des Capitäns Dreyfus auf 
keinen Fall wünſcht, eine unbeſiegbare Furcht zu 


Berlin, 9. Nov. Der Kaiſer wird am 15. d. Mts. 
bei dem Staatsminiſter, Staatsſecretär des Reichs⸗ 
amtes des Innern Dr. Grafen von Poſadowsky 
ſpeiſen und bei dieſer Gelegenheit die Vorſtellung der 
Mitglieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, für deſſen 
Thätigkeit der Kaiſer ſich auf das lebhafteſte intereſſirt, 


Poltzeipräſident 


v. Windheim eine Inſtructionsreiſe nach London und 
Er wird, wie gewöhnlich, 


Stadtverordnetenergänzungswahlen zweiter Abtheilung 

— Im Auftrage Kaiſer Wilhelms überreichte der 
Major 
Lauenſtein, zwei für den ruſſichen Kreuzer „Roſſiya“ 
beſtimmte Bilder des Kaiſers in ruſſiſcher Marines 


der heutigen Faſanenjagd einen unbedeutenden Unfall 


Vorderarm getroffen haben. Die Verletzung wird von 


* 
non Dilettanten felten überhaupt erkannt, noch ſeltener! Drehergafie 10 von den Rentier Rudolf Arendt 'ſchen 


10. November. Nr. 264. 


- "UR x Geſang⸗ 
Wilhelmshaven, 9. Nov, Der Dampfer „Tinos“ tft| gelöſt wird. Wir find es bei dem N ſorg⸗ 
mit dem Ablüöſungstrausvort S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ verein gewöhnt, daß er derartige 8 i 


, ite mi 
an Bord aus dem Mittelmeere hier eingetroffen. fältig beachtet und die Schwierigkeiten 5 


1 Kunſt und Wiffenſchaft. Leichtigkeit übe 


halber conſtatirt 
E f tederaabe der 
Coburg, 9. Nov. Auf Befehl des Herzogs iſt ein preis- werden, daß die geſtrige W 3 wohlverdieutem 
bewerb für deutſche Dichter ausgeſchrieben worden. Es Wa $ leich Hohen Genuß bo 
handelt ſich darum, bedentungsvolle Ereigniſſe aus der Ver⸗ Beifall quittirt wurde, Einen gleich jür welche Herr 
gangenheit der Veſte. Coburg in dramatiſchen Bildern die Schlußnummer des Abends, niż. 

zuſammenzufaſſen. Die Dichtungen find bis zum Heidingsfeld das in phantaſtiſchen Conture ählt hatte. 
1. Jult 1898 an das hieſtge Oberhofmarſchallamt einzureichen. „Zigeunerleben“ von Rob. Schumann gewe mit 
Der vom Herzoge ausgeſetzte Preis beträgt 1000 Mk. Gerade, weil das intereſſante We maß mit 
olh erkennbarem Eifer ſtudirt gätte man 
Neues vom Tage. inniger Hingebung geſungen 1 Romautiter 
Von einer Schildwache erſchoſſen. jaji wünſchen mögen, daß unfer moch etwas breiter 
Der Handlungsgehilfe Dedeken, der im Wirthshauſe in [hier den Strom feiner Phantaſte noch enge Grenzen 
Streit peratben war und vor einem Polizijten flüchtete, rauſchen laſſen, feinen Lauf nicht in 10 iian Eckſtücken 

wurde in Lille von einer vor dem Pulverbepot poſtirten hätte bannen ſollen. Zwiſchen den bei i 
Schildwache erſchoſſen. des Programms wurde Beethoven's B-dur- hes, auf 
Die Schiffer-Urfunde im Kaiſer⸗Denkmal. geſpielt, eines der farbenreichſten Trios, welche einer 

Bet der eiligen Errichtung des kürzlich euthüllten Wies⸗ das vel bigſte mit den duftenden Blüthen fei 
badener Katſer Friedrich⸗Monuments, der die Abreißung des das Fre Hebe gen durch eigenartig impo⸗ 
lller⸗Denkmals vorhergehen mußte, hat man nach der Phantaſie ausgeſtattet, dennoch durch, 8 Schöpfers fo 
Frankf. Ztg.“ das alte Fundament aus dem Jahre 1859 | Tante Einzelheiten auf den Genius 1 Heldingsſeld, 
tehen laien und babei völlig verabſäumt, auch die zu unverkennbar hindeutet. Die Herren mit der 
Schillers „ewigem“ Gedüchtniß dort verſenkte Caſſette mit] Davidjogn und Buſſe verdienten ſich lebhafteſten 

ſorgfältigen Wiedergabe des Werkes den te 


Stiftungsurkunde zu entfernen, die alſo jetzt ſich unter dem d kannte 
nenen Kaiſer Friedrich⸗Denkmal befindet, Für letzteres einen Dank des Auditoriums. Außerdem fang ein beta zwe 
Vereinsmitglied mit weicher ſchöner Stimme 


beſonderen Grundstein mit Stiftungsurkunde zu legen, hatte fir 
man in der Eile des Denkmalbaues gleichfalls für berflüſſig Lieder, während Herr Heidingsfeld zwei Menuetti Ta 
Clavier zu Gehör brachte. Eine eigenthümliche der 


gehalten. 
Der Mörder der Comteſſe Lara. A & 
N 0 welche ſich ſchon vorher beim Accompagnement recht 


Berlin, 10. Nov. Wie Privattelegramme aus Nom 5 : 
melden, ſprachen dle Geſchworenen den Mater Pierantoni Sololieder bemerkbar gemacht hatte, ließ hier gn der 


für ſchuldig, die Comteſſe Lara ermordet zu haben; billigten zu freudigem Genuſſe gelangen. Für die Direct M 
ihm indeß mildernde Umſtände zu, da er provoclrt worden AA 1 AR RENE hatte fich Herr Dive, 
jet, Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten gemäß Theil in liebenswürdigſter Weiſe in die Dienſte 


dem Aritra 8 zu 11 N f 
Gene des Staatsanwalts z Jahren, 8 Monaten Vereins geſtellt. » 
Im Eismeer eingefroren. Ero 

„Das aus dem nördlichen Eismeer zurückgekehrte Schiff 

„Portland“ hat die Mittheilung nach Alaska gebracht, daß im 

Eismeer acht Walfiſchfangſchiſfe eingefroren fein ſollen. An 

Bord befinden ſich insgeſammt 300 Menſchen, die Mangel an 

Lebensmittel leiden. = 
$ 


Wir bitten dringend, sämmtliche aur 
Redaction der „Danziger Neueste Nachrich 905 
bestimmte Correspondenzen und Mittheilung 
nicht an die einzelnen Redacteure persönlich, 

sondern ausnahmslos an die 
Redaction der Danziger Neueste 
Nachrichten 


4 * 
* 
4,7% TöplitzSchönau, 10. Rov. Der Walpurgis- 
Schacht it ſammt Fördererſtuhl und Nebengebäuden geſtern 
Nachmittag abgebrannt. Der Schaden ift ſehr groß. 
Um fich die Mittel zum Beſuch einer Tanzunterhaltung 
zu verſchaffen, hat in Wien der 18-fährige Schuſtergehilfe 
Johann Slama die Frau eines in Otta ring wohnenden 
Orechslergehilfen, die unter ſittenpolizeilicher Controle ſtand, 
die 43-jährige Katharina Mottele, mit einem ſcharfgeſchliffenen 
Leder⸗Zuſchneidemeſſer tödtlich verletzt. Ehe der Mörder 
den Raub vollführen konnte, wurde er verhaftet. Die Frau 
ſtarb nach wenigen Minuten. 


Theater und Muſtk. 


Stadttheater. Mit der kleinen wilden und doch 
ſo großherzigen Roſe Friquet hat Maillart in feinem 
„Glöckchen des Eremiten” eine Opernfigur 
geſchaffen, welche einer ächten, befähigten Soubrette 
eine außerordentlich dankbare Aufgabe bietet. Die 
leichtgeſchürzte und dabei graziöſe, vornehme Muſik, 
faſt auf der Grenze zwiſchen Oper und Operette 
ſtehend, bildet den glänzenden Rahmen dazu. Es war 
daher ein glücklicher Gedanke unſerer Theaterdirection, 
Frl. Jenny) u. Weber bei ihrem Hierſein zum Auf- 
treten in dieſer Rolle zu veranlaſſen, in welcher 
ſie ihre ureigenſte Individualität ſo recht nach Herzens⸗ 
luſt ausſtrömen laſſen kann. Mit Blumen 
und Lorbeeren begrüßte das in allen Räumen des 
Hauſes dicht gedrängte Publicum unſere einſtige 
Coloratur⸗Diva, welche ſich alsbald wieder heimiſch zu 
fühlen begann und all' ihre Anmuth und Friſche, all' 
ihr geſangliches Können entwickelte, um den Beifall zu 
rechtfertigen, den man ihr ſchon im Voraus gezollt. 
Zwar find die letzten Jahre auch an dieſer Roſe 
Friquet nicht ſpurlos vorübergegangen; ſie zeigte 
namentlich im erſten Acte eine gewiſſe Ermüdung, welche 
ſich in der Mittellage und Tiefe unverkennbar bemerklich 
machte. Aber die ernſte, energiſche Künſtlernatur der 
Sängerin überwand ſchon vom zweiten Acte an die 
Sprödigkeit des Organs, ſo daß man von da ab ein 
faſt ungetrübtes Bild der muthwilligen, mit allen 
conſervatoriſtiſchen Kunſtfertigkeiten ausgeſtatteten 
Ziegenhirtin genoß. Der Wohlklang im Piano war 
vollkommen, die Figuren und ſpeciell die Staccati in 
der höchſten Lage tadeilos ſauber und klar, der Vortrag 
ihrer Arie „Er liebt mich!“ von rührender Naivität und 
herzigem Empfinden. Neben der geſchätzten Gaſtin hatten 
unſere heimiſchen Künſtler einen ſchweren Stand. Herrn 
Preuſe liegt diePartie des rna a innen ineng 


zu adressiren, 


la . De DE AEO 
Torales. 


ôt 
* Witterung für Donnerstag, 11. November. 2 4 
und kalt, Nachts Froſt. S.A 7,17, S. U. 4,10, Mid 
MU. 9,45 V. 50 p 
* Perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find: d Chem. 
aſſiſtenten Armbruſt von Dirſchau noch Danzig, X chow 
dorf von Leipzig nach Dirſchau, Blank von Groß ihain 
nach Schlawe i. P., Fuchs von Roſenberg nach > 110 
Zobe von Krockow nach Culmſee, Thiel von er jew, 
Schlochau, Wagner von Danzig nach Groß Ein er. 
Wroblewski von Danzig nach Weßlinken, Zim 
mann von Papau nach Thorn. trillo 
* Perſonalie. Der Hauptamts⸗Controlleur Pe gige 
in Pr. Stargard ift zum Hauptamts⸗Nendanten in Rü 
walde ernannt. prp 
* Berfonal- Veränderungen im 17. Armeee Art⸗ 
Kropp, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot Danzig, zur, Depot 
Depot Coblenz; Grieger, Zeug.⸗Lt. vom Ark? vom 
Coblenz, zum Art.⸗Depot Danzig; Nickel, Roßarzt ſetzt. 
FJeldart.⸗Regt. Nr. 2, zum Huſaren⸗Regiment Nr. 5 ver ME 
Günther, Lazareih⸗Inſpector auf Probe bei dem Elke, 
Lazareth in Graudenz, zum Lazareth⸗Inſpeetor; W ac 
Wallmeiſter der Fortification Graudenz, zum Feſtung 
wart ernannt. N eute 
* Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler kehrt hel 
Abend aus Berlin hierher wieder zurück. i der 
“ Berr Corvetten = Capitän Weſtpal, an, 
Decernent für militäriſch⸗ſeemänniſche Schiſfsneubau w 
gelegenheiten, ift hier eingetroffen und im ŚW 
du Nord abgeſtiegen. nd 
*Die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück “in 
Stadtrath Ehlers haben ſich geſtern Abend nach a 
begeben, um, wie (don mitgetheilt, auf dem Reichsd 
amte wegen Verlegung einiger Telegraphenleitunger 
zu verhandeln, die durch die Kabellegung von ift 
elektriſchen Centrale auch erforderlich geworden get 
Ob die Herren in Berlin wegen Erbauung e 
techniſchen Hochſchule in Danzig im Bull 
miniſterium vorſtellig werden, iſt noch nicht bekannte 
* Herrn Stadtrath Wendt, der kürzlich 190 
50 jähriges Kaufmannsjubiläum feierte, iſt der . : 
„Commerzienenrath“ verliehen worden. imer 
* Geheimer Ober⸗Baurath Schneider, Gee 
Regierungs⸗Rath Kieſchke und Regierungs ichen 
Domſchke aus dem Miniſterium der öffentlie 5 
Arbeiten treffen morgen Nachmittag hier ein und en 
im Hotel du Nord Wohnung nehmen. Die Herren wer 
den Bau des neuen Empfangsgebäudes beſichtigen. der 
* Im Wilhelmtheater beginnt heute Abend ie 
Zauberkünſtler Melot Hermann eine dritte neue 17 
einer intereſſanten Experimente. Am Bußtag ge 
17, d. Mts., gedenkt die Direktion auch dieſes ien, 
wieder ein Konzert mit ernſtem Inhalt zu veranſtal j 
nachdem eine ähnliche Veranſtaltung im vorigen Jg 
allgemeinen Beifall gefunden. den 
„Die diesjährige Haus ⸗Colleete für den 
Evangeliſch⸗Kirchlichen Hilfsverein in Weſtpreuſen, 
hat einen Reinertrag von rund 9400 ME, erge! en 
Es iſt dies mehr als das Doppelte der vorjährig 
Collecte, welche etwas über 4000 ME. brachte. ale 
* Das polnische weſtpreußiſch⸗ermlündiſche Cent 


als andere Rollen in denen der günſtler ſeine wohlklingend 
Cantilene entwickeln kann. Das kecke Dreinſchlagen des 
jungen Kriegers ſchaut bei ihm noch all zu zaghaft und 
behuͤtſam aus, der ſelbſtgefällige Humor im erſten Acte 
kommt nicht recht von Herzen, ſeine Ariette „Kommt 
der Dragoner ins Quartier“ klingt viel zu pathetiſch 
und dozentenhaſt, um die heitere Sorgloſigkeit des 
Soldaten darzuſtellen. Viel beſſer gelang ihm der zweite 
Act und die Rauſchſcene, wo eine breitere Declamation 
am Platze iſt. Ganz prächtig war wiederum Frau 
Gäbler als die kokette muntere Bäuerin Georgette; 
trotz ihrer nicht allzu großen Stimme iſt ſie eine 
Künſtleriu, die an jedem Orte ihren Platz ausflllt und 
mit ihrem amiijanten Mienenſpiel, welches fie manchmal 
faft zu reichlich fpringen läßt, und ihrem ſchelmiſchen 
Weſen, vor allem aber mit ihrem hochentwickelten 
muſikaliſchen Verſtändniß jede Darbietung genußreich und 
hörenswerth macht. Herr Sora ni ſaug und ſpielte ſeinen 
Sylvain recht brav: die hübſche weiche Stimme kam zu 
guter Geltung und auch im Spiel war an dieſer Rolle 
nichts auszuſetzen. Den täppiſchen, geizigen Thibaut 
gab Herr Nolte, ohne gerade Hervorragendes zu 
leiſten. — An die Oper ſchloß fiH das gern geſehene 
Genrebildchen „Kurmärker und Picarde“ an, 
vermuthlich, um Frl. Jenny von Weber Gelegenheit 
zu geben, ſich auch in dieſer Art ihrer Befähigung in 
Erinnerung zu bringen. Nicht nur ihr drollſger * 
Partner, Herr Kirſchner, ſondern das ganze Haus Stadtkreiſe Danzig ausgegeben und vertrieben werden, 
folgten mit innigem Wohlgefallen dieſer graciójen| x Prauſter Fettvieh; Verwerthungs⸗Genoſſeg, 
Darbietung, mit welcher die geſchätzte Gaſtin auch nach ſchaft. An Stelle der mit dem Schluße des Geſchüſts, 
der darſtelleriſchen Seite hin ihre ganze Eigenart ſo jahres ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Rittergmer 
trefflich offenbart. m. ębeſitzer Mar Berger in Gr. Kleſchkau und Hoſdeſiten 
, 1 i Paul Steinhardt in Langenau find die Ye zer 
„ Der Danziger Geſaugverein hielt gestern feine] Hofbeſitzer R. Schultz⸗Kl. Zünder und Hof OR 
erſte muſikaliſche Abendunterhaltung im Apolloſaale F. Nickel ⸗Sperlingsdorf gewählt worden. © er 
ab. Man wird Herrn Muſikdirector Heidingsfeld das zeitig ift durch Generalverſammlungsbeſchluß das Sta! m 
Zeugniß nicht verjagen können, daß er mit echt künſt⸗ dahin geändert, daß jedes Mitglied für die Verbin” A 
leriſcher Feinfühligkeit feine Programms außerordentlich | keiten. der Genoſſenſchaft nach Maßgabe der geſetzli il 
wirkſam zuſammenzuſtellen verſteht: Beſtimmungen, und zwar für jeden Geſchäftsanth 


Wahlcomitee in Poſen lehnte den Antrag ab, auch un da⸗ 
in deutſchen Provinzen eigene Candidaten aufzuſtellen / 
gegen wurden polniſche Candidaturen nicht chen 
für Hinterpommern, ſondern auch für die oſtpreußif 
Kreiſe Neidenburg und Oſterode beſchloſſen. der 
Zum Beſten der Danziger Stadtmifſion hat n8 
Herr Oberpräſident die Veranſtaltung einer Verloo ſten 
von Kerbſchnitzſachen und weiblichen andarbe 
genehmigt, deren Ziehung auf den 15. Februar im 
feſtgeſetzt ift. Tauſend Looſe zu je 0,50 Mk. dürfen in 


nicht Viel, aber 
gut. Das iſt bei ſolchen Veranſtaltungen um ſo dankens⸗ 


l mit Einhundert Mark haftet. 4 und 
werther, als dieſelben weniger den Zweck ver⸗ ~ Schiffsmeßbrieſe. Nach der zwichen Deutidlan An⸗ 
folgen, große Ruhmesthaten auszuführen, als Italien getroffenen Vereinbarung wegen gegenſeitige 30 des 


vielmehr eine engere, dur freundſchaftliche 
Bande verknüpfte Kunſtgemeinde zu geiſtiger Erholung, 
zum ruhigen Genuſſe für einen Abend zu vereinen. 
Der gemiſchte Chor ſang geſtern ſechs Brahms'ſche 
Liebeslieder, die aus dem 18 Stücke umfaſſenden Cyelus 
ausgewählt waren und mit dem duftig empfundenen | vermefiungsamt ausgefertigt. ungen 
Walzer „Ein kleiner hübſcher Vogel“ begonnen wurden, Ein photographiſches Atelier, das allengnforbe gen bie 
dem ſich weiterhin „Am Donauſtrande“, „Nein, es iſt der modernen photographiſchen Technik entſpricht, chen 
nicht auszukommen „Schloſſer auf“ und „Nachtigall“ Hraben Nr. ad Hur und Eugen Mogorjd am Horgenthell⸗ 
anreitzten, während das Schlußlied „Es bebet Graben Nr. 56 eingerichtet. Näheres bejagt der Aer an 
. SOLE „ . „Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Ve 1 dem 
das Geſträuch“ auch die ausgewählten Lieder abſchloß. Tiſchlergaſſe 32 und St. Catharinen⸗Kirchenſteig 8 von 
Hier ſind es nicht ſchwierige Intervallen oder Schutzmann Johann Stanke an die Klempnermeiſtes nterm 
allzu gefährliche Einſätze, die eine tadelloſe Wiedergabe hard Emil Klabs'ſchen Eheleute für 21600 Mk. dre ſchen 
witz⸗ 


erkennung der Schiffsmeßbriefe vom 28.19, d. Js. (Nr. en 
Gentralbintts für bas deutiche Relch von 1897) kerzen, 
deueſchon Schiffen, Spectalausmeife gegeben tę 
deren Angaben über den Nettoraumgehalt des Schiffe aden. 
Nachvermeſſung in italtenifchen Häfen Anerkennung Spins” 
Die Specialausweiie werden auf Antrag durch das 


erſchweren, ſondern die Nothwendigkeit einer einheitlichen Lazareth 18a von den Maurermeiſter Julius Frau 


h rg ; 950 115 3 Quti 
Stimmungsmalerei, die discrete und doch beſtimmte Cheleuten an die minderjährige Wally Frieda V. Euren 
Hervorhebung der Pointen, welche ſich mit RAE Into⸗ vertreten durch ihren Vater, den Gtjenbabncand „un 


Ý ! z NI „Lukowitz, für 81500 Mk. An der großen Mühle For 
nation im Piano auch bei höheren Lagen vereinigen den Bort, x leuten an die Sow 
müſſen. Und darin liegt eine Aufgabe verborgen, welche Wee e ee e Sa ür 83 000 2% 


era 


Chen 


+ najinijten zweiter 


Nr. 264, 


leute 
18000 wę die Rentter Carl Gottihawicen Eheleute für 
Schutzmann une Parzelle von Kleine Berggaſſe 46 von den 
Danzig für 280 we jhen Ehelenten an die Stadtgemeinde 
erdinand 50 Mk. und eine Parzelle an die Eigenthümer 
Meer Blat aetterichen Eheleute für 180 Mk. Schwarzes 
Schutz mann 1 „von der Stadtgemeinde Danzig an die 
don den Berne ſchen Ehelente für 140 Mk. Abegg⸗Gaſſe 16a 
leuten an dewehrfabrikmeiſter Eduard Behreudt'ſchen Ehe- 
Eheleute fr m kę Bureau⸗Aſſiſtent Rudolf Dudeckſchen 

efi er 2 k. 

aten . enen Koliver'ſchen Eheleuten an die Frau Gerichts⸗ 
* gm D. Johanna Stenzel geb. v. Zelewski für 19000 Mk. 


Nachts 13 Danziger Kellner⸗Verein hielt am 8. d. Mis. 


Died 
Ber es arg General⸗Verſammlung ab. 


nahme dan Gaffeubericht für dieſelbe Zeit ergab eine Çin- 


Mug hlrer Fünf 
etanj er wurden geſtrichen und ein Mitglied ausgeſtoßen. 
Gppe g ommen wurde ein Mitglied. An Stelle des Herrn 
wurde 6 ein, der fein Amt als Schriftführer nfederlegte, 
die Mit err Neubert gewählt. Der Vorſitzende ermahute 
ſchiedeeder zu feſtem Zuſammenhalten in dem Verein. 
lebhafte ene interne Vereiüsangelegenheiten erregten eine 
5 Debatte, Mit einem Hoch auf den Verein ſchloß der 
mię die gut beſuchte Verſammlung. > 
Regie kaſchiniſten⸗Prüfung. Bei der Königlichen 
Serung fanden geſtern und heute die Maſchiniſten⸗ 
lungen ſtatt. Geſtern war die Prüfung für 

an Claſſe. Acht Examinanden be⸗ 
vn dleſelbe. Nach vorangegangener theoretiſcher 
hoher ng mußten die Prüflinge geſtern Nachmittag auf 
injpet See auf dem Dampfer „Danzig“ der Hafenbau⸗ 
ton ihre praktiſche Prüfung ablegen. Heute war 
Eramin ung für Maſchiniſten 1. Claſſe. Ein 
mitt hand hatte ſich zu derſelben gemeldet. Nach: 
feine > mußte derſelbe auf genanntem Dampfer auch 

y prattijcje Prüfung ablegen. 
die gikreis⸗ Synode. Heute Vormittag 10 Uhr trat 
im reſs⸗Synode für die Diöceſe Stadt Danzig 
eint weißen Saale des Rathhauſes zuſammen. Nach 

e geſchäftlichen Mittheilungen hlelt Herr 
ih ſſtarialrath D. Frauck einen Vortrag über die 
Berigte U ſittlichen Zuſtände in Danzig. Näherer 
olgt. 

68 be preisausſchreiben. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

La teh der Wunſch, eine Hochzeits⸗Medaille oder 
geje Ette prägen zu laſſen, die geeignet ift, als Hochzeits⸗ 
der Ehe Verwendung zu finden oder für die Angehörigen 
zu di heleute als dauernde Erinnerung an die Hochzeitsfeler 
DON Zu dieſem Behufe wird ein Wettbewerb für 
ausn lſche und in Preußen lebende andere deutſche Künſtler 
Yin tiehen. Verlangt wird ein Wachsmodell in der dreiz, 
meſſe oder fünffachen Größe der Ausführung, deſſen Durch⸗ 
80 155 oder längſtes Maß mindeſtens 20 em beträgt und 
Dz nicht überſchreiten darf. Die Form der Medaille oder 
Placette iſt dem Ermeſſen des Künftlers auheimgeſtellt. Auf 
Inf einen Seite iſt Raum vorzuſehen für eine einzugravierende 
Hunt welche mindeſtens das Datum der Eheſchließung, 
Die ichſt aber auch die Namen des Ehepaares enthalten ſoll. 
Die näheren Bedingungen find im Reichsanzeiger mitgetheilt. 
im y lieferung der Modelle hat bis zum 23. April 1898 

kregu der Königlichen Academie der Künſte in Berlin 
vön da erfolgen. Für den beiten Entwurf wird ein Preis 

2000 Pik. ausgeſetzt. Ferner werden dem Preisgericht 
Prej weitere 3000 Mk. zur Verſügung geftellt, um weitere 
Me zu vertheilen, joweit befriedigende, eines Preiſes 
Land ige Löſungen eingehen. Als Preisgericht ift die preußtſche 
es⸗Kunſteoömmiſſton beſtellt. 
mip, Vreußziſche Claſſeu⸗Lotterje. Bei der heute Vor- 
dein, fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt⸗ 

ne gezogen: j 

30009 auf Nr. 46176. 

15000 ME, auf Nr. 104140. 

10000 ME, auf Nr. 115531 188364. 

5000 ME. auf Nr. 118806 172926, 
8000 Mk. auf Nr. 24871 30436 37513 66862 69179 
Ligę 88283 88721 90301 9 446 94108 94260 94902 110761 
En 115808 122304 125546 141551 149193 149588 151332 
21480 171909 175196 181715 182545 188819 192337 202222 

04 214209 219069 221654 222980. 

2597100 Mk. auf Nr. 8124 8986 16131 19336 20339 24756 
92550 30083 35456 39115 51499 69371 71011 79304 89460 
19756 92606 96301 107863 114007 130240 137227 13758 
1% 566 151125 153693 157684 167811 185095 188157 191799 
2 3429 194788 197512 198628 200162 204964 215408 222845 

24086. (Ohne Gewähr.) 


* Verhafteter Verbrecher. In Stolp wurde 


heute, wie uns ein Telegramm meldet, der wegen eines 
am 17. Auguft in Neuſtettin verübten Mordverſuchs 


an ſeiner Braut von der Staatsanwaltſchaft in Danzig 
ſteckbrieflich verfolgte Maurer Friedrich Siewert 
verhaftet, er wird noch heute nach Danzig gebracht. 
S. iſt erſt 19 Jahre alt. 


* Det Meſtpreußiſche Fiſcherei- Verein hält am |3 


Mittwoch, den 24. November, Nachmittags 4 Uhr, im 
kleinen Sitzungsſgale des Landeshauſes eine Vorſlands⸗ 
ung ab. 

* Eiulager Schleuſe, 9. Nov. Stromab: 1 Kahn 
a Ziegeln, 1 Kahn mit Schuittmanve, D. „Irene“ von 
Königsberg mit 35 To. Oelſaat Schnittwaare an Ferd. 
Cann, D. „Linau“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, 
055 Gohl von Steegen mit 4 To. Bohnen, 50 To. Weizen, 
Re C. H. Döring, Joh. Schulz von Oſterode mit 37,5 To. 

oggen, 7,5 To. Lupinen au Alb. Cohn, O. Mertens von 


Beilinenbeit mit 50 To. Mehl und M. Sprengel von Elbing 


3 t 43 To. Mehl an Ordre, fämmtlich Danzig, A. Schmidt 
80 Krnſchwitz mit 100, Otto Dremkow von Kruſchwitz mit 
20 und Aug. Ktichler von Pakoſch mit 100 To. Zucker an 
hrs 6 Amme Nachf.; H. Haſſe mit 185, P. Richter mit 
5 und Ludw. Schulz mit 105 von Amſee, A. Klawe mit 115, 

Di Gollnick mit 115, A. Zeraneck mit 115 und J. Gradowski 

t 121 von Montwy, J. Podorzynski mit 100 aus Mewe, 
k Bohlmann mit 100 To. Zucker von Tiegenhof, ſämmtlich 

18 teler 6 Hardtmann nach Neufahrwaſſer. Stromauf: 

ahn mit Kohlen, 1 mit Ziegelbrocken, 2 mit Gütern und 

Güte Steinen. D. „Jul. Born“ von Danzig mit diverſen 

tern an A. Zedler nach Elbing. 

teme Die nachſtehenden Holztransporte haben am 9, No- 
2 er 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 

Bon alt tief, Kautholz, eich. Schwellen, Rundklötze, Blangons 

Beppo e enondo, durch J. Lachs an Müller nach 

en. 


% Unterſchlagung. Der 16 Jahre alte Bückerlehrling 
aber. Schulz unterſchlug ſeinem Principal 4 Mk., die er 
fej Aeaifiver hatte, und trieb ſich dann umher. Geſtern traf 

N Deiter ihn an und ließ ihn verhaften. 
Mi Diebſtahl. Der Arbeiter Franz Below ſtahl geſtern 
8 itag auf der Relbahn eine Pferdedecke im Werthe von 
de ark. Er wurde aber ertappt und in Haft genommen. 
ute wurde er in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 
16 m Polizei⸗Bericht für den 10. Nov, 1897. Berfaftet: 
$ Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ 


2 Oidigung, 1 wegen Widerſtaudes, 1 wegen Betruges, 
ſchl egen Unfugs, 1 wegen Einſchleichens, 1 wegen Unter 


anging, 4 Obdachloſe. Gefunden: 1 vierräderiger 
dwagen abzuholen aus dem Kgl. Garniſon⸗Lazareth. 
Rett loren: Handarbeiten, 1 goldene Damenuhr mit 
e, abzuholen im Fundbureau der Kgl. Pol. < Direction. 


i * 
Provinz. CZ 

BĘ: Dirſchau, 9. Nov. Der hieſige Darlehns⸗ 
deen (E. G. m. b. H.) hielt heute eine General: 
fg, am m Lung ab, welche von 70 Mitgliedern be⸗ 
dacht war. Es wurden zuerſt die Caſſenabſchlüſſe für 
ein ly 2. und 3. Quartal verleſen. 
fie euer Beſoldungsvertrag mit den Mit- 
eten des Vorſtandes genehmigt. Alsdann fanden 
per en ſtatt. gum Vorſteher wurde wiedergewählt 
FN Stadtrath A. H. EClaaſſen und zum Mitglied 
Fee Aufſichtsrathes auf drei Jahre Herr Betriebs⸗ 
tetór Zimmermann. Neugewählt wurde auf 


eſelh RAS ie ei 
C. ce Zeit in den Aufſichtsrath Herr Kaufmann 
Mati enad Zum Schluß ſtattete RGB de. Vor⸗ 


Mes, üb Berſcht über feine Theilnahme an dem 
acer Verbandstage der Gerne und Wirth- 
Gumpin enofjenfehaft für Oft: und Weſtpreußen in 

en ab. 
der Löbau, 9. Nov. Von ſeinem eigenen Vater wurde 
10 5 Monir Joſefowicz aus Pronikau, welcher 
R ſeinem Truppentheil entfernt hatte, wieder 
ue Garniſon Di. Eulau zurückbefördert. — Eine 


ſy node 
Gupeuiniendenieh Schiefferdecker eine Sitzung 
ab, die von 47 Mitgliedern beſucht war. 
Herr Pfarrer Freytag⸗ Zeyer an Stelle des ver- 
ſtorbenen Herrn Pfarrer Lackner ⸗ Elbing 


Zuſtände des Syunodalbezirks. 
Kirchen innerhalb der Synode 20500 Mk. vermacht 


E TAT 9. Nov. Zum Beſten des hieſigen ge ne e ie 27 „7 DYNIĘ 
ROW an i 0 igen] Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Verſchönerungs⸗Vereins veranſlaltet der ge Seiner a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Ehorgeſang⸗Verein unter Mitwirkung des deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 62; 


Darauf wurde 


Mittwoch 10. November. 


am Sonntag veranſtaltete Theaterauffüh rung 
im „Schwarzen Adler“ brachte einen Ertrag von 
300 Mark ein, der zu Weihnachtsgeſchenken für arme 
Kinder verwendet wird. — Der hieſige Radfahrer⸗ 
Verein „Adler“ wird am nächſten Sonntag ein 
Vergnügen mit Aufführung von Schaurennen ver⸗ 
anſtalten, wozu zwei Meiſterfahrer gewonnen find. — 
Wegen eines Ein bruchdiebſtals beim Lehrer 
Maſurke in Kellerode wurde der Scharwerker Kreſymon 
heute von der Strafkammer mit 3 Monaten Ge- bezahlt 
fängniß beſtraft. r 3 [Spiritus unverändert. Contſngentirter loco Mk. 57 
(Elbing, 9. Nov. Die Elbinger Kreis: bezahlt, nicht contingentirter loeo Mk. 37,50 bezahlt. 
hielt Vorſitz Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden gußer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Fnetorei⸗ 
Provifion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und 691 Gr. Mk. 121. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 662 Gr. 
Mk. 96, 621 und 644 Gr. Mk. 100, 680 Gr. 
585 Gr. Mk. 89, 621 und 632 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 82½ 
per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 135, Mk. 138 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,85 3,95, 4, mittel Mk. 0, 
3,82 ½, 3,85, feine Mk. 3,72 ½, 3,75, 8,80 per 50 Kilo gehandelt. 


heute unter des Herrn 


Nachdem 


in den“ 
Synodalvorſtand gewählt worden war, gab der 
Vorſitzende einen Bericht über kirchliche und ſittliche 
An Legaten ſind an 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 10. Novbr. (Städt. Schlachtyiehmarkt. Amtlicher 
Veyicht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 377 Ochſen, 
1381 Kälber, 406 Schafe, 7973 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt — ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48 —53; 


worden. Es wurde hierauf eine Reſolution um Er- 
höhung der Organiſten⸗ Gehälter an: 
genommen. Herr Pfarrer Rahn⸗Elbing berichtete 
über die Thätigkeit der inneren Miſſion innerhalb der 


je - AN Aa F Agi ähr i b gut genährte ältere 
Diöceſe, Herr Pfarrer Malletke⸗Elbing über diefe mäßig genügte junge und gut e ti > 
Ana 895 Gemeinden an dem Werke der ;: d. gering genährte Jeden Alters — Bullen: 

; 1 a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — b. müßig 
Heidenmiſſion. genährte jüngere und gut genährte ällere — e, gering 


* Neuſtadt, 9. Nov. Der am 30. d. M. anſtehende 


9 d Biehmarkt für St vepſch iſt wegen genährte 45—52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ran un teyn Y c | ge 


gusgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ——; b. volle 
der Viehzählung auf Freitag, den 26. November, jelidine, . i e kin 
verlegt worden, Jahren ——; e. ili pemi KU 

— 5 s weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — 
r ie opadnie RO łe AA; © ori 

£ 7 9 ierbei TY genührte Kühe und Färſen 43—45, 

Gemeinde⸗Vertretern ſtatt. Hierbei wurden Lengälber: a. feinfte Maſt⸗ Vollmilchmaſt) und beſte 
die Herren Schmiedemeiſter Paglaſch, Nagel⸗]Saugkälber 73--77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sangeilber 
ſchmiedemeiſter Grundmann und Seilermeiſter 6472) c. geringe Saugkälber 57—62; d. ältere gering 
Saffran wieder⸗ und die Herren Bäckermeiſter genährte (Freſſerſ 40—45. 
Schöneberger und Glaſermeiſter Buſſe neu⸗ G 


aje: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
55 59, b. ältere Maſthammel 48—54; e. mäßig genährte 


b. Käſer 62--65; e. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
34-57; e. Sauen 54—57. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: wurden bis auf wenige Stück ausverkauft. 
Kälber: Handel geſtaltete ſich ruhig. 7 
Schafen: Markt verlief ruhig und wurde geräumt, 
kernige Waare war ſehr ſchwach vertreten. 

Schweine: Ausverkauft. 1 

Der auf den 17, fallende Schlacht⸗Viehmarkt wird des 
Bußtages wegen am Dienstag den 16. ſtattfinden. 


Standesamt vom 10. November. 
Geburten: Kürſchnergeſelle Auguſt Gronau S. — 


e e e am Sonntag den 
14, ex. eine Abend⸗Unterhaltung. 
1. Pr. Stargard, 9. Nov. Am Montag fand Abends 
im Dentſchen Hauſe die Generalperſammlung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Ortskrankencaſſe ſtatt, in welcher der 
Vorſtand gewählt wurde. — Herr Oberregierungsrath 
Buhlers⸗Danzig tevtótrte am Sonnabend das Stenerbureau 
des hieſigen Laudrathsamts. — 3431,76 Mk. betrugen im 
Monat October die Spareinlagen der ſtädtiſchen Spar⸗ 
caffe. An Sparmarken wurden 109 Stück verausgabt. — 
Der hieſige Gemiſchte Chor hat mit dem Einüben der 
„Glocke“ von Rauberg ſeine Uebungsſtunden wieder auf⸗ 
enommen. — 1 e "PR ie 
er ländiſchen rauenvevein au en s ZAMAWIA N h 
RSA ſeſtgeſetzt worden tft, richtete der Vorſtand an | Arbeiter quius Kaeb er ©. = Sante papie Lang: 
alle Freunde und Gönner des Vereins die Bitte, Gaben ler | 0118 T. — Stellmachermeiſter Stani ang 1 1 > 
Art, welche den menſchenfreundlichen Zwecken des Vereins] Seefahrer Johann Karau F. = en, 5 ma 
dienen könnten, an die Damen Mörner, Heiligendörfer, | Rutowe 15 S. — Schmiedegeſelle Auguſt We ee 
Dreyer, Dyck, Sambre, Goldfarb, Hagen, S. Meyer, a = a; 1 = — Schneider Franz Dobro- 
en Sievert, Tomaſche und S. Winkel Aufgebote: Schneldergeſelle Victor Michnel Won to- 
* Pr. Stargard, 10. Nov. Bei der Stadt⸗[wies und Catharina Urbaniat, — Arbeiter Jacob 
verordneten-Ergängungswahl wurden in] Langener und Cäcilie Paczoskia zu Abbau, Hoden 


f > { 88 y — Schloſſer Emil Friedrich Herz o hier und Agnes 
der dritten Abtheilung die Herren Dampfſchneide⸗ Sa Ote ec zu Weichſelmünde. — Landwirth 
mühlenbeſitzer Fritz Münchau mit 169 und Gerichts⸗ Friedrich Auguſt Kirſchen, hier und Margarethe Dyck 
jecretär Nagorski mit 173 Stimmen gewählt. 


zu Schöneberg. h 

* Stettin, 9. Nov. Auf dem zwiſchen hier und Heirathen: Kaufmann Fritz Heinvich Eduard Heinrftz 
Gartz a. O. verkehrenden Perſonendampfer „Gartz“ und Marie Gertrude Zimmermann. — Schloſſergeſelle 
wurden heute früh der Bootsmann Fritz Sperling Bernhard Sch ul z und Thereſta Włarqunidt. — Barbcu: 
aus Moorbrück und der Heizer Carl Schmidt aus gehilfe Ernſt „Langhans und Martha Emma Ottilie 
Königsfelde in ihr Schl Burch K Laßan. — Bäckergeſelle Paul Richard Totzkn und Angelika 
Königsfelde in ihrem i] afraum urch i 0 0 ens[Kozlows ki. — Kutſcher Ludwig Gotthard Matern und 
dunſt erſtickt aufgefunden. Sie hatten in ihrem] Maria Kater. — Arbeiter George Gottlieb Kroſchowski 
Schlafraum im Vorderſchiff einen kleinen eiſernen Ofen und Caroline Florentine TY geb, Buchmeier. — 
geheizt und dann den Eingang zu dem Raum dicht ver- | Sämmtlid bier. — Glasmacher Ernſt Franz Wilhelm 
ſchloſſen. — Die Finanzcommiſſion hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung die Vorlage des Magiſtrats, betreffend den 


Ziegler zu Legan und Louiſe Auguſte Clemens, hier. 
— Schiffscapitain James Stark Whitehead zu Edinburg 

Umbau des Stadttheaters mit großer Maſorität, 

abgelehnt. 


und Emma Henriette Charlotte Stegmann, hier. 
Todesfälle: S. des Maurergeſellen Bruno Litzau, 


1 J., 3 M. — Wittwe Dorothea Bertha Pich, geb. Plicht, 
81 J. — T. des Schloſſergeſellen Hermann Gijendid, 
1 F., 8. M. — Frau Charlotte Henriette Simon, geb. 
Rückwald, faſt 75 J. Unehelich: 1 S. 


ä : d ] KK ERENTO TER ER EEE ETHERNET 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Nov. 
(rig .⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Zelte Handelsuachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


„ME ARE EE Bar Tem 
4% Reichsanl. [102.75 1102.80 81986 ev Nuffen 102.95 [102.807 Stationen. Mill. Gel 
% „ 102.75 102.80 4% Nuſſ. inn. 94. 66.35 | 66.40 De i 
Bolo „ |,9690 | 97.— 5% Mexikaner | 89.75 | 8930 e — 
4% Pr. Conj, 102.80 102.80 6% „ 95,25 | 95.50 Chutſtianſund AE 4 
Sio „ 02.90 103.— | Oftpr Sudb. A. 9850 | 98.50 Kopenhagen daw $ 
30% n 97.40 | 97.40 Franzoſen ult. 142.40 1142,30 Petersburg > 2 6 er 
31, Wp. „ 100.— 100.—Marienb.⸗ Moskau N. heiter | —15| _ 
I,» neul., 98.80 |100— | Driu. St. Act.“ 88,25 | 8250 Cherburg 760 | OSD 1 | molfig 13 
30% Weſtp. „ „| 91.50 | 9150 | Dinvienburg.- Sylt 178 | S9 3 | wottenfos | 2 
81,0 Pommer. Mlw. St. Pr. 119.— 1119,30 | Hamburg 779 SSO 3 wolkenlos 1 
Pfaudbr. 99.80 | 99.80 Danziger Swinemünde 782 SO 3 wolkig 3 
BerlL$an0,6c]|170,40 1170,30 ] Oelin. St.⸗A. 105.25 |100— [Neufahrwaſſer 784 S 1 Duft —5 
Darmſt.⸗Bank 156.80 157.— Danziger i Memel 788 O 4 heiter —5 
Da Privato, | —— | —— | Oelm.St.⸗Pr. 107 50 107.50 Pars 77 [ORO 2| duni 2 
Deutſche Bank 204.40 204.70 Laurghülte 173.50 174.60 Wiesbaden p 775 O 2 wolkenlos 1 
Disc.⸗Com. 198.25 1198.10 | Warz. Papierf. 107.90 107.5 München „| 779 6 wolkenlos 0 
Dresd. Bank 156.50 |156,60 | Dejterr, Noten 169.90 | 169.80 Berlin 780 | OND 2 bedeckt 0 
Oeſt. Greń, ult. 221.50 22 1.— f Ruif. Noten 217.40 217.75 Wien 779 N 2 wolkenlos —2 
50% Itl. Rent. 98.20 | 93.50 f London kurz 20134 | —— [Breslau 782 OSO 2| wolkenlos —5 
4% Oeſt. Glör. 104.40 1104,30 London lang 20.205 77 D 7661, ME” eee Te 
4% 1 e i b 20 petersbg. oe a 2 7 Trieſt 772 | ONO 6 wolkenlos 7 
Goldrente. | 92. 25 — m ang als. 3. AE 
4% Ung. „ 103.00 [103.70 | Privatdiscont. 4½ 4% Ueberſicht der e ck: 
Tendenz. Auf Feſtigkeit der weſtlichen Bürfen, Auch heute zeigt die etterlage keine erhebliche 
namentlich der Renten, 1 auf weſentliche Erholung Aenderung, am höchſten über 784 Mm. iſt der Luftdruck an 


oſtpreußiſchen Küſte am niedrigſten, unter 705 Mm. an 
AR dee Küſten, bei ſchwachen Winden 
aus öſtlicher Richtung iſt das Wetter in Deutſchland 
kalt, trocken und heiter, in den öſtlichen Gebletsthellen herrſcht 
e welches fig demnächſt weiter weſtwärts aug- 


reiten dürfte. TERY 
. Sperialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Der Haudel und die Flotte. 

R. München, 10. Nov. Die Handels: und Gewerbe⸗ 
kammer für Oberbayern beſchloß heute in ihrer 
Autwort auf ein Schreiben des Alldeutſchen Verbandes 
ſich dahin auszuſprechen, Deutſchland müſſe eine Flotte 
beſitzen, welche den Schutz der Handelsintereſſen und 
der Kolonien wirkſam wahrnehmen kann. Es ſei eine 
mächtige Flotte nöthig zur Sicherung der Friedens⸗ 
politik und der wirthſchaftlichen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands, ſowie zur Erhaltung der nationalen Wohlfahrt. 
Ferner wurde beſchloſſen, die ganze Frage auf dem 
deutſchen Handelstage zur Sprache zu bringen. 


Der Rückzug Bilinskis. 

XX Budapeſt, 10. Nov. Der öſterreichiſche Finanz: 
miniſter Dr. v. Bilinskt wurde geſtern in Audienz 
vom Kaiſer empfangen, um ſeine Rede vom Sonn⸗ 
abend zu erklären, deren Ausfälle von der ungariſchen 
Regierung zum Gegenſtand einer ſchriftlichen Ausein⸗ 
anderſetzung gemacht wurden. j 
Wien, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Budget⸗Ausſchuß. 
Der Finanzminiſter erklärte, er habe abſolut nicht geſagt, 
bie Regierung werde das vorliegende Proviſorlum eventuell 
nach dem § 14 des Staatgrundgeſetzes machen. Er habe nur 
diejenigen anderweitigen Anordnungen, abgeſehen von der 
A uoten⸗Regelung, genannt, die nach dem 8 14 erlaſſen werden 


New⸗York und beſſere Wiener Vorbörſe war die Tendenz 
hier Anfangs ziemlich lebhaft, bei anſehnlicher Steigerung im 
Bankenmarkte. Späterhin drückte aber ſtarker Rückgang der 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen und eine hier ſich geltend 
machende Geſchäftsſtille. Montanwerthe ziemlich mider- 
ſtandsfühig. Amerikauſche Werthe und Fonds feft. 


Berlin, 10. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spirltus loco Mark 38.20. 
Von erheblicher Wirkung war die von Nord⸗Amerika ges f 
meldete wettere Preisverſchlechterung heute nicht mehr. Man 
konnte hier Weizen nur unerheblich billiger als geſtern 
kaufen, und es hat Roggen ſich jogar im Werthe behaupten 
können. Der Umſatz iſt freilich in Brodfrüchten ſchwach 
Hafer ift unverändert. Rüböl war ſehr fil. Die ſtarke Zu⸗ 
fuhr nöthigte dazu, Spiritus loco ohne Faß zu 38,20 Mk. 
und 50er zu 57,50 zu verkaufen. Auch im Lieferungs handel 
war die Stimmung matt. Die Preiſe zeigten kleinen Abſchlag. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder, | 
One 88) Wit. Sad 
ohzucker. Tendenz ruhiger. aſi p > 1 
bis Sha Gao RANA. Baſis 75° Mk. 6,50 incl. Sack 
sanfito franco Neufahrwaſſer. 
WESA A Mittags. Tendenz ME Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,57½ Termine: Novbr, Mk. 8,82 ½, Decbr, 
Mk. 8,5, Jauuar⸗März Mk. 9,-—, April Mk. 9,15, Mai 
Mek. 9,22½. Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: November 
Mk. 8,80 December Mk 8,85, Januar⸗März Mk. 9,—, April 
Mk. 9,16, Mai Mk. 9,22 ½. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
icht von H. v. Morſtein. 10. November. 
BO ſchön. Temperatur: — 6e R. Wind: Often. 
Weizen in matter Tendenz bei ſchwach behaupteten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 708 Gr. 
Mk. 165, hellbunt etwas krank 718 Gr. Mk. 171, 729 Gr. 
Mk. 172, 740 Gr. a 173, hellbunt 734 Gr. Mt, 175, 
4 


p 5 Gr. Mk. 181, 
e Gr. Mark d Bu 


Mk. 110, kleine 


Noggenkleie Mk. 3,70, 3,75, 3,77½, 8,80, 8,85 per 50 Kilo, proviſorium 


am Niger, Nil und Zambeſt. 


3 


—— D 


Roggen matt. Bezahlt it inländiſcher 725 Gr., müßten, falls das vorliegende Geſetz nicht zu Staude küme. 
Mk. 150, 714 Gr. Mk. 168, krank 685 Gr. Mk. 120, 679 Ge. Der Miniſter weiſt darauf hin, daß die Schaffung eines ſolchen 


Proviſorkums ſehr wohl zuläſſig fei, Die Regierung wolle 
garnicht das Haus vertagen, ſie wünſche dringend, daß der 
Entwurf zum Geſetz würde, und es würde ihr nicht einfallen, 
§ 14 anzuwenden, wenn der Entwurf etwa vom Parlament 
verworſen würde. Wenn aber die Majorität des Hauſes bei 
jeder Gelegenheit erklärt, ſie wolle für das Ausgleichs⸗ 
ſtimmen, und daran nur durch äußere 


Umſtände verhindert werde und jede andere Regelung 


innerhalb der verbleibenden Zeit unmöglich werde, dann 
müſſe der $ 14 anwendbar fein, natürlich nicht auf den vore 
liegenden Geſetzentwurf, ſondern auf das Proviforium über⸗ 
haupt. Der Miniſter bittet dringend, die Vorlage anzunehmen, 


Salisbury's Rede. 

London, 10. Nov. Bei der geſtrigen Einführung des 
neuen Lordmayors von London hielt Lord Salisbury wie 
üblich eine Rede über die geſammte innere und äußere Politik, 
in welcher er ſich zunüchſt ausführlich über den Schutz des 
engliſchen Handels und der engliſchen Production im Wett⸗ 
kampfe mit den auderen Staaten verbreitete. Bezüglich der 
Colonialpolitik erklärte Salisbury, daß England fiğ darin 
nur von Rückſichten ſeiner Geſchäftsintereſſen leiten laſſe. 
Ueber die engliſche Afrikapolitik äußerte er Folgendes: Es 
eriſtire in jedem Lande eine beſondere Öffentliche 
Meinung, und jede von dieſen verlange, daß das eigene 
Land die Superiorität habe. So verlange jede der 
6 Großmächte für ſich die Superforitüt; dabei fet es aber 
ſchwer zu verhandeln, und man thäte beſſer, nicht näher auf 
die Verhandlungen einzugehen. Seit 20 Jahren hätte 
id die Begehrlichkeit aller Länder auf viele Theile 
Afrikas geworfen; England wolle aber nur, was 
ihm nach ſtrikten Principien zukäme (zu gütig) und 
was abſolut im Intereſſe des Reiches läge. (PH 
England wolle keine ungerechten Erwerbungen, wünſche nur 
Ausdehnungen von Gewerbe, Handel und Gtvilijation und 
Erſchließung möglichſt vieler Märkte, freien Lauf des Handels 
Wir wollen uns gut nachbar⸗ 
lich verhalten und es hat die in der Vergangenheit bekundete 


Rückſichtnahme ihre Grenzen! Wir können unſere Rechte 


nicht über den Haufen werfen laſſen. Ueber die Lage im 

ſitdöſtlichen Europa führt Salisbury aus: Dem europülſchen 

Concert gelang es zwar nicht, Griechenland vom Krieg ab⸗ 

zuhalten, jedoch den europäiſchen Frieden zu wahren. Wenn 

in der Kretafrage noch nicht mehr erreicht fet, fo hätte eine 

einzelne Macht doch nichts Beſſeres leiſten können als das 

Concert der Mächte. Die Föderation Europas ſei zwar noch 

ein Embryo, indeß das einzige Mittel, die Civilisation vor 
der Verwüſtung des Krieges zu bewahren. 


J. Berlin, 10. Nov. Wie dem „Berl, Loc.⸗Anz⸗“ 
gemeldet wird, leidet Fürſt Bismarck gegenwürtig an 
rheumatiſchen Schmerzen, auch der Schlaf läßt zu 
wünſchen übrig. Da die Witterung wenig günſtig iſt, 
hat der Fürſt ſeine Ausfahrten eingeſtellt. Geheimrath 
Schweninger iſt in der vorigen Nacht in Friedrichsrutz 
eingetroffen. Die Mitglieder der Bismarck'ſchen 
Familie lehnten die Theilnahme an der heutigen Ent⸗ 
hüllungsfeier des Bismarck⸗Denkmals in Kiel ab, weil 
ſie grundſätzlich derartigen Veranſtaltungen fern 
bleiben. g 

Perleberg, 10. Nov. (W. T.⸗B.) 
Reichstagsſtichwahlen. Schulz 7481, 
5999 Stimmen. 

London, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Die engliſche Bark 
„Cordillera“ von Valparaiſo nach Caleta⸗Buena unter⸗ 
wegs iſt verloren gegangen. Der Capitän und die 
Beſatzung ſind bis auf 3 Mann, welche gerettet wurden, 
ertrunken. 

Madrid, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Eine officielle 
Depeſche aus Havannah meldet, Oberſt Gouzalez habe 
Maximo Gomez geſchlagen. 

Waſhington, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Der Wortlaut 
der Antwort Spaniens auf die Note Woodford's 
wurde geſtern in der Sitzung des Cabinets verleſen. 
Das Cabinet erachtete die Anwort für ſehr zufrieden⸗ 
ſtellend und geeignet, jede Beſorgniß, daß es au 
FJeindſeligkeiten kommen könne, zu zerſtreuen. 

Waſhington, 10. Nov. (W. TB.) Der Geſandte 
der Vereinigten Staaten in Tokio telegraphirte, der 
japaniſche Miniſter des Aeußern Graf Kuma jei von 
ſeinem Poſten zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger 
ſei Baron Niſchi ernannt worden. i 

C Sofia, 10. Nov. Eine Depeſche des „N. Wien. 
Tagebl.“ meldet, daß Fürſt Ferdinand feinen Adjutanten 
nach Petersburg in beſonderer Miſſion mit einem Brief 
an den Zaren ſandte, worin er um neuerliche Auf⸗ 
ſchiebung der Frage der Wiedereinreihung der emigrirten 
Dfficieve bittet. 

Simla, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Es beſtätigt ſich, 
daß die 36 Sikhs, welche, nachdem am vorigen 
Sonntag im Kurramthale unternommenen Aufklärungs⸗ 
marſche vermißt wurden, vom Feinde getödtet 
worden ſind. 


Ergebniß der 
von Saldern 


— —— O OOO ZOK ORZEC WER, 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


— ER S EEE. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des lokalen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gnſtav Fuchs. Für das Loeale 
und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlug: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
k Giimutlih in Danzig. ; 
den zahlreichen sich täglich mehrendi 
$ $ en 
nter Kaffee - Special - Marken behauptet 


== Zuntz’ — 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke. Seine Belieb'heit ist begrün- 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
exquisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit, 2 
* ist käuflich in allen Geschäften der S 
Zuntz Kaffee Consumbranche. KKK % 


Verehrte Hausfrau! Sum or Tang: 


einmal Dr. Tomp⸗ 
ſon's Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, dann 
ſäumen Sie nicht länger, denn es giebt zur Erzielung 
einer bleudend weißen Wäſche kein e 
Mittel. Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutz⸗ 
marke „Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen 
angeboten werden. (7153 


Extra ⸗ Beilage. 

Die Geſammt⸗Auflage vorliegender Nummer enthält 
einen Proſpect der Firma Dr. Hofmann Nachf., 
Merane i. S., über Glandulen, worauf hier⸗ 
mit hingewieſen wird. 1510 
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Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Apollo. Saal. 


Donnerstag, den 11. November er.: 


— WANA 


Nr. 264. 


General-Versammlung 
der Orts⸗Krankeucaſſe des vereinigten 


10. November. 


Buchbinder⸗ 


— * Sr 
— Girosses Concert — OLLE Klempner, Kupferſchmiede⸗, om 
er Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderfin. © x > 1 
Seim: Ad. Firei ak | > zu Danzig. Metalle und Glockengießer⸗Gewer 
Direction: Heinrich Rosé. U. A.: 1. Ouverture „Verkaufte Braut.“ 2. Romanze für > 02 zu Danzig 
Mittwoch, den 10. November 1897. Violine, Spendien. 3. Polonaiſe E-dur, Liszt. 4. Wotans] Die Herren Collegen im Re⸗ Dienstag, den 16. November er., Abends s Uhr, 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E.] Abſchied und Feuerzauber. 5. Scenes poćtiques 11 4, gierungsbezirk Danzig werden 11 Herbern Sokale Ziilewgafie 49, bei Herrn Kuch. 


Gedäohtnissfeier an Schillers Geburtstag. Au Village n f, w. 


9. Claſſiker⸗Vorſtellung. 


Wallensteins Lager. 
Dramatiſches Gedicht in 1 Act von Friedrich v. Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 
erſonen: 
Wachtmeiſter von einem Terzko'ſchen 
Trompeter Karabinier⸗Regiment | 
Conſtabler > c . . 5 . 


Holkiſche Jäger . „= i Daje 1 


zu haben. 


Franz Wallis. 
Joſef Kraft. 
Emil Werner. 
Curt Gühne. 
Hans Rogorſch. 
Emil Berthold. 


Küraſſiere 0 89 a U 4 . Ch 

: hriſt. Eggers. br 
Bauer 9 . , . . „ ojej Miller. Gäns:braten - 
Bauerninabe . > «s e o «a « Xautafojjnann. 
Bürger a s . wu . . Emil Davidſohn. 


Alex. Galliano. Kincmatograph. Ph 
Eduard Nolte. 
Heinrich Scholz. 
Alfred Meyer. 
Hugo Gerwink. 
Max Fiedler. 


Kroaten. . = SPAN a . . 
Buttleriſcher Dragoner . = . 


| 
Scharfſchüt zen [ 
l 


ee. en 


Hierauf: 
m m 2 a m 
Die Piccolomini. 
Drama ee von Friedrich von Schiller. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Wallenſtein, Herzog zu Friedland, kaiſerlicher 
Generaliſſimus im 30 jährigen Kriege . 
Oktavio Piccolomini, Generallieutenant 
Max Piccolomini, fein Sohn, a bei 
einem Küraſſier⸗Regiment Curt Gühne. 
Graf Terzky, Wallenſteins Schwager, Chef 
mehrerer Regimenter Ernſt Preuſe. 
Illo, Feldmarſchall, Wallenſteins Vertrauter Max Kirſchner. 


Ludwig Lindikoff. 
Emil Berthold. 


Grosses Concert 


Iſolani, General der Kroaten Ernſt Arudt. (Gesellschafts- Abend) 
Buttler, Chef eines Dragonerregiments „Franz Wallis. von der Capelle des 1. Leib⸗ 
e dba Ki 95 1 Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Alex. Calliano. ti R. Lehmann, Königl. 
Götz Generale unter Wallenſtein (Bruno Gateiste. Ditec reg (245 
Colalto Emil Davıdiohn. | Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 


Rittmeiſter Neumann, Terzky's Adjutant Eduard Nolte. 
Kriegsrath v. Queſtenberg, vom Kaiſer geſendet Franz Schieke. 
Seni, Aſtrolog Joſef Miller. 
Sete den leren rde wean Fil. Staudinger. 
hetia, Prinzeſſin von Friedland, ihre Tochter Fanny Rheinen. 
H. Meltzer⸗Born. 
Paul Martin. 
Hugo Gerwink. 
(a Morand. 


U. A.: Traumbilder⸗Fautaſie, 
Frühlingslied (Solof. Clarinette 
Waldesflüſtern u. ſ. w. 


NMeſtauraut 


Th. Spittler, 
Brkilgaſſe 8, am Holzmarkt. 


Heute: 
ff. Königsberger 
Rinderfleck. 


Ausſchank von Königsberger 


Gräfin Terzky, der Herzogin Schweſter . 
Ein Kornet z . . 
Kellermeiſter des Grafen Terzky 98 


„Ida Calliano. 
Marie Beudel. 
Ein Kammerdiener s Oscar Steinberg 
Größere Pauſe wać dem 1. Stück. 

Eine Stunde wa Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
ür Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach0½ uhr.“ Schönbuscher Bier. 
Spielplan: NB. Reſervirte Zimmer für 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die officielle Familien und Vereine. 
Frau. Schauſpiel. Wannen 


Freitag. Außer Abonnement. P, P. B. Tannhäuser. Außer Abonnement. P. P. B. Tannhäuser. Ä >4 
s Café Hofer 
— $ Alt- Schottland. 


Wilhelm⸗Theater.2 28 


Restaurant, Cafe 
Bürgerwiesen. 


Jeden Mittwoch: 


> Crosser Gegellschalts-Abeng. 


Es ladet ergebenſt ein 
C. Niclas, 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer 


Gr. Specialitäten⸗Borſtelung $ 


Seuſationeller Erfolg 


des unübertrefflichen Zauberküunſtlers 


Melot Herman. 


© - The 4 Hilgerts, 

z beiten Parterre = Mfrobaten der Gegenwart, gh 
© 

83 

© 

68 

© 


88888 


Re e 
Samuitgaſſe 5 


Freitag, 12. November: 


Großes d Frei = Concert 


verbunden mit 
Gänse - Ausspielen 
und Werwiirfelung. 


und das übrige vorzügliche 


November⸗Euſemble. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 


coos 


Anfang 7½ Uhr. 3 


Sonntag, den 14. d. MŚ. : 
Grosse Kinder-Vorstellung mit Gratis- 
Präsent- Vertheilung. 
Anfang 6 Uhr. 


Eh 
©00©©0G06GC.GO0GGG06G3 „w. ladet freundlichſt ein 


Oeffentlicher Vortrag. . FE 


V è F. Goehrke. 

33 p VAR 

Dienstag, den 16. November 1897, 8½ Uhr Abends, eee eee 
im großen Saale des Schützen haufes: 


am Martinsabend: 
Grosser Experimenial-Vort rag eng ein. Riesengans 
„Blektrisehes Liel und Teleorapli ame Brali 


nebſt anderen ſchönen Gegen⸗ 


Händen, f 
verbunden mit muſikaliſcher 


w Unterhaltung. 
gehalten von Herrn Phyſiter Cansen aus Berlin. 
Eintrittskarten find für die vorderen Reihen A 1,50 , für ht ili ge RAL t 10. 


die hinteren Reihen à 1 4 und für Stehplätze A 50 J, in dem 
Handſchuh⸗Geſchäft des Herrn E. Haak, ZB 23, 
woſelbſt auch der Plan ausliegt, zu haben. 1524 


Kaufmännischer Verein von 1870. wozu höflichſt En 
Der Vorſtand. L. Hirschfeld. 


PPP 
Vorläufige Anzeige. 
Wilhelm Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 


Mittwoch, den 17. November 1897 
(Busstag)? 


Gross. FExtra- Concert. 


(Dem Tage entſprechendes Programm.) 
Alles Uebrige befagen die ſpäteren Annoncen. 


% 
FERNEN IRRE 


Hirschfeld's Restaurant 
Breitgaſſe 39. 
Heute Abend: Frei⸗Concert, 


% 
5 
25 
$ 
$ 
% 


Familie “iets 3 Stück 1.4, einzelne a 40 Pt tioli 
in der Mußt a zenhandlung des Herrn K. Lau, 
BET" Anfang 7½ Uhr. 


Jeden Donnerstag und Sonntag: 


Donnerstag: 
Martins Felt. 
Looſe hierzu gratis. 


Anfaug r Uhr. 


Große Allee Nr. 20. 


Jeden Dounerstag: 


Grosses Kaflee-Saal- Concert, 


Carl Harth. 

Ulan > . Bruno Galleiske. 
Schulmeiſter è . GA ARPA Albert Caspar. 
Rekrut . Sale GAJ.) wie Ernft Arndt. 
Marketenderin e „„ „ „ „ Meltzer⸗Born 

. * . . 0 . . e + el. Mor 
anet . a . . . i Mar ü hee a ergebenſt einlade. 
Soldatenjungne „ Kl. Kolbe. Anfang 4 Uhr. 


Tite's Saal 
Langiuhr. 


Donnerstag, 11. November: 


G. R ner. 


il, Danzioer Kri: veri, 


1497 hiermit zum Eintritt in unſere 
ergebenſt ein⸗ Tagesordnu 


Innun gan 
x: 3 Neuwahl des en Bgotftande8. 


Lauggaſſe 71 geladen. Statuten gegen 50 9 
Caſſenpreis 50 RM Ne in Briefmarken, die beim pada 92 1 Ta Caſſen⸗ ae für 1898. 
Firchow=Concert. tritt verrechnet werden, fin Um rege Betheiligung erſuch 0 
- bei unſerem Schriftführer, Der Vorstand 


Collegen Willy Voss, Heilige den Beſchlüſſen 


Geiſtgaſſe 126, zu haben. 
Rüchſte Verſammlung 


am Sonntag, den 14. d. M., 
Vormittags 10 Uhr 
im Reſtauraut Franke, 
Langenmarkt 15. 

Der Vorstand: 
Allgemeiner Gewerbe- 
Verein zu Danzig. 
Donnerstag, 11. Novbr. er., 

Abends 8 ¼ Uhr, 
Lebensberuf. 


im großen Saale des G werbe⸗ 
hauſes Heil. Geiſtgaſſe 82 (Ein⸗ Nur ſchriftliche Geſuche werden berückſichtigt. 


Nicht erſchienene Mitglieder müſſen ſich 
der Anweſenden fügen. 


TTT 
Stiftung zur Fortbildung 
für israelitiſche Mädchen. 


0 welche in Danzig 5 
Mädch Ang Hehe in 1 
lagen entſprechende 


Verloosung. 


Unbemittelte iSrnelitijche 
wohnen, erhalten von der obigen en 
zwecks Ausbildung für einen ihren 


onograph. Concert. 


gang Zwirngaſſe) Vortrag des Der Vorſtaud. 
Hern Redacteur Sander: Adreſſe: Jopengaſſe 53 1 Treppe, im Bureau. 


Oxtskrankencalle 


lee ent lien 
der vereinigten Sabik: 1. Gewerbebetriebe Bannigs 


Illsemeine Mileliedrversammlung, 


Donners gg den 18. November, im Bureau Altes Roß N 1.5 


Tagesordnung: ; 
Wahl der Bert. für die Generalverſammlungen p. 1898 u. 1899 
Es haben zu wählen: 
Die Arbeitgeber 42 Vertreter 5¼ Uhr Abends. die 
aus Hamburg Die Arbeitnehmer aßtheilanasweiſe id zwar wählen 
über Mitglieder, deren Namen mit 


„Das Wahre Anti- = bis 2 anfangen 25 Vertreier um A 


n F v v 2-6 5 


Der 1529) Der Vorſtaud. 


Religiöser 
Vortrag 


Mauergaug 3, I Tr. 
Donnerstag, 11. November, 
Abends 8 Uhr, 


Herr Prediger J. Pieper 


Entree frei. 


Samata den 13. db. Mts.: 


Familienabend 


Uhr Abends / 
im großen 1 Topfer⸗ v 


4 tk L 19 RT: 
gaſſe 5 Christenthum. VV 
Thratek Jorſtelungen: — Jedermann willkommen. — (wahlberethtigt und wählt‘ ar find nuż diejenigen Miene) 
„Ich heirathe meine Tochter“ u. kt | Jej (e großjährig und im Beſitz der bürgerlichen Ehreurechle fN 
„Ein Dienſtmädchen von heute“, r Räucherlachs “GAR Hierauf 8 Uhr: 
abwechſelnd mit Concert und] wird geſalzen Pfd. 1,5 % in 65 
einem Claviervortrage. ganzen Hälften 1,50 . Auf General: Verſainmlung 
WunſchVerfandt nach auswärts od 
Zum Schluß: Ball, Cohn, Fiſchmartt 12. (1082 (zur Theilnahme ks nur = AŻ Vertreter 
agesorduun 
Vereinscameraden und deren du SCR eee . Wahl des Aus uchuſßes zur Prüfung ber Rechnung pro 1800. 
Familien zahlen 20 J, Güfte Eentrifugen⸗Taſelbutter franco S Und 
1,50 4 pro Kopf. Die Game | Sangis au 1M 15 9 abzugeben. W 
raden haben ſich u. ihre Familien] Sun. 72 an die Erp. d E. Koenenkamp. 10 
zu legitimiren durch Mitglieds⸗ Vorſitzender. (14 


karte, bezw. letzten Coupon. 
Der Chef des Danziger 
Kriegervereins. (1500 
. Engel, Major a. D. 


(wit ne 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 070] 
incl. Flaſche 


fr E ee 0 
(Re ?® o % 9 $ 
Für Billardbeſitzer. 
Mein Billard, welches ich vor ca. 4 Wochen von 
Felix Gepp in Danzig dollſtäudig habe renonivem ajon 
ſpielt tadellos und fann ich für Ausführung derartiger Arbe 
Herrn Gepp den w. Collegen auf's Beſte empfehlen. z 
Selbſt das Urtheil des Billardkünſtlers Herrn Woene 
aus München, der vor ca. 8 Tagen in meinem Locale ein 
Vorſtellung in feiner Kunft gab und oben erwähntes Bi Mad 
benutzte, lautete: Ihr Billard ſpielt tadellos, weit beſſer © 
die mir in Danzig zur Benutzung überwieſenen Billard. b 
habe nicht erwartet, in Dirſchau jolh ein gut ſpielendes Billa! 
anzutreffen. 
Dirſchau, den 11. Juli 1897. 


Eeobert Schulz, 
aan des Vereins der Gaſtwirthe zu Das 


21798 


En 


i mf h empfiehlt 
„ Mi an ge 
NB Prałata! SUIS Ton GÓLZĆJ, 
A If | li Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 
n © PA i SR 
ene Zac 
E az ln mon Be 
in den oberen Räumen des 
Miarkiuf Je. I Eutin 
+ g E b p i 4 
Karten beigerruE aueh & en re ann U pk ‚and, 
berg, Zaugenmiarft 12, zu haben.“! 
Langgasse 70. 


1359) Der Feſtordner. 


Verein Franenwohl, 


Donnerstag, den 11. Nov.: 


Monats⸗Perſammlung 


im Städt. Gymnaſium. b 
1. Vortrag des Reichstags⸗ 
abgeordueten 


"| Sern Rickert: 


„Einheitsſchule und Beginn 
der Schulpflicht.‘ 
2. Mittheilungen über Vereins] H 
angelegenheiten. (1287 
Aufang pünktlich 7 Uhr. 
Gäſte willkommen. 


Eintritt frei. 


Oeflentliche 


Versammlung 


für 5 
Holzarbeiter Eiſchler Brechsler]L 
Slellmacher Borbmacher elt. 


Mittwoch, deu 10. November, 
Abends 8 Uhr, 


Mein diesjähriger 


hat begonnen 
Es kommen zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf, 


Damen- u. Kinder-Hüte, Pelz-Miitzen, Pelz-Muffen, Krimmer- 
Garnituren, Schulter- Kragen, Capolten, Theater- Shawls, 
Schürzen, Herren-Wäsche, Regenschirme, Fächer, Corsetts, 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 
Eine Partie echte Sammete „und Pliische, 


in allen Farben, per Meter Mark 1, —. 


B 
B 


RADAR AMAN 


ugen Hasse, Kohlenmarkt 125, 


BF vis-à-vis der Hauptwache, SE 
empfiehlt ſein großes Lager 


fertiger Gerren- und Knaben⸗Coufeetion 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, = dr 21 4 
Winter⸗Raletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stück 1 5, 18, „w 
Wiuter-Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 155 a 
Herren Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 «A 21 4 
Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, 1 OPAŁ 2 Stück 15, 18, 
Hohenzollernmäntel in allen Farben, a Stück 18 4, 
Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Siid 7, 8, 9 4, 
Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. 


1. Elage großes Cuchlager in deutſchen und englif—hen Stoffen in allen peins, 
Winter⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, von 
Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 % 


Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und 1 00 
unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. JI 
0 


: CEO: AW 
Arbeiter-Casino, 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 9, fiat. 


Wiellige Angelegenheit en 


ſtehen zur ‚Beratung. [1424 


LU 
ir ink 


Monats -Fitzung 
im Reſtaurant Franko, 

ge 
ee nen TN ab RE 
Der Vorſtand. 


= 


€ Hosen und Westen von 3 Mark an. 


` 


. 264. 1. Beilage der „Dansiner Neue 


geklagten Beſitzer Mirau freigeſprechen. Der Erſtgenannte 
beſaß das Gut Radosk, von deſſen Areal 7 bis 8 Morgen 
an den Eiſenbahnſiscus abgetreten waren. Er wollte dieſes 
Gut verkaufen und verſprach Mirau 1 Procent der zu erzielenden 
Kaufſumme, wenn er den Verkauf herbeiführe. Es wurde 
nunmehr eine Anzeige erlaſſen, laut deren wegen Alters⸗ 
ſchwäche des Beſitzers ein Gut, „ſelten rentabel“, 820 Morgen 
Acker 2c. umfaſſend zu verkaufen fet Juſolge dieſer Anzeige 
trat ein Herr S. in Schwetz mit Mirau in Verbindung, der 
nend die Angaben pe een Mn 15 R Só z am 
l e Betroleumlampe auf dem Kopfe zertrümmert geklagten von Bloch verwies. ©, kaufte e a8 Gut 
3, Saben, Der Angeklagte beſttzt eine große . zu dem verlangten reife von 795000 Mk. Er batte den 

2 5 bei ihm als Oberknecht bedienſtet. Am 30. Juli jol | Angaben Blochs Glauben geſchenkt, daß das Gut 320 Morgen 

tu kön Rübengacken nachläſſig geweſen fein, weshalb Wille umfaſſe, ſowie daß die Ziegelei und der Gafthof, welche 

er yon ärgerlich war. Am Sonnabend, den 81. Juli, ſchickte zu dem Gute gehörten, jährlich 5000 Mark Reingewinn 

uf uftwerfe mit Holz nach Neuſtadt zum Bahnhof. abwerfen. Als S. das Gut ein Jahr lang bewirthſchaftet 

mig er Rücktour hielten die Knechte am Kruge in Reuſch⸗ hatte, ergab es fiğ, daß er 18000 Mark zugejegt 

jago und betranken ſich. Statt als Oberknecht dafür zu hatte. Weberdied mußte er fih davon überzeugen, daß der 

fet gen, daß die Fuhrwerke gemeinſam heimkehrten, ließ 2. Umfang des Gutes uur 306 Morgen betrug, und daß der 
mach beiden Mitfnechte im Stich und fuhr allein nach Haufe. Wille Ertrag der Ziegelei und des Gaſthofes weit unter 50% Mk. 
nice ihm deshalb Vorwürfe und ging endlich den immer noch blieb. Das Gericht hat feſtgeſtellt, daß Bloch die entſprechenden 
i ża eintreffenden Fuhrwerken entgegen. Er traf einen Knecht Angaben dem S. wider beſſeres Wiſſen gemacht hat, um fich 
a Inter dem Dorf. Derielbe hatte beide Wagen an- een e r Nen, mr g e n ka 
r ge eviſton de ngeklagten, de a uchte, 
Knecht cj Fopvett und drei Pferde davorgeipannt, Der daß S. Gelegenheit gehabt habe, fih von dem wahren Sach⸗ 


Anvera chwichtenberg und das vierte Pferd fehlten. $ 
nwortli = verhalt zu überzeugen, wurde am Freitag vom Reichsgericht 
Str. cher Weiſe ren die Leute ſtatt auf der als unbegründet ber or fen 


IA eine er Slurzacker e. toren, wobei das fehlende Pferd als 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


betrunke Graben ſlürzte lle fand Schwichtenberg ſchwer 
Thorn, 9. Novbr. Waſſerſtand: 0,40 Meter über Null. 


8 dar neben dem Pferde im Graben liegen. Er ſorgte 
» Daß beide heimkamen. m Sonnabend machte er keinem 

Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 

Schiffsverkehr: 

Stromab: 


ei 
ng Sormurf, ſondern uam Zirotzkt und Schwichtenberg 
aus ao tag Abend erſt erhör. Der dritte Knecht war 

DDB nn ECCE CE SERC 
Name 
Ladung | Bon Nach 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Strafkammerſitzung vom 9. November. 


be uf Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft iſt gegen 
Lee gener und Gajtwiry Panl Wille aus ikan 
tp euſtadt das Hauptverfahren wegen ſchwerer 
obann. rden le Kung, begangen au feinem Knechte 
$lrogfi, erófuet worden. W. ift in der Anklage⸗ 
eſchuldigt, dem Z. im Verlauf eines Streites eine 


Ing ia wies. Dann ergriff er die brennende Lampe und 
boden den Stall. Hier iſt nun die That ohne Zeugen ge⸗ 
und wird von beiden Parteien anders dargeſtellt. 


ab unt vor der Strafe aus dem Dienſt entlaufen. Es 
b des Schiffers 
m kunde eldlich, er ſei hinte Wille in den Stall gegangen, um 


nen Streit, in deſſen Verlauf Wille den Z. aus dem 
oder Capitäns 


zu zeigen, daß alles in Ordnung fei und um fih zu Ofonfowśtt | Kahn Weizen Warſchau] Danzig 
acer. Als ſie im Stalle 1 habe W., der an⸗] Capt. Voigt D. For. Güter do. do. 
en nten war, ſich erft wortlos umgeſchaut und dann mit tuna 5 
Högt orten: „Ich werde Euch Brüdern ſchon zeigen!“ in Dahmer Galler Ziegel Zlotterie Thorn 
er ch aufſchüumender Wuth die Lampe auf feinem Kopf] Capt. Ulm D. Mont Güter Thorn Bromberg 
ito tet. Demgegenüber behauptet der Angeklagte,, w 
um de habe nach kurzem Wortſtreit die Forke ergriffen, Demski Kahn do. do. do. 
Aüweben; zu ſtechen. Da habe er in berechtigter] L. Feldt bo. Gerſte do. Berlin 
Dle r des Angriffs die Lampe nach Z. geworfen. — Podlaſiak do. Bretter do. do. 
c. Folgen find recht bedenkliche geweſen. Z. ſchleppte Dit do. Zucker do. Danzig 
ren ęUtlibecjtrów nach dem Gutógofe, und als er Krauſe do. do. do. do. 
liite einen Einlaß mehr fand, vor die Wohnung des katho⸗ Schmidt do. do. dp. 95 
Wille Pfarrers Herrn v. Bloch. Hier brach er zuſammen. Rülter do. do. bo: bo. 
ſuchte kam inzwiſchen zu fig, ließ Laternen anzünden und] Draezkowskt do. do. a > 
nach date Arzt gelen paz 1 18 Nacht wurde] Weſſolowski | do. do. o. 0. 
terje rt geſchickt und Z. mit den Sterbejacramenten | === 5 p 2 
siegen, Der Ahr Sanitätsrath Dr. Haſſe aus Salzverkehr bei Thorn. 


Von Goldhaber per Schiffmann 6 Traften mit 2560 kief. 
Mauerlatten, 1045 fief. Sleepern, 2646 kief. einf. Schwellen, 
31 kief. dopp. Schwellen, 208 eich. Plaucons, 313 eich. Rund- 
hölzern, 2399 eich. Rundſchwellen, 2899 eich. einf. Schwellen, 
2849 eich. dopp. Schwellen, 694 eich. Weichenſchwellen, 6833 
Stäben, 1200 Speichen, 780 Tramwayſchwellen. Von Karpf 
und Reich per Guter 3 Traſten mit 3797 kief. Mauerlatten. 
PPP!!! ͤ ccc ANAS NCEE ———————— EEE ER | 


Schiffs⸗Rapport. 
Meufahrwaſſer, den 9. November. 

Angekommen: „Lisbeth,“ SD., Capt. Breckwoldt, von 
Hamburg mit Gütern. 

Geſegelt: „Freir,“ Capt. Pederſen, nach Kopenhagen 
mit Kleie. „Alice,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Kjöge mit 
Holz. „Grethe,“ Capt. Hanſen, nach Dunſton mit Holz. 
„Hela,“ SD., Capt. Lindner, nach Nyköping mit Getreide. 
„Oeſtergotland,“ SD., Capt. Brobeck, nach Kjöge mit Holz. 
„Adele,“ Capt. Krützfeld, nach Königsberg mit Gütern. 
„Stella,“ SD., Capt. Lindberg, nach Lyſekil, leer. „Brünette,“ 
SD, Capt. Nicolai, nach London mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 10. November. 


MEW empfahl die Ueberſtſhrung des Verletzten ins Lazarelh 
euſtadt. Dort hat 3. 19 Tage gelegen und ift dann 
nacht p Wochen zu Hauſe krouk geweſen. Böfe Folgen find 
Hiuterblieben. Der & chverſtändige Dr. Haſſe führt 
gewef aß die Verletzung es Z. keine beſonders große 
| wor en ift, daß aber eine größere Schläfenarterie zerriſſen 
| Er en und daher ein ausser Blutverluſt eingetreten jet. 
ſehr blutleer vorgefunden. Als zweiter 
wird der Director der Provinzial- 
er in Neuſtadt, Dr. Rabbaß, vernommen. 
als g ügeklagte hat nämlich geltend gemacht, daß Z. früher 
Reimer, EET in der Jrrenaajialt zu Neuſtadt untergebracht 
laubun und deshalb wegen Gedächtnihſchwäche nicht voll 
dą dwitcdią ſei. Dr. Rabaß beſtätigt, daß Z. allerdings auf 
anfing assung der Militärbehö de drei Monate in der Irren⸗ 
cell R. behandelt worden fet Sein Varer habe ihn un⸗ 
I zu fich nach Haufe genommen. Er, der Sachverſtändige, 
wie deute den Z. eingehend unterjucht und ſowohl daraus 
f aus dem Benehmen des Z. bei der Verhandlung den 
ante gewonnen, daß er vollkommen geheilt iſt, deshalb 
NY Pia unbedenklich e ren 5 585 
| eyer ift der Anſicht, daß da eugni es k 2 
NN allein nicht ausreiche, um den Angeklagten zu ver⸗ Ankommend: 1 Dampfer. 
lęgi; en Sache żem ſich wohl B — aai 
TS arſtellt, deshalb beantrage er die Freiſprechung. Da p 
Ang ſchließt fich dieſen Ausführungen an und ſpricht den Handel und Induſtrie. 
Aich klagten frei. Allerdings geſchähe dieſe Freſſprechung Nesw⸗Pork, 8. Nov. Weiden eröffnete ſchwach und 
gente hne Bedenken. Die Sache fei jedenfalls nicht | gab auf niedrigere Kavelmeldungen, auf Zunahme der Viſible 
duje aufgeklärt; bei einer ſolchen Affaire wüßten die j| Supply ſowie auf allgemeine Liquidation und weil der jehr 
Aug agten Bethetligten in der Regel ſpäter nicht, weryder | nothwendige Regen jetzt im Weſten eingetreten tft, im Preiſe 
elſeude geweſen ift. nach während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen 
Reactionen. Schluß ſtetig. — Mais in Folge Abnahme der 
geri Die Strafkammer beim Amt3- | Ankünfte und auf reichliche Käufe der Exporteure allgemein 
beo p. 
und 


R. O. Leipzig, 6. Nov. 
cht Strasburg Wpr. hat a 
v. Bloch wegen Betruges 
500 ME, Geldſtrafe ver 


S2 
í PRUS 
| Bis Sonn: 
lter Bordeaux, ff. Tiſchwein, 1 Liter 1,20 %, 1 Flaſche 


ohne Glas. Portwein, 1 Liter 1,20 4, 1 Flaſche 90 9 
ohne Glas. Cognac 1 A 20. (1520 


alina Wojan. Dorlehaleneasse? 


nierrócke, 
Corsets, 


m 3 Juni den Gutsbejitker | feft während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß fistig. 
zu drei Monaten Gefüngniß Chicago, 8. Nov. Weizen ging im Preiſe zurück 
theilt, dagegen den i 5 'lanf8 au uſtiges We 


Ein alg Reitpferd nicht 
des 1. Leib Huſaren⸗Regiments Nr. 1 folen 


( 


Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf dem Reilplatz 
meiſtbietend gegen 
werden. 


Zanilien = Anzeigen 


finden in den 
Danziger Reueſte 
ug, rihpten 
weiteſte und größte 
Verbrei tung z 2 Lauenburg. 


grossartige Auswahl, sehr preis- 


| Schürzen, wer ih, empfehlt 
J W. J. Hallauer. 


Lauggaſſe 26, 1. Etage, 
beſte Lage, als Geſchäſtslocal 


hnit Wohnung oder als Privat-Wohnung zu vermiethen. 
22167) H. Liedtke. 
Bekannt 


-” Arailiche*Bel chunge 
[SZwangsvollſtreckung. 


by Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
A che von Danzig Brabant — Blatt 6 — auf den Namen des 
gy ten Georg Friedrich Statzkowśki eingetragene, zu 
anndig Wallgafie Nr. 22a belegene Grundhüd 

> 20. December 1897, Vormittags 10 Uhr, 
Bu dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Pfeſſerſtadt, 
; ergebäude, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
as Grundſtück ift bei einer Fläche don 5 ar 24 qm mit 
I Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. 
insg die nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden? uſprüche, 
zu e ondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
* Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


August 


9069996569 


Die unserer einzigen 


Verlobung 


gans ergebenst anzuzeigen. 


Archibald Jorck 


Meine Verlobung 


Das Urtheil über die Erkheilung des Zuſchags wird sM 
TA 1800 W Mittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle Kiel, im November 1897, 
udet werden. 
Danzig, den 15. October 1897. (22664 Walter Engelhardt, 


| Königliches Amtsgericht XI. 
Bekauntmachung. 


„Otter“, 


We Für das Schifſbau⸗Reſſort der unterzeichneten Kaiſerlichen ; 
ſuchrit werden für eine Dauer von ca. 2 Jahren Zeichner ge- . ..... 
ht. Dieſelben müſſen flott zeichnen können, Schiffbau⸗ und Po með Hermann Iv, 


Pferde Verkaufe 


Gilt e icht geeignetes königliches Dienſtpferd 
fünfjährig, ſowie ſechs überzählig Böge Dienſtpferde 


am Freitag, den 12. November 1897, 


des Huſaren⸗Kaſernements in Langfuhr 
gleich baare Bezahlung öffentlich 7 
( |. 


ra zaa A 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


000009000000000000 


Batta Hammel, 


Verlobte. 


CSS HH HH 99H 


Wanda mit dem Kaiserlichen Lieutenant enn 
See und Commandanten S. M. S. „Oiter‘ Herrn 
Walter Engelhardt beehren wir uns, 


Zoppot, Schiwedenhof, im November 1897. 


und Fran Rose geb: Fuchs. 


mit Fränlein „ 
Jorek, einzigen Tochter des Königl. Dänischen 
Oonsnls Herrn Archibald Jorek in Danzig 
und seiner Frau Gemahlin Rose geb. Hweiss, 
beehre ich mich, gans ergebenst anzuzeigen. 


Lieutenant zur See und Commandant S. M. §. 


auf große Ankünfte im Nordweſten jomie auf Abgaben der 
auſſiers und entſprechend der Mattigkeit in Liverpool. 
edungen der Baiſſters und andere Käufe führten im Ver- 
laufe nur geringe Reaction herbei. Schluß ſtetig. — Mais 
ſchwüchte ſich entſprechend den Weizenmärkten nach der 
Eröffnung etwas ab, erholte ſich jedoch ſpüter in Folge aus⸗ 
gedehnter Exvortnachfrage. Schluß ſtetig. 

Berlin, 9. Nov. Zm Getreidehandel lagen von 
Amerika heute recht matte Berichte vor, und zwar wirkten 
die ſtarke Zunahme der Beſtände um üßer zwei Millionen 
Buſhels als auch die enorme Zufuhr im, Weſten nicht minder 
an den ame rikaniſchen Märkten verflane d, wie die Meldung, 
daß in den hauptſächlichſten Weizer Aten reichlich Regen 
niedergegangen ſei. Die von den n nen Weizenausfuhr⸗ 
ländern berichteten Wochenverſchiffy en von Weizen waren 
wieder ſehr beträchtlich, und daher find auch die nach Europa 
unterwegs befindlichen Mengen abe mals bedeutend gewachjen. 
Hier eröffnete der Verkehr natür ) nicht ganz unbeeinflußt 
von der überſeeiſchen Flaue, inde en Befeftigte fih im Ver⸗ 
laufe die Haltung, jo daß ein heil des Verluſtes zurück⸗ 
geholt wurde. Böhmen zeigt immer noch Frage und hat 
verſchiedenes gekauft und auf mehr noch geboten; die Inlands⸗ 
frachten vertheuern ſich gegenwärtig, was vielleicht für 
manchen Abſchluß erſchwerend wirkt. Im Ganzen bleibt das 
Wagrengeſchäft unferer Berliner men aber nach wie vor 
ein ſehr umfangreiches, und dadu ch find auch die Handels: 
rechtlichen Lieferungsumſätze nich erheblich. Von Ankäufen 
auswärtigen Brotgetreided wurde wenig bekannt, dagegen 
tt in Mals, Hafer undGerſte wieder Verſchiedenes gehandelt. 
Die Haltungzfür Futtergetreide hält ſich im Ganzen ziemlich 
feft Mehl hat ruhigen Verkehr. Rüböl war wenig in 
ſeinen Preiſen verändert. Spiritus erzielte bei weiteren 
hamburgiſchen Käufen für Loco 10 Pfg. mehr. Auf Lieferung 
zeigte ſich einige Frage für Mat und auch Sommertermine 
wurden begehrt, doch ſind Abgeber für letztere noch wenig 
vorhanden. 

Breslau, 9. Nov. (Eigener Wollbericht.) Das 
Geſchüft tft feit Ende October befriedigend verlaufen. Es 
herrſcht entſprechende Nachfrage und wurden in erſter Linie 
feine Rückenwäſchen geſucht, die beſonders in die 
Hände deutſcher Fabrikanten übergingen. Lauſitzer Fabrikanten 
find indeſſen ſchon ſeit längerer Zeit dem hieſigen Markte 
fern geblieben. Auch ungewaſchene Wollen wurden 
zu mehreren Hundert Centnern aus dem Markte genommen. 
Von Zackel⸗ und Gerberzackelwollen wurden ebenfalls einige 
Hundert Centner umgeſetzt. Für Rückenwäſchen wurden 
109—118 Mk., vereinzelt darüber, für Schmutzwollen 42 bis 
nahezu 50 Mk, gezahlt. Zufuhren nicht erheblich. 

Stettin, 9. Nov. Spiritus loco 37,69--37,50 bezahlt. 

Hamburg, 9. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 29¼8, per Mai 30½. Behauptet. 

Hamburg, 9. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,70 Br. 

Bremen, 9. Nov. Raffinfrtes Petroleum. 
(Officielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 8. Nov Getreinemartt Smutoe richt. 
Weizen ruhig, per November 29.25, per December 29,10, 
ver Jannar⸗Februar 28,85, per Januar⸗April 28,80 
Roggen ruhig, per Novbr, 17,55, per Januar⸗April 17,75. 
Mehl ruhig, per November 61,50, ver December 61,30, per 
Januar-Februar 61,10, per Januar⸗April 61,05. Rüb öl 
ruhig, per November 59½, per December 59%, Januar⸗ 
April 60%, per Mai⸗Auguſt 5915. Spiritus feft, per 
November 44 ½ per December 44, per Jauuar⸗April 44, 
Mai⸗Auguſt 44. Wetter: Schön 

Paris, 9. Nov. Rohzucker behauptet, 88% loco 26 ½ 
326%. Weiber Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per November 29, per December 29¼, per Januar 
April 29, per März⸗Juni 30 ¼. 

Antwerpen, 9. Nov. Perroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
15 Br., ver December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per November 54¼, Margarine ruhig. 

Veit, 9. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 12,11 Gd, 12,13 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,85 Gd., 8,87 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 
6,53 Br., do per November 4,75 Gd, 4,80 Br. Mais per 
Mai⸗Juni 5,47 Gd., 5,49 Br. Kohl ra ps loco 12,00 Gd, 
12,75 Br. — Wetter: Trübe. 

New⸗Pork, 9. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Nonember 941, per December 94¼, per Mai 92½, 

Chicago, 9. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 919¼8:, per December 919%, per Mat 887%. 

New⸗York, 9. Nov. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 211000, do. nach Frankreich 27 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 123000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 139 000, do. 
do. uach anderen Häfen des Continents 15.000 Orts. 


anzeigen 
Oliva, den 10. November 1897 


Johann Foth. 


Killing, 


Danzig. 


$ 
$ 
$ 
2 
$ 
$ 


Herrn 
Töchter 


Geſangunterricht leitete. 


Dr. Meyer. 


(1514 


Nach jahrelangem Leiden verſchied am 9. November, 
Vormittags 10 Uhr, mein geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Groß⸗, Schwiegervater und Onkel, der Buffetier 


Julius Hellwich, 
im vollendeten 55. e welches tiefbetrübt 


Minna Hellwich, geb. Freimuth, 
Hans Nellwich, 
Grethe Foth, geb. Hellwich, 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. ds. Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe (Köllnerſtraße 7) 
aus, nach dem evangeliſchen Kirchhof ſtatt. 


Am 7. d. Mts. hat der Tod den Organiſt 


Gustav Jankewitz 


von langen Leiden erlöſt und unſerer Anſtalt 
den eifrigen Lehrer genommen, 
26 Jahreu mit der größten Pflichttreue den 
Wir werden ihm 
ein dauerndes Andenken bewahren. 


Das Lehrercollegium 
des Realgymnasiums zu St. Johann. 


i Danksagung. 
Für die allſeitigen Beweiſe der Liebe und Theil- 
nahme bei dem Begräbniſſe meines lieben unvergeßlichen 
Mannes, unſeres guten Vaters, des Malers 


Richard Schneider 


Odeſſa 

Odeſſa 

Riga 

Riga 

Peſt 

Amſterdam Köln 


Nadide“ Miiltwach 10. Aonember 1897, 


Haändels⸗Notizen. Deutſche Reichsbank. Die 
Wechſel⸗ und Lombard⸗Anlagen find um 68 919 000 Mk., der 
Notenumlauf um 24006000 Mk. zurückgegangen, dagegen 
hat ſich der Metallbeſtand um 11 913000 Mk. vermehrt. Auf 
Giroconto wurden 22 965 000 Mk. zurückgezogen. Die ſteuer⸗ 
pflichtige Notenreform ift von 39 auf 7 Millionen gejunten. — 
Brauerei Kunterſtein in Graudenz. Der 
Aufſichtsrath beſchloß, für das zweite Geſchäftsjahr eine 
Dividende von 7 Proc. vorzuſchlagen gegen 9 Proc. für das 
erſte Geſchäftsjahr. — Mexikaniſche Finanzen. Die 
Ein⸗ und Ausfuhrzöllen betrugen im Monat October 
1 858 000 Dollars gegen 1675000 im September d. Is. und 
2 035 000 Dollars im October 1896. — Chileniſche 
Finanzen. Die Zolleinnahmen für October ergaben 
2 300 000 Doll. gegen 1 900 000 Doll. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Die Exportzölle auf Nitrate erbrachten 
4 Millionen Dollars gegen 3 700 000 Dollars im gleichen 
Monat des Vorjahres. f 

Dividenden. Oberſchleſiſche Giſenbe darf, 
Geſellſchaft 5 Proc. wie im Vorfahre. — Stärke, 
Zuckerfabrik A⸗G., vorm. Köhlmann, 15 Proc. win 
im Vorjahre. 

Eiſenbahn⸗Einnahmen. Weſtſioiltaniſche Giſen 
bahn im October 154751 Lire (Plus 12 560.) — Northern 
Pacific Bahn. Brutto October 2 695 531 Dollars 
(Plus 196 697). 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
\ 9. November 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Uckermark 175—180 130—140|130—144 


Stolp. e e e o > |185—195|125—185|125—150|125—146 
Neunftettin . + „ „ . 1170-1751125—130| 137  |124—128 
Bez. Stettin « e |175—176/132—136 45 — 
Stralfund . . |178—176125—131/188—150| 128 
AAT euere — 138 
Strasburg Weiter... „ 178190 120 
Thorn. 170184128 —136126—196ʃ132—145 
Breslau. 189 | 157 138 


Bromberg 135  |120—145|180—148 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt.. 1751800183137 148158135140 


Poſen e 8 x „1173 —185136—144125—150132—145 
755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 

Königsberg i Pr. 181 127 = 188-188 

Bel DZ ZE! 189 | 1473), = 149 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inci. Fracht, Zoll und Spee 


Von | Nach | Je. 9.1.]a.8.111. 


New⸗Nork Berlin Welzen958/½ Cts. 206,10 | 208.25 
Chicago Berlin Weizen |92, Ets 212.10 213,65 
Liverpool Berlin Weizen 716.58. | 212,80 | 215,60 
Berlin Weizen | 109 Stop. | 202,10 | 203,90 
Berlin Roggen 67 Kop. 150,80 | 149,50 
Berlin Weizen | 120 Kop. 211,75 | 211,76 
Berlin Nongen 3 158,25 152, 

Wegen 12,13 5. fl.] 205,90 | 2 
Weizen | — hl. fl. —— +4 
Amſterdam] Köln Roggen | 182 bl. fl. | 148,70 147,90 


Tamilieutiſch. 


Kapfelräthſel. 


Weinkarte, Nachtfroft, Scherze, Unſinn, 
Whtſtſpieler, Meinungen, Leibgurt, Muſter, 
Legende, Sellerie, Merinoſchaf, Mutterliebe. 

Es ift ein Sprichwort zu ſuchen, defen einzelne Silben 
in vorſtehenden Wörtern der Reihe nach eingekapfelt find, 
und zwar decken ſich dieje Silben nicht mit den Stlben der 
vorſtehenden Wörter. 

Auflöſung folgt tn Nr. 266. 


Auflöſung aus Nr. 262: 
„Engelbert Humperdinck“. 
Decke Neid Celle Meſſe a Rio Glaube Knabe Brier 
ur . 


Verkauf z 
eines Lagers v 
Gold- und Suüberſachen IR 


Das zur Concursmaſfe d 
Uhrmachers Carl Raab oe 
Waarenlager, beſtehend in Re⸗ 
gulatoren, Taſchenuhren, Uhr⸗ 
ketten und diverſen Schmuck⸗ 
gegenſtänden nebſt den Utena 


ii 


jol bei angemeſſenem Gebote im 
! Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelu 
Meiſtgebotes: * * 
Dienstag, den 16. November, 
Vormittags 11 Uhr, 
Hundegaſſe 70, 1. 

Die gerichtliche Taxe und die 
Verkaufs⸗Bedingungen können 
daſelbſt eingeſehen werden. 

Bietungs⸗Caution 500 % 
Der Concursverwalter. 

Richd, Schirmacher. 


[900400010900 90 0908] 


der jeit 


Formulare 
zx 


Behörden u. Private, 
Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen, 
Preiscourante, 
Couverts, Avise, Circulare, 


Facturen 
liefert schnell und billigst 


A Miller um daf sło 


Hofbuchdruckerei, 


(1525 


Ferngprecher 882 


filien, abgeſchätzt auf 5206,90 Ahy, 


S Jopengasse 8. i 


| je praris haben und nach Angabe kleinere Schiffbau⸗Details 
ſtſtändig conſtruiren können. 

mit Herten unter Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufs 

ni Angabe der Militärverhältniſſe und Beifügung von Zeug⸗ 

Schateſchriften über praktiſche und Bureau Thätigkeit und 


Margarete Baumann, 


geb. Fürst, 
Vermälklte 
Danzig, den 9. November 1897. 


il ſowi der Gehaltsanſprü inzu⸗ 
eichen. dung ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche ſind żę 


Kaiſerliche Werft Kiel. 


A femie für die freundlichen Kranz: und Blumenſpenden 
und das ehrende Geleite ſeiner Herren Vorgeſetzten 

und Collegen von der Kaiſerlichen Werft, vor allem 

ür die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor Stengel 

ſagen ihren aufrichtigſten und herzlichſten Dank 

Die trauerude Wittwe und Rinder. 


10. November. Nr. 264. 


iſt ein 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., ij! 
g. möbl. Zimmer zu verm. - 
Pfefferſtadt 50, 1 Stepy A 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
e Ein guter Reitſatte 


a laare gekauft, ſümmt⸗ 
liche Haararbeiten angefertigt bill. zu verk. Ketterhagerg. 6,1. ag En, ch derzimmer m 
Spieg.⸗Toil. z. v. Neunaugeng. 1. er große Laden Milch⸗ ein gut möbl. Vorder; y 
rg 5 shatas fannengajje 13 nebſt Comtoir, auch ohne Penſton zu vermieten 


A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
fn oraw gu 15-30 Of. on. Zu Decken u. Later 561. 8 

ranıtweinlässer 1 gien I re ca. 200 Im groß, 3. jeb. Geſch.] Kalkgaſſe 2, 1, F101. mißt Zenn 
W. Zobel, Brodbänkengaſſe 24. nn Taz | polii v, Jan. od fp.prsiw.s.orm. | mit auch og. Penſton bil zu nen 
— Kohlenkaſt., Aſcheim. Zalte Milch⸗ Nä 1. Et b. Wirth. (1114 aa 5 i an 
Jeder Poſten Nohbernſtemn wrd küb. u. Milchkann. Kökſchegaſſe 2 E 15 ak I. Damm 20,2, möbl. mem 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 104. Bwcieibr. Handwagen zu der Sadr, Lans gaſfe Nr. S0, ei. Deren a gend ee 
eirädr. Handwagen zu der Stadt, Lauggaſſe Nr. 80, Eig. möbl. Wohn- u. Shkala ep: 


Mehr.g.erh.Winterpalet.f.Dant, 
ſchl. Fig. „z. vk. Kohlenmkt.18/19,3. 
E. Mil.⸗Extrarock, pafi. f.e.Unter⸗ 
offic., b. z. v. Mottlauerg.3, Laws, 
Faſt neuer Schlafrock billig ab⸗ 
zugeb. Gr. Mühlengaſſe 20, 1, r. 
2g. erh. Winterübrz f Mädch. 
Jaquet zu vf. Gr. Krämerg. 4, 2. 
1 Rockanzug für mittl. Figur zu 


niethungen: 


D 


Tobinsg, Ar. 35, Heil, Geiſ⸗Hoſpitalshof Ar. 11. 


Donnerstag, den 11. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 mah. Sopha und 2 Fauteuils mit grünem Plüſchbezug, 


Bayr Hier 


tak g ; : A y vrk. Schw. Meer, Gr.Bergg.2,2,r. verkaufen Langgarter Wall 9. i 
1 der een ma E dit, Potiesftaj Ein dunkler Winterliberg‘ 1 1 gut erhalt. Miche n Sona Jee La Ging, mag Lara gy 
Nähtiſch, 2 mah. ovale Sophatiſche, 1 mah. zweithür, und | BEST bill. zu verk. Schneidemühle 4, 2. ift wegen Aufgabe einer Mol⸗ zu vermiethen. Näheres dort⸗ Off. u. D > 25 der ſogleich 
1 mah. einthür. Kleiderſchrank, 1 mah. Spieltiſch, 1 Schlaf⸗ Winterjaquet, Winterpaletot, | terei billig zu verkaufen jetóft, parterre. (1455 | Ein frdl. möbl. Bor 10 ge, pt. 


Topha mit Plüſchbezug, 1 mah. Bettgeſtell mit Spring- 
federmatratze, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 12 div, 
mah. Rohrſtühle, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 
1 mah. Pfeilerſpiegel ohne Conſole, 1 mah. ovaler Sopha⸗ 
ſpiegel, 2 Toiletteſpiegel, 2 Regulatoren mit Schlagwerk, 
1 große Spieldoſe, 2 große Oelbilder in Goldrahmen, 
2 Lampen mit Flaſchenzug, 1 Satz Betten, 2 Steppdecken 
1 Teppich pp. 

wozu ergebenſt einlade. (1375 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


AAe tion. 


Am Freitag, den 12. ds. Mts., von 10 uhr Vor⸗ 
mittags ab, werden nachſtehende Gegenſtände fed, meiſt⸗ 
bietend, gegen Baarzahlung auf dem Hofe des Depots ver⸗ 
deigert werden: (1471 

9 Centner Leder, 5 Centner Eiſentheile, 15 Handlampen 

1 Schlittenuntergeſtell, 2 Caſſenkaſten, 255 Seren 

4 Werkzeugkaſten, 3 Kutſchirkaſten, mehrere blecherne 

Geſchirre, Gummiſachen, Oelleinwand, Verbandſtoff, ſowie 

eine größere Anzahl ausrangirter Geſchirr⸗ und Stallſachen. 


Train⸗Depot 17. Armee⸗Corps in Langfuhr. 


OBA 


Sonnabend, den 13, Novbr., von 10 Uhr ab 

werde ich im Auftrage eine große Partie 
Porzellan⸗Sachen, als Kaffee⸗Serviee, Tafel⸗ 
Service, Vaſen, Lampen und viele audere 
Porzellan⸗Sachen 

an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade, (1530 


Alt Schottland 159, neuer W. e Ein Laden i oder [pół zu vm Brauen. 175 
Talt. Klappti, u. 1 Nähmaschine | mit gr. Schaufenſt. mit auch ohne Fl. Veſſtgaſſec , Eh 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 31, 1. Wohnung, a. Wunſch auch Laden⸗ an e. Herrn für 15 110 
Ein eiserner Junker» u, einricht. zu ffein. Geſchäft,iſt nahe "Ein Vorderzimmer pe 
Ruhofem der Langgaſſe z.1.April zu verm. Cabinet, möbl., Ging- pen 
iſt ur zu verkaufen Breit: Off. unt. D 83 an die Exp. d. Bl. Frauengaſſe 29, ar 5 
gajje 46, part, Joh. Schmidt. 7 ; Ein freundl. móbl. Zim 1. 
T ns ron fre Sanufenmertan (Sin Hofraum, n Sen, 2 = 
jeden Preis, Bodenrummel, eij. | in der Nähe des Hauptbahnhofs, Fl. möbl. Stübchen mit fepot 
Kochofen mit einemvoch und lang. paſſend für Bauunternehmer als Eing. für =I mtl. an e. anſt. Hert 


Rohr z. verk. Langgaſſe Nr. 74. Lagerplatz, ift zu vermiethen. v. gleich zu verm. Filmar 
Berrenfchreibtiic, 90 ee e e n. "a TIE 555 aliga Kara IN 
ill. z ek. $ 2. . apt. Speicher m. . 

RER LET ietz, u. Kamm., z. Herings⸗, Product.- Heilige Geis (IN 


Eine Sitzbadewanne zu ver⸗ 2 5 & ya 
f ; geſchäft od. Lagerraum, 15 -m |. A öbuͤrtes Vorde 
, ER Unterr., Altſt. gel, ſof. zu verm. n pe ot zu wetiie en. 


Ein Jahrgang „Für alle Off. unt. B 367 an die Exp. d. Bl. Nüheres daſelbſt 1 Treppe: 


elt“, 1897, ungebunden, iſt zu i 0 
verkaufen Fiſchmarkt 35, 1 Tr. Pfefferſtadt 18, 2r n gern 


i i i Ji ) 11 Í 561, Vorderzimmer 

Eine Hausthüre mit Oberlicht OS ER TEZ Pos GA an CZECH 
1 Granit⸗Stufe, 1 Blitzlampe u. In meinem Haufe Laugfuhr, kl. heiz Bode ua an fa ift, 
1 Gläſer⸗Spülapparat bill. z. vk. Hauptſtraße 37a, Endpunkt die Tags über un aße 24, 2, te 
Langgarter⸗Hintergaſſe 4, part. der elektriſchen Bahn, iſt eine | billig zu vm. Holzg find fep gut 
en 7 REA e í ? = N N n 
Sea muiata errſchaftiche Vohnung Poggenpf.67 morgi 
1 Hundebnde, Zeil. Oefen billig von6Zimm., Küche, Mädchenſtub. auf Tage und Wochen zu | 
i Bertanten Ga ie 27, 2 Tr. u. Zubeh evt. m. Badeeinricht.o. Gin fein möbl. Zimmer und 775 
F gl. oder ſpäterzu verm. Näh. daſ. iſt an einen Herrn für 27 1. 
= 2 Na: H . 3324 
Sapne e e i. Garderobeng 8.Lazarus. (1192 zu vermiethen Frauengaſſe 2am 
omie Weinlinge u. Gravenſtein., Z zimmer, viel Zub., herrschaftl., | & 7 Tt, mod ; 
dn852tr.-Man 1,50.4, bei mehr. | Glasbale, Vorgart., von 450.4. an a 1115 gelegen 


a RA Band) find rang: jedz. Hermannshót. W. 6 z.!v. (530 gleich auch ſpäter zu ver. 
nt DL ten 3738, 1. Cl.] IT öl J ft mit ſep Gig 
Ton nab 8.8 Nähmasch oil, Tanggarten „. UI. J. gl ober is zu verm. Diener OD 
vk. Biſchofsg. 12, H., 1, Schrötter. 5 im., Bale., Erker ꝛc.ſogl. zu vm. em 511 j ee Eing⸗ b „ 
Eine Hausthüre mit Oberlicht ift | u. 1. Apr.98 zu bez, Nah. daf. (1205 $> 15 ä nai, LXW 
zu verkauf, Gr. Rammbau 28,pt. Langfuhr, ng BU 5 3 immer, 
Mahagont Speifetafel augfuhr,  |€resan AR 
mit 5 Einlagen ift zu verkaufen elegante Wohnung, 7 Zimmer, und Cabinet if (1408) 


ſowie alte Kleider zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 37-88, parterre. 

1 br. Winterüberzieher, 1 Paar 
Gummib. b. 3. vrk. Pfefferſt. 65,2,l. 
Getr.Damen⸗Winterpalet. billig 
zu verkaufen Knüppelgaſſe 2, pt. 

7 für mittelſt. Herr 
Difampel; faft neu talk Pian 
Estimobezug bill, zu verkaufen. 
Off. unt. D 66 a. d. Exp. d.Bl.erb, 
1eleg. Frack auf Seide, billig zu 
verk. Hundegaſſe 102, 2 Tr. (1487 
Ein recht guterh. Seld.⸗Plüſchfag. 
b. zu one, M Aeta 54 
1Piecht ruſſ. Dam. ⸗Gummſſch. kl. 
Fuß bill. zu vk. Fleiſcherg. 43, 2, 
Ein gut erhalt. Damenmantel 
zu verkaufen Häkergaſſe 57, 3. 
1grauer Winterhut m.echt. Feder 
billig zu verk. Faulgraben 16, 2. 
Ein feiner, neuer 


Winter⸗Ueberzieher, 
für großen ſtark. Herrn paſſend, 
billig zu vrf. Portechaiſengaſſe 1. 
Gr. Havelocku Pelzmütze b. z vrt. 
Langgarten 70, H. letzte Th. r. p. 
Mantel m. K. f. Moch. v. 8— 12. 
b.zuverk. Hint. Adlersbrauh. 2,1. 
Kindermant.f. Mäd. v. 1218 /ßJahr. 
Pelzm. zu verk. Altſt. Graben 3. 
1 gut erh. Herren⸗Wintermantel 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 31,1. 
Winterpaletot f. 16jähr. Knaben 
2,50, Damenwintermantel 1,50 
zu verkaufen Kalkgaſſe 8p, 4 Tr. 


Ein heſſeres Restaurant 
(Rechtſtadt) mit vollem Aus⸗ 
ſchank und compl. Einrichtung 
iſt zu übernehmen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 1500 c4 erforderlich. 
Gefl. Offerten unter D 35 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Grundſtück, neu, Altſtadt 
gelegen, Mittelwohnungen, 

7½ Procent verzinslich zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Sandgrube 1/2. 


in ſehr gutem Bau⸗ 
Haus, zuſtande, in der 
Stadt mit gr. Garten, Stall u. 


Bauplatz, iſt preisw. a verkauf. 
Off. u. B 242 an die Exp. (1293 


Bier⸗Verlag 
ift krankheitsh. fof. zu übernehm. 
Umſatz 14000 % Wohnung dabei. 
Off. u. D 29 an die Exp. d. Bl. 

Mein neuerbautes Haus 
in Bröſen bin ich willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Off. 
unter D 57 an die Exped. d. Bl. 
Ein maſſives Wohnhaus in einer 
Vorſtadt von Danzig, worin eine 
Fleiſcherei betr. wird, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verk. 
Off. u. D 67 an die Exped. (1504 
2755” Grundstück mit herr: 


ſchaftlichen Wohnungen, Garten 


und Land in Oliva, Hauptſtr., zu] I gut erh. Wintermantel bill. zu 1 1 En i 
Sta A. Collet, i verk. Off unt. . Co, verk. Suchocki, Langgarten $ Münchengaſſe 12, 2 Treppen. | Bade: u. Burſchenſtube, großer gaſſe Su Sa auter pjott 
Uiglich gerichtlich vereidigter Tarator und Muctionator. e ee e Flüger billig eee Garten 2c. April zu verm. Näh.] Gut möblſrtes Bimmer ryj 
A EF FG 55 Meingechtſtadt gel. modernes, Gu A 1 ar i Mehr. 100m gute Padleinwd. zu Brunshöfertweg 44, 2. (21543 | oder fpäter zu vermieten Air 
notion Kaufgesuche a e au 125 suvexkaufen Stadtgebiet 386,1. haben. Max Gabriel, Hunden. 51. ebe ftädtiſcher Graben 80, 8 Trepe 


Altes Pianino zu vers 
kaufen Poggenpfuhl 76. 
Ein Ariſton mit 48 Platten 
für jeden annehmb. Pr. umſtände⸗ 
halber zu verk. Tiſchlergaſſens,3. 
e 6 4’ * 
Ein Pianino 
iſt zu verkaufen Petershagen h. 
d. K. 9. Näh. von 11-1 daſ. (1489 


| Cöpfergufe 16,0 Go | In reeller Gejchiij tóvermitte: 
| 10 Uhr ab d. 9 tei y lung bei An: und Verkäufen von 
| t ab, werde ich im Auf- 2 
trage des Spediteurs der Königl. Haus: und Grundbeſitz 
Oſtbahn, Herrn HeinrichHülsen, empfehle mich angelegentl. Habe 
1 Sack Rofinen, 1 Stifte Käſe als ftet3 eine Menge preiswerther 
Dispoſitionsgut, ferner in an⸗ Villen-, Wohn- und Ge- 
deren Aufträgen 1 Sack Linſen, schäftshäuser jeder Art, 
430 Pack Eichorien, 65 Pad ſowie Refleetanten auf ſolche 
Sanitäts⸗Kaffee, 100 Flaſchen an Hand. Prima Referenzen, 
Ungarwein, ſodann einen neuen Ernst Mueck, (21800 
De mit Seide gefütterten Vorſtädtiſchen Graben 44, 
fficier⸗Mantel, Kleider, Wäſche Fernſprechanſchluß 330. 
Betten, Gardinen, 1 Damenuhr, F EE TE Saar 
kitten een del, 2 Korallen⸗] Ein gut erhaltener (1355 
etten, rong. Kronleuchter zu p 
15 ihren, veng atate aoise | Adee Apparat 
| and. Sachen an den Meiftbieten- | (Hand-Cammerajf.alt z.fauf.gej, 
ar 851 einlade (1513 Off. m. Prsang. u. B 329 an d. Exp. 
x ollet, Suche rent. Besitzung, 
königl. gerichtlich vereidigter 120-600 Morgen, zu kaufen oder 


ć zu pachten. Anz. hinr. Off. unter 
Taxator und Auctionator. 1 49 poſtlagernd Dirſchau. (1464 


3 Als Selbſtkäufer ſuche ein 

hie „Anetion 15 größeres, gut verzinsliches 

| ier, MiichKannengasseid,. 15 

Freitag, d. 10. December er. Grundſtürk 
8 werde ich am angegebenen Orte, zu kaufen und erbitte Offerten 
im Auftrage der Pfandleihanſtalt[ Langgasse Nr. 84, im 
e Ferner, Laden. (1453 
i ie bei derſelben niedergelegten] PAY 340 PE u 
Bänder, welche innerhath ida | DEIN und Spirituofen- 
f Monaten weder eingelöſt noch | Gebinde werden zu kaufen ge⸗ 
| prolongirt worden find, und ſucht. Offerten unter B 451 an 
| zwar von die Expedition dſs. Blatte3.(1449 
| i Möbel, Betten, Kleider 
| Ar. 10140 bis Ar. 13 020, Kanie Wäsche, Gele ze. Of 
beſtehend i Herren⸗und Damen⸗ unter s an die Exp. d. Bl. (960 
Nich und Leſbwiſche, Na Alte Schuhe u. Stief k. Jopeng G 
zeug, goldenen Herren» und | 1 gut erh. Wäſcheſchrank billig zu 
Damenuhren, Gold u. Silber⸗ kaufen gej. Off. u. B460 an d. Exp. 
ſachen ꝛc. an den Meiftbietenden | Suche e. H. Haus mit Gärtch. bea. 
gegen Baarzahlung verſteigern. 600.4 Anz. n. D. zu kauf. Off. u. 530. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 


daß der Uebetyjduę nach Tagen | DIN gigel, Materialwaarer 


abzuholen i. armer] Magahali nebst Ausschank 


Stegemann, wird zum 1. Januar, eventuell 
4 Gerichtsvollzieher, mi 9 au Bene gejucht, 
| Damm Nr. 11, 1 Tr [Offerten unter Nr. an die 

e eſes Biata- (1401 


Auction. Gutes Pianino zu leihen gejucht. 


mit Preis u. ; i A 
Freitag, den 12, NON. er. Off.mit Preis u. B 454 an die&xp 


Vormittags 11 Uhr, werde In 30 ot 
ich in Lehmberg bei Meiſters⸗ nde CORTE 
walde, bei 5 3 Garten⸗Grundſtück in gutem 
Carl Eduar Buolitzedutną Bauzuſtande mit Winterwohn. 
Wege der DORI 1 Mk zu taufen geſucht. Offerten mit 
Schweine, Gi ż SA at Preisangabe, Anzahlung, ſowie 
„Kleiderſchrank, 1 Glasſchrunk nähere Bedingungen unter D 32 
öffentlich meiſtbietend gegen an die Expedit. dieſes Blattes 
bagre Zahlung verſteigern. erbeten. Agenten verbet. (1479 
Wilh. Harder, (1467 Ausgek. Haare tw. zu hoh Preſſen 
| Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, gek. FP. Focke, Biſchofs gaſſe 31. 
| Altſt. Graben 58. Funkel pol. Tiſch mit verſchlißb. 


e Schublade zu kauf. geſucht. Gef. 
Oeffentliche = unt. D 48 an N d. Bl. 

+ h Badleinw. fl. u. gr. Rollen, cr. 7 
Verſteigerung. ej 8.4%, wget. funt. D 580 d. C. 
Donnerstag, d. 11. Nov. b 1 gut erh. ithir. Geldjchr. w. zu 


Vormittags 10 uhr merdei 
bet dem Mügtenbeſther Herrn kau gel. Off.unt.D ee 


| Frantzius zu Brentan \ kauft zu höchſten 
| 1Bianino,1Garnitur (1 Sopha, Haare, Breien, 1 
2 Seſſel) und 1 oval. Sophatiſch K. Schubert, Langgaſſe 5 1. 
nebſt Decke (1527 | Gerren, Damen- und Kinder⸗ 
im Wege d. Zwangsvollſtreckungſ kleider werden gekauft. Offerten 
A ar gegen unter D 78 an die Exped. d. Bl. 
Baarzahlung verſteigern. -u Zcitungspapier El. 
| ky arteh Ził Sangebrürte 20, 
| nena i Geſchäift⸗ 
| Gerichtsvollzieher m Danzig, Spielwaaren⸗Geſchal 
„Heil. Geiſtgaſſe 23. 


ohne Vermittler preiswerth vrf, 
Anzahlung ca. 20 000 % Off. v. 
Selbſtk. u. D 80 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Bierverlag, verb. mit 
Häkerei, iſt krankheitshalb. zum 
1. Decór. günſt. zu übernehmen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 2. 
Daſelbſt wird zum 1. Decbr. 
eine Part.⸗Wohnung von kinder⸗ 
loſen Leuten zu miethen geſucht. 


Sichere 
Exiſtenz. 


Ein noch ſehr ausdehnungs⸗ 
fähiges Fabrik⸗Geſchäft iſt zu 
verkaufen. Vorzüglich geeignet 
für einen ſtrebſamen jüngeren 
Kaufmann. Zur Uebernahme 
find 4—5000 Mark erforderlich. 
Offerten unter D 92 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 gr. maſſ. Haus, nach d. Hundeg. 
durchgeh., zu jed. Geſchäft paff. 
feſte 21 pyp, bei 15000 ZA Anz. 
zu verk. Off. u. D 91 an die Exp. 
Ein ſchön geſund. Pferd, 5Jahre 
alt zu verk. Jäſchkenthal 1401348 


Grosses starkes Arbeitsplerd 
hat zu verkaufen L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11-12. (1349 

Mehrere ſtarke Arbeitspferde 
ſind zu verkaufen Hopfen⸗ 
gaſſe 95, im Comtoir. 

Ein dunkelbrauner Wallach, 
6jährig,5“/großVollhlut, geritten 
auch gefahren, iſt zu verkaufen 
Mattenbuden 16, im Stall. 


Toppor, Bismarckſſraße Lit 
ein echter, klugen 
Pudel billig zu verkaufen. 


Eine gute junge ! 
ine gute junge Kuh, 
die am 9. d. Mt. gekalbt Kat, 
ſteht nebſt Kalb zum Verkauf 
Weſtlinken. Schröter 
10 weiße Pfauenſchwänze 
und andere gute Flugtauben 
zu verkaufen Schießſtange 7, 
zwiſchen 1 und 3 Uhr. 
E. Harz. Canarienh. a St. 4507 
zu vk. Schüſſeld. 17, Eg. Bäckerl. 


iſt bill. zu 
tdmkelbranne inte werten 
Off. unt. D 68 an die Exped. (1503 
Foxterrier, echte Race, 
billig zu verkaufen Fiſchmarkt 
Nr. 4, 1. Etage. 
Damenfuchspelz, Wintermant. b. 
zu verk. Fleiſcherg. 67, 1. (1382 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar find bill. zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 


Gr. ſchw.Reiſepelze, bezog. Pelz⸗ 
jag, w. Pelzjag., Pelzunterhoſ., 
Pelzunterjack. jom. Reiſepalet. u. 
gute Winterüberz.ſ. bill. zu verk. 
Häkergaſſe 20 bei Foerster. (1411 


Hin teiner Gesellschalts-Anzu 


ein noch gang nener grauer 
Officier⸗Paletot u. ein Geh elz 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 100, r, 

Alte Herrenkleider ſind zu 
verkaufen Scheibenrittergaſſe 8. 


A 7 75 
Woh ; Bi he Zoppot, 2. Parkſtr. 21 Hundegaſſe 90, pt., mbl Jim. 
Wer Mo Ic je In m. herrlich u. abſolut gefund | mit auch oh. . Ae Ca 
; > | gelegenen herrſchaftlichen Billa | elegant mobil, Immer 

SA Juli od. Ost. 1898 an sa 2 Famſtten bewohnt) elite Herrn a ſe ei 

ohnung mit großer Parkanlage, ift die 2Tr. an der Marienkirche zu 
von 3-4 herrſchaftlichen Räumen obere Ginge, 58 im. m.all.d Neuz. Et iſt ein 
1. od. 2. Etage mit Garten od entſprech. Zub. z. 1. April 1898 an Frauengaſſe 37, Saal⸗ 15 i 488 
Balcon vor dem hoh. od Olivaer zuj. Herrſch. e; r a rein 
Thore von ruhigen Miethern. daj. parterre, tägl. v. 11-1 Uhr.] Poggenpfuhl 20, 2 Tr. ern 
Wenn möglich, auch Stallung er Zum 1. April 1898 ift die gut möbl Vorderzimm. zu Y Ti 
wünſcht. Offert mit Preisangabe Wohnung Schwarzes Meer 4, | Frdl. möbl. Vorderz. fofo t 
unt, A430 an die Exp. d. Bl. (1039 | parterze, gu vermiethen. Bui on. Altſt. Grab.106, 1, ampo 
OBRA a Ba aa aa — | bejefen täglich zwiſchen 11 und —Aſſchofsgaſſe I iſt eine kleine 
TS o 9 nung, tur- Mittags, Stube mit Küchenanth. zu verge 


2 Zimmer und Küche 2c., ſofort Brunshöfer⸗ | ST a aii immer an 
in der Nähe Breitgaſſe len Langfuhr, weg 14, iſt eine ee 95 815 gtoobt. 
Off. u. B 420 an die Exped. (1406 Wohnung von 3 Zimmer und big. zu verm. Hohe Selgen 121 
Wohnung b. 2 Stub., 1 Cab. wird reichl. Zubeh. zum 1. Jan. 1898 Breitgaſſe 40 2 Tr., f. öl. rd 
vom 1. od. ſpäter zu miethen gej, . äh, daſelbſt. (1354 we oh Klar Kor. 3. permi 
Off. unt. D 27 an die Exp. d. BI, | Sandgrube 1/2 iſte.Part.⸗Wohn. dee eee e 
IBeamtenfr. J. Wohn. b. f.. b. von 4 Zimm., Mädchenſtube und Eleg. möbl. Wohn- u. Schla vm, 
31. Dec. Off u. B 21. d Gr .d. Bl. all. Zubehör von gleich od. ſpäter n. heigó. Burjchjtb.,a.tagemd, , 
ENTE AAAA gu vermieth. Näh. daſelbſt 3 Tr. a. m. Penſ. Gr. Wolmeberg, er 


. T m 7 re 1 hr) 
von 12.13. geſucht. Off. u. b 49.  Mochherrschaftliche | $ feines möbl. Bimmer z 


Kinderloſes Ehepaar ſucht zum „ 101 e gt a 
è S E K 1 em. „Mühl € > 
oz) Wohnungen FEE 
T. v. 10-12 , Off. an Kumpart i Mü „8. A Z AW echre 
Schloff., Schich- Gol. Hs. 7, E. 8. 1 Aube ene i u 
Eine Wohn. v. Stube, Cab. ur hell. Pferdeſtall und Remiſe, per LE, 
Küche von klein. Familie geſucht. Januar oder April, Strauß⸗ Vorſt. Graben 68, 2%r.m verm. 
Offert. D 44 an die Exped. d. Bl. gaſſe 6 zu vermiethen. Näheres e eee, 
Anſt. Handwerker ſucht e. Wohn. Hirſchgaſſe 13. Springer. Frauengaſſe 21, 1 Zucht 
im Pr. von 15-18 % zum 1. Dee, | Mehr. comi. Wohnungen v. 450 iſt ein möblirtes Vorderziethen 
Off, unter D 45 an die Exp. d. Bl. bis 650 M ver 1. Januar ft. | Mit ar. Cabinet gu vermiti 
3. Ehepaar futt e. kl. Wohnung, Graben 19/20 zu verm. Näheres] anſt. mbl. Zimm. m. fee 1. 
Stube u. Küche, Preis 10 14% Gebr. Heyking,Altft. Grab. 17/18. Ging. zu vm. Schmiebegafl 75 i 
Ofert, unter D 46 an die Gzped. | Gute Herberge 3 iſt eine Wohn. Gin freundlich pili? b 
Eine freundl. Wohnung v. 15 bis für 10 24 monatlich zu verm, Vorderzimmer ift zum GB 
18 4 w. zum 1. Dec. zu miethen Cine freundl. Wohnung ift um: | oder 1. künftig. Mts. 5. ppe: 
gelucht. Off. u. D23 an die Exp. ſtändeh. für 21% zum 1. Dec. zu Fleiſchergaſſe 41, 1 rei . Tan 
Kl. Wohnung v. St/ Tab., h. che. verm. Weidengaſſe 29, Hof, 2 Tr. Fein möbl Zimm., Tep Egu 6. 
.I. Jan. 98 gef. Off.mit Pr. u. D 64. Abeggafſe Lib, Wohn. 5. 2 tub. 1-2 Hrn bill. z v. Mattenbud⸗ 9e 
Wohnung v. 4 5immern z.. Jan. allem Zubeh. u. Garten zu verm. Steindamm 20,1, find.anitj i, 
von ruh. Einw. in Langfuhr geſ. S : 7 Leute gut. Logis im g.mALSI 5 
Oſſert. unter B 12 Dirſchau poſtl. eifene Aſſe d, |z jg. Lt. f. v. fof. anftänd. Aue, 
Suche 7 M 5.1 April efrdl.Wopın, 2 Treppen, ijt zum 1. Dechr. | Näher. Hakelwerk 5, part. line ? 
u Je beftegenó aus 2 Bimm, eine freundliche Wohnung von | gogig im eig. Zimmer mit 975 
Cab. Zubehör. Off. m. Angabe d. 2 Stuben (Aus ſicht Langebrücke) p. W. 9 % zu hab. Laſtadie 10, 2 
Miethe unt. D 71 an die Exp. d. Bl. und helle geräumige Küche zu[ 3 z 5 Logis im 
/ Rt: reis 300 2-3 jg. Leute find. gutes 6 f 
Andrl Wwe ſucht v. November vermieten. Preis 300.4 g. heigb. Bimm. Tiſchlerg. 4 
St. u. Cab. od. 2 St. Off. u. D 96. | Eine Wohnung, beſtehend aus 


Sopha, Pfeiler 86 Bettgeſt. u. B., 
kl. Pfeilerſpieg., Sophat.,Damen⸗ 


Tgeſtr. Schlafcomm., 1&ierregal 
zu 5Sch. Eiern u. 1 kupf. Kaffeek. 
5½ Ltr. Inhezu v.Langgrt.97/99,3 
Ein Kinder⸗Ausziehbettgeſtell ijt 
billig zu vk. Töpfergaſſe 17, 1, v. 
Zwei neue, nußb. Spiegel 
mit Marmorplatte ſind billig zu 
verk. Langgaſſe 52, 1 Tr. (1506 
1 gut., zerlegb. Kleiderſchrank iit 
für 18 % zu vtt, Hundegaſſe 128. 
Ein nußbaum Kleiderſpind 
iſt zu verk. Schneidemühle 6. 
Sofort sehr Billig zu 
verkaufen. eleg. Plüſchgarnitur, 
2 Paradebettgeſt. mit Matratzen 
1 Ripsſopha, 1birk. Bettgeſt. mit 
Matratzen, 1 Plüſchſopha und 
2Muſchelſtühle. Alles ganz neu. 
Frauengaſſe 33, 1 Treppe. 
Neuesperſ.Bettgeſt m. Fedmatr., 
Plſchg., Sopha, 2Seſſ. Schlfſph. z. 
Ausz., Tſch.f.3 v Vorſt.Grb. 17. 
mah. Cylind.⸗Bureau, Speiſe⸗ 
tafel, 1 kl. Schlafſopha, 2 eij. Bette 
geſtelle, gepolſt., 1 nußb. Plüſch⸗ 
garn. (ſehr ſaub.) 1Teppich, Lalt⸗ 
deutſch. Plüſchſopha,1 Sophatiſch, 
1 Ausziehtiſch, Kleiderſchränke, 
Regulator, verfch. gute Möbel 
bill. zu verk. Fraueng. 44, 2. Et. 
1 mh. Bettgeſt. m. Sprungfederm. 
bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 13,1. 
Sopha zu verk. Melzerg. (Ecke). 
Gutes birt. Kinderbettgeſtell bill. 
zu verkaufen Langgarter Wall 6. 
Ein Kinderbettgeſtell iſt zu 
verkaufen Büttelgaſſe 9, 1 Tr. 


1 , u. Bouquet, 
Silberkranz neu, für 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (1301 

Kanonenöfen, Cambüſen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108. (1080 
Jopeng. 67,1 Tr.. 23erlegb. Tiſche 
u. 1Lederſopha bill. zu verk. (1409 

Eine 2—3 pferdige 


Dampfmaschine 


noch im Betrieb zu beſehen, ver⸗ 
kauft billigſt (1367 
G. Schwarz. 
Neuteich Wpr. 
Johannisgaſſe 7 unt. ift eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (1416 
Vogelorgel, z. Lern. d. Vög., 10 St. 
spiel., bill. zu vk. Gr. Berggaſſe?g3. 
Circa 50 verzinnte Blech⸗ 
ſchüſſeln, gut erhalten, ſind billig 
zu verkaufen. Bankauer Meierei, 
Breitgaſſen⸗ u. Holzmarkt⸗Ecke. 
Blitzlampe, faſt neu, billig zu 
verkaufen. Bankauer Meierei, 
di erh. Herren elde, OR Holzmarkt⸗ u. Breitgaſſen⸗Ecke. 
-~ ut erh. Herrenkleider, Hüte, 5 fat nene Rajirmejjer jowie 
Grund, 8% verg. 5—6000-% | Frack, Cylinder, Sophatiſch zu ein fliegendes Schild ART: 
. | 113.411 taui.gej. D 83 0h ORA verk. Kaſſubiſcher Markt 21, 3. | Schilfgaſſe 6, parterre, 
; siefl„discr. | Lelfern.Ofen wird z kauf geſucht. Häkergaſſe 20, 2 Treppen, | Ein feines recht gut erhaltenes 
Hantleiden, n Of. unt. D 85 an die Exp. d. Bl. find ein Paar langſchäftige Billard mit be ift 
i 92 Dr. Lehrich, Berlin Cine Jagdtajche kauft für alt Stiefel, ein Rock und eine wegen Aufgabe des Geſchäfts 
sänmil,,ete, a. d. Stadtbahn 24. | A. Masohke, Oliva. Offerten mit Kniehoſe zu vert. Beſichtigung billig zu verkaufen. 
Hon. 5,50 & inci. Med. p. N. (1229 Preisang. p. Poftkart. erb. (15081 von 12 bis 1 Uhr Mittags. I Bruno Engling, Zoppot. (1474 


; ; i 2jg.Cente f.Logis Nöpergalle ma. 
a mind. TH Wohn g. imm, Küche, Gabinet u. Zub. | 2 far e ee finden 
«DEC. . 


Í Ber î illi Anſtändige junge Leute i 
u.D94 an d. Exp. d. Bl. Off. ARA 1 gonis man ech, 42402 


Kl. neu Bec. Wohn, Tgröß. u. T fl.] Junge Leute finden anita 

Stube, h. Küche, Ausf. Sangebr., | Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 20 m 
Ein ſeparat gelegenes möbl. | it von b. an ruh. anſt Mieth. zu v. Ein jung Mann findet an e 
Zimmer,wenn mögl. mit Cabinet Prs. 21 M mtl. Seijengajje 7,3, mit Betóftig. Näthlergaſſe 2 

part. oder 1 Tr. im inn. Stadt: 1 Stube u. Rüb. ifta, d. Altſt. für Junge Leute finden Logis WY 
viertel w. z. 1 Dec v. e. Herrn gej. | 12.4 mtl, an ruh. Leute z. vern. Beköſtig. Reitergaſſe 6, o, The 
Offerten u. E 388 an die Exped. Off. unt. D 93 an die Exp. d. Bl. Innge Lente find. gutes a i 
E. kl. Bimm. mit od. ohne Möbel |3 Zimmer, viel Zub.,herrsch., von | Mattenbuden 83-36, Hof, pr 
w. zu miethen gej. Off. u. D 58. | 450.4an Hermannshöf. W. G2zu v. Gin jung Mann finder gute. 


1 bis 2 möblitte Zimmer | e Logis. eder Ade 
zum 1. Dec. evtl. mit voll. Penſ., ik m ner: si 2908 Heilige dx iigafie 21 1 
im beſſ Hauſe v. Beamten geſucht. Ein möblirtes Zimmer u. EDAR PU ET mit 
Off. m. Prsang. u. D 82an d. Exp. | eine Wohnung zu vermiethen Raft gente na: es 9 pari 
Tine Altere fran münjct Ber an: Leegſtrieß Nr. 10/11. (1195 TTT ai 
tändigen Leuten zu wohnen. Zu | Weideng. 4d, eleg. möbl. Zim mit], Ein anſtändig 14. . | 
an Breitgaſſe 67, 2 SĄ Bürſchengelaßz an Fe denne Dirt Si N TEn, 1 
E.ält.anft. Möch sucht z. 18 d. Nis. Hundeg 50,27 ff. g. öl ſep.gel 3. 2 Ig Vente föeglanſt Log o ota: | 
b. e. anſt. alleinſt. Frau a. Mitbem. 1 Wa siah mi Bet. Goldſchmiedeg 72 indet 
Aufn. od. e.frd. Cab. zm. Off u. Dsl. Hundegaſſe Nr. LLO ifi ein] Ein ordentlicher Many 2 Ti 

Div; Mieth esuche BĄ | möblixtes Zimmer mit guter] Coats Gr. Bädern a i 
rn | Benjion ſofort zu verm. (1888 | Eig. Leute EMS 9, 1. 
Kl. Gefchäft od, Parterreſt. dazu 1 fein möbl. Vorderzimmer for. Bekbſtigung bet togi it 
od.Stellerneich. fol.gei. Ofu. D70. | au verm. Faulgraben 21. (1418| ©. jo. Mann fino. antt "ea ga, 

©roße,heile Arbeitsräumemit Jaffadie 14, 2 Tr., möblirtes | Stilig. I. Damm 5 gm gute: 
Feuerungsanl. u. Waſſer werd. Zimmer zu vermiethen. (1445 | Ein anſt. jg Meann Maa Par 
in Danzig od. Vorſtadt zu mieth. Mol. Borderzim.m.a.oh Penig, Logis Töpfergafie 1e (inoen 
gel. Off. unt. D 84 an die Exped. vm Baumgartſcheg. 18,pt. “(1459 unge 1 ninale 334 
mm R — — — — — ORA SAA 

$ 3 72 islomi 7 — gutes Log D pgi 

e e E 
nebſt Wohnung zum 1. April | Ging.nebjtGab. an 1 od. Herren | bei einer Ww. Kl. Gaſſe og? 
nächſt. Jahres geſucht. Offerten | von ſofort oder 15. Nov. b llig zu 2 anft. jg. Leute finden gut. jea” | 


unter D 89 an die Exped. d. BI. nermiethen. Näh. daſelbſt. (1886 U bei einer Wittwe Große Ga 


| | ak 


| 


| ( 


Nr. 264. 


dur anf i 
Y „Mitbewohnerin gefucht 
1 12, Hinterhaus, 1 
tl. Mitbewohnerin fann 
Münden Tiſchlergaſſe 28 1Tr. 
NC Geſchäftsdame finder 
bilder Mie bei einer älteren ges 
977 en Dame. Offerten unter 
0 py die Exp. diej. Bl. (1507 
feng Stellen. 
Männlich. 


Schneider 
ttgef., gut. Rockarb., erh. 
N Beſchäft. Tagnetergaſſe 7, $: 


Eine erſtelaſſige 
fal duc. Haftpflicht) 
Herſcherungs⸗Actien⸗ 

Geſellſchaft 


i cht für IB pr 
A eſtpr 
tüchti i 10 K euſten einen 


Inspector 


hut Bohem Gehalt und Reiſe⸗ 

e dauernd zu eugagiren. 
Bra en, die in den genannten 
Erf then ſchon mit gutem 
dende thätig waren und mit 
Weſtordttniſſen der Provinz 
erh Preußen vertraut find, 
alten den Vorzug. 


Stengte Discelion wird 
Mpeficert, ; 


qq gf Offert. unter J 62824 b 


d“ Benstein & Vogler, 
. Danzig. (1509 


ie unterzeichnete Geſellſchaft 
ſucht tüchtige (1364 


gy sinneente, 
ſenſchiffhauer, Mieter 
i und Stemmer 
dauernde Beſchäftigung. 
doch u. Maschinen- 
AU- Actien - Gesellschaft 


„Germania“, 
garden bei Kiel. 


8 ra 7 7 
Abenärknergehilen u. einen |} 


Gern Gartenarbeiter ſucht 


ten kiſchlergeſelle kann ſich 


Wen Schneidemühle 6. 


mein junger Hausdiener 
i puter Kleidung findet Stell. 


noledtke, Langgaſſe 26. 


Ein 


erlissie.Fürster, 


yter die Ausholzung einer 
(a parzeile und den Verkauf 
ko Hölzer ſelbſtſtändig zu 
piten verftet, wird fofott ge- 
Ut, Gute Zeugniſſe über lang⸗ 
lührige Brun Bedingung. 
Of. Unt. D 65 an die Exp. d. Bl. 


Narsarinelahrik, 
Zum Vertriebe meiner Mar: 
garinefabrikate ftefle ich tüchtige 
Benten und einen branche⸗ 
umdigen gewandten Reiſenden 
hier günſtig. Bedingungen an. 

Max Adolph, 

a Margarinefabrit, Danzig. 
Agent 
eaucht, der gegen gute Proviſion 
ne Verwalter⸗ ꝛc. Stelle (evtl. 
in tionslegung ) nachweiſen 
diene, Offerten unter D 59 an 
Expedition dieſes Blattes. 

chuhmachergeſ. a. gen. Hrnarb. 


Ware m. Am brauj. Waſſer 21. 
Fam. Hausdien., Kutſcher, 


pęt Knechte, Fütt, Jung. 6. | 8 


Flüchtige Schneidergef. fönn. ſof. 
tt, Er. Bäckerg. 7. F. George. 


Die Bolenstelien 


ücht Schuhmacher 

. gef. kann 

gó meld. b. Josef Sohablewski, 
Agluhr, Königsthalerweg. 


Ein Brauer 


0 obetąż J ird 

U gährige Biere wir 

wier gc an de . 

an die ed, d. 

SĘ erbeten, ji (1478 

ür dauernde lohnende 
Accordarbeit werden 


ſüchtige Schloſſer 


besuch 22881 


Sihek’sche: Nanzwerke, 
k 


emke bei Bochum, 


— in Weſtfalen. 
Industrie Erwerb. 


manade lohnende Fabrikation 
11 verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
Richs⸗Artikel, auch mit gering. 

miga ohne Fachkeuntniſſe 
unn ch. Zahlreiche Anerken⸗ 
den gen. Katalog gratis durch 
Alton erlag „Der Erwerh“, 
AU a. d. Elbe. (562 

higi ener werb kann Jed. mit 
erbt Mühe / 100 pr. Mon, 
an H. zen, Off. u. „Cigarren“ 
Bler, Hamburg. (22941 

ſich 2, Z0elel. auf Möbel können 
g Melden Stadtgebiet 7. (1421 


tSdno; 7 

G Jnetdergej.jt.e.A.Kaesler 

eben 14 1 r (1460 
Schnei ergej. f. d. Beſchäft 


dop; DN 
pot, Eiſſenhardtſtr. 5. (1458 


8 rei Wersuhn, 2. Neugart. | 
Neidergef.a.bejt.Axb.g.Burg: | | 


Wojen 936.6. Oetm$ig.Kiihn Ę 


R of zahlr. g. 1. Damm 11.(1483 | K 


2. Damm 5 | M 
find beſetzt. 


Mittwoch 


itap gleichz beim. Pferde 

| Arbeiter geſ. Langgarten 103. 
Ein tücht. Schneidergej. find. d. 
Bejch. bei]. Schwarz, Kohleng. 8,3. 
Tüchtiger Möbeltischler 

wird eingeſtellt 

Scheibenrittergaſſe Nr. 11. 
1 Kürſchnergeſelle a. Uniform- 
mützen findet dauernde Arbeit 
J. Gronau, Hundegaſſe 52, 3. 
arbeitſame verh. u. 
Suche unverh. Knechte, 
Viehfütt. u. Jung bei hoh. Lohn zu 
Martin Prohl, Langgarten 115. 


Ein ordentl. Laufburſche 


wird ſofort geſucht. Offerten 
unter D 28 an die Exp. d. Bl. 
Ein Laufbursche für 
Fleiſcherei kann ſich melden bei 
H. Frommann, Oliva. (1502 
Kräftiger Arbeitsburſche 
ſofort geſucht Johannisgaſſe 2. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 


J 5 + 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
wird geſucht 1291 
Fiſchmarkt Nr. 20/21. 
Für ein Verſicherungsgeſchäft 
wird ein Lehrling mit guter 
Handſchrift gegen monatliche 
Remuneration geſucht. Offert. 
unter B85 an die Exped. (1128 


Ein Lehrling 


wird zum ſofortigen Antritt für 
das Comtoir eines Affecuranz⸗ 
Geſchäftes gegen Remune⸗ 
ration geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Meldungen ſind unter B 312 
an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. (1353 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung undguter 


. gegen monatliche 


ergütigung wird ſofort geſucht. 


Meller & Heyne. 


Langgarten 93.94. (1392 


Ein Lehrling 
für ein Colonialwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird geg. 
Remuneration geſucht. Off. 
unter D 38 an die Exp. (1490 


mit guter Schulbildung wird 
von dem hieſigen General- 
agentur⸗Burean erfier Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit 
vielſeitigen Branchen per 
ſofort geſucht. Offerten unter 
D 86 an die Expedition d. Bl. 
Für meine Eiſenhandlung 
ſuche einen A 
Lehrling 
gegen monatliche Vergütung. 


Franz Kuhnert, 
Matzkauſchegaſſe 10.1523 
— . ———— 


Weiblich. 
TY W W nw 
Tiichiige Ditenkleberinnen 


außer dem Haufe könn. ſich meld. 
Off, u. B328 an d. Exp. d. Bl. (1346 
Mädchen in -Arbeit geübt, kön. 
ſich melden Holzmarkt 2, 3 Tr. 


CLJ — 
Mädchen g 
zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedegaſſe 9. 
für den ganzen 


| Mädchen Tag wird geſucht. 


1444 


Näh. Schidlitz, N. Sorge 11.0 


erfahr, Verkäuferin 


mit guten Empfehlungen, k 


die längere Zeit als ſolche 
thätig geweſen ift, wird ſür K 
ein hieſiges Detailgeſchäft 
geſucht. Der Eintritt kann 
ſofort ev. ſpäter erfolgen. 
Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe der 
früheren Thätigkeit unter 
Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften u. e \ 
u. B445 an die Exp. erb. (1448 
Junge Mädchen 
zum Gigatrettenverpaden und 
Tabakſortiren können ſich meld. 
Langgaſſe Nr. 84. z 111 5 
Ilcht. Maſch.⸗Näht. a. Wäſche, ab. n. 
Mehrere junge Mädchen, die 
ſchon im Geſchäft geweſen, können 
ſich zur Aushilfe bis Weihnachten 
Langgaſſe Nr. 31 melden. 


Eine geübte Arbeiterin 
HE E, 
Lauggaſſe Nr. 77. 


Junge Damen, 
welche diefeine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich 
melden Reitbahn 14, 1 Tr. r. 
Suche Landwirth., Näht. f. Güter 
Buffetmäd., Röd., Stub. Haus: 


u. Kindermäd., Mädch. f. Berlin 


u. and. Städte, bei höchſtem Lohn 
u. freier Reiſe 1. Damm 11. (1482 
Lehrlinge zum Wäſchenähen k. 
ſich meld. Sandgrube 52a, 1 Tr. 
Mädchen, auf Hoſen geübt, kann 
fih melden Bürggrafenſtr. 8, 2. 
Ehrl. Mädchen für den rittwoch 
Vormittag und Sonnab. Nachm. 
3. Aufw.geſ. Schmiedeg 17,1 Tr. 


Suche Buffetfräulein 


nach auswärts mit guten Zeug⸗ 
niſſen. HardegenNachflig., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 

i Verkäuferinnen für 
Suche Coach 
Conditorei, Bäckerei, Material⸗ 
und Schankgeſchäfte, Buffet⸗ 
fräulein für Danzig und ausw. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. 

45 mit guten 
Mädchen Zeugniſſen 
welches kochen muß, kann ſich 
melden Kohlenmarkt Nr. 30. 
Taufm.,Waſchfr. geſ.1. Damm 11. 
1 jg. anſt. Mädchen für den Vor⸗ 
mittag wird geſ. Langgarten 46. 
Madd. in H.⸗Jaq. u. Palet. geübt, 
mid. f. Goldſchmiedegaſſe 14,3Tr. 
1 Nähterin auf Uniformmützen 
findet dauernde Arbeit b. h. Lohn 
J. Gronau, Hundegaſſe 52, 3. 
Ig. Aufwartemdch. f. d. Vrm.⸗St. 
kann ſich meld. Schmiedegaſſe 23. 
Aufwärterin für Laden, Abends 
von 78 ¼ Uhr, kann dich meld. 
Vormittags von 10—11 Uhr 
Kürſchnergaſſe 9,FFriſeurgeſchäft. 
Frauen zum Waſchen können ſich 
meld. Hint. Lazareth 16, $.,T0.3. 
1 ſaub. Aufwärterin w. für den 
Vorm. geſucht Todtengaſſe 1, 2. 
Ord. Aujwizterin f. d. Nachm. |. 
Grönke, Grüner Weg Nr. 15. 
1 Frau z. Reinmach. f. Donnerst. 
m. . Johannisgaſſe 44/45, 2 Tr.,. 
Geübte Taillienarb. find. dauer. 
Beſchäftig. Hundegaſſe 70, part. 
Mädchen,. Nähen geübt, melde 
Frau od. Mädchen z. Mittagtrag. 
gej. Schw. Meer, Gr. Bergg. 2,2 r. 


Für das Comtoir eines 
a eriten Detailgeſchäfts kann 
ſich ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift meld. 

Selbſtgeſchrieb. Bewerb. 
unter Aufgabe von Refe⸗ 
renzen find unter D 26 an p 
die Exped. d. Bl. einzureich. 


AN 
jucht zum ſofortigen Antritt 
gegen monatliche Vergütung 


M. Sandberger, 


Langgaſſe 27. (1516 


Suche 


Buffetfräulein (für gut ein⸗ 
trägliche Stellen) Landwirthin. 
ſowie Stubenmadchen. 
B. Legrand Nachfil. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 


Suche ein junges, flinkes u. ſaub. 


Mädchen, von ord. Elt. zu e. Kinde 
u. zur Hilfe im Haushalt zum 
Mädchen für Danzig, Borboi 
Banafuhr ſowie nach Berlin, Kiel 
u. Lübeck können ſich immerfort 
meld. A. Schwarz, Peterſil ieng. 7. 
Eine tüchtige Einlegerin 
kann ſich melden bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83, 
1anſt. Mädch. k.. z. unentg. Erkern. 
d. Glanzplätter. m. Am Stein 16. 
Ein junges Mädchen findet für 
den Nachmittag Beſchäftigung 
Vorſtäot. Graben 67, Keller. 
Tüchtige Schänkeriunen, 
Stubenmädchen ꝛc. plaeirt 
R. Omiecienski, Pr. Stargard. 
2 Stuben⸗, Dienſt⸗ u. 
Suche Kindermadchen bei 
hohem Lohn Dem. fih immerfort 
melden Prohl, Langgarten 115. 


Kellner innen und 
Buffetfräuleins 


für Danzig und die Pro- 
vinzen täglich geſucht durch 


Kl. Krämergaſſe 4. 
Stellengesuche 
Männlich. 


p] ðͥVüdõ ß TEEN 
Suche Stellung als Vicewirth. 
Off. unt. B 431 an die Exp. d. Bl. 


t Tüchtiger 
Photographie. Operateur 
u. Retoucheur, in allen Fächern 
tüchtig u. ſelbſtſt, ſucht z. 15. Nov. 
Stell. Off. an B. Photog. Lauen⸗ 
burg i, P.,Neuendorferſt.20 [1465 


Suche Stelle als 


Verwalter od. Auffeher 


ofort oder ſpäter. Offerten 
Re: D 39 an die Exped. d. Bl. 
Ein ſünger Mann, der ſchon lange 
Jahre auf d. Lande Kutſcher gem. 
iſt,ſ. wieder eineStelle als Kutſch. 
Näheres Häkergaſſe 22, 1, Holtz. 


M.-Drogist, 

itte Zwanziger, im Engros⸗ 
A: aid thätig gew., 
ucht Stellung oder paſſende 
Beſchäftigung. Offerten unter 
„Vacanz“ Poſtamt LIT erb. (1475 
2 —— N —— 
Tücht. Hausd., Kutſch., Borreit,, 
Kncht., Jung empf. 1. Damm 11.(* 
Trüct.senabe bitt. u, e. Stelle als 
Laufburſche Rammbau 87, 1 Tr. 
Tia Mann, gel. Mate rialiſt, ſ. St. 
a. Cafftr. ob. 1. ähnl. Vertr.⸗Poſt. 
Off. unt. D 76 an die Exp. d. Bl. 


Stellun 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein zuverläſſ. Kutſcher mit guten 
Zeugn. ſucht Stell. Off. u. D 90. 


1 ordl. Laufburſche ſucht Stelle 
Langgarten 85, Hof, letzte Thüre. 


CCC... nern rer 
1 Frau ſucht Stelle f. den ganzen 
od. halb. Tag Schüſſeldamm 16,1. 


1 Frau ſucht Aufwarteſt. für den 
Vormittag Katergaſſe 10, 2 Tr. 
Empf. einige Dienſtmdch. v. Lande 


f. all laub Köch f. 2 Herrſch alte 


ſtehrl. Prſ(anſprchl.) z. Kd. od fel. 


Wthſch. A. Weinacht, Brodb.⸗G.51 0 
Eine zuverl. Frau b. um Beidh. |p 
an einigen Tagen in der Woche 
Lawendelgaſſe 5, H., 2 Tr, Th. 5. 


ſtelle f. d. 9 
bei Herrſch. Offrt. unter B 457. 
Ein Mädchen w. in e. Blumenh. 
seih. zu w. Off. u. Dal an die Exp. 
Eine Frau bittet um Stellung zum 
Waſchen Nonnenhof!12,Thürel4. 
Eine ältere Dame ſucht Stellung 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Haushaltes (Stadt oder 
Land). Offerten unter D5l an 
die Expedition dieſes Blattes. 
F. Frau bittet um eine Stelle zum 


Mittageſſentragen Katergaſſe 21. 

Ein junges Mädchen ſucht 
als Stütze der Haus⸗ 
frau. Offerten unter D 47 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 
1 janb. arbeitſ. Mädchen bitt. um 
e. Vormittagsſt. Ochſengaſſes / J. 
1 ſaub. Mädchen bitt. um e. Auſ⸗ 
warteſt.f. Nachm.Schüſſeld. 51,2%. 
1 alleinſt. Frau bitt um e. Aufw.⸗ 
Stelle f.d.g. Tag Junker gaſſe 12/1. 
Empf. Landw., Stütz.,Nähterinn., 
Ladenmädch. f. Bäckerläd.„Mate⸗ 
vial u. Schankgeſch., Buffetmdch., 
tüchtKöchinn., Stuben⸗Haus⸗ u. 
Kindermdch., darunt. Mädchen v. 
Lande u akl. Städten m. vorz. 39. 
M. Glatzhöfer, 1. Damm 11. (1461 
Lir. Mädchen w.Beſchäft. i. Waſch. 
Zu erfr. Töpfergaſſe 31, Hof, 1. 
Tordl. Mädch. ſucht Stelle f. den 


Nachm. Johanntsgaſſe 55,1. Kell. 


Lite Junge Dane, 


mit der einfachen und doppelt. 
Buchführung vertraut, ſucht als 
Caſſirerin oder Buchhalterin 
per ſofort Stellung. Offerten 
unter D 36 an die Exped. d. Bl. 
Ein anſt. Mädch. w. e. Stelle für 
den Vm. Breitgaſſe 84, Hof, 2Tr. 


oder im Comtoir. Off. unter 
S. T. Dirſchau, Fiſcherſtr. 24. 
Ein anft. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle. Biſchofsgaſſe 17. 
F. ord. Mädchen b. um Beſch. in 
Handarb., Strck.Kreuzſt.,Ausſch. 
Hand⸗ u. Taſchent. bej. Off. u. D483. 
Empf. von ſofort e. Köchin m.gut. 
Zeugn. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Rech geübte Schneiderin w. noch 
inu.außer dem Haufe beſchäftigt 
zu werden Töpfergaſſe 10. 
Ig. Mädch. mit g. Schulk. . Stelle 
bei g. Kind. N. Ziezauſcheg. 5, Th. 1. 
Nuſt. jg. Moch. bitt um Beſch.in e. 
Buchdr. Off. unt. D 52 a. d. Exp. 
T alleinit. Frau w. f.d. ganz. Tag e. 
Aujwarteftelle Töpfergniie 16,2, 
Tj. anſt. Mädch ſucht f.d Vorm. e. 
Aufwarteſt.Näh. Mottlauerg.3 p. 

Empfehle den geehrten Herr⸗ 


ſchaften zum 15. rejp. 11. Novbr, | AY ap 


M E— —— NY — 
Empfehle 
Jüngere und gewandte Ver⸗ 
käuferinnen für Fleiſch⸗ u. Auf- 
e „oce Kindergärtner. 
ür die Stadt u. auswärts, er- 
fahrene zuverläſſige Kinder⸗ 
frauen, Mädchen vom Lande 
u. aus kleinen Städten, Waſch⸗ 
mädchen f. Hotels u. Reſtaurants. 
B. Legrand Nachil. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 

Ein anſt. Mädchen aus achtb. 
Familie, welch. mit der doppelt. 
Buchführung etwas vertraut ift, 
wünſcht i. Comtoir als Lehrling 
einzutreten. Offert. unter D 88 
an ole Exped. dieſes BI. erbeten, 


kite Buehhallerin 


und flotte Stenygraphiſtin, 
welche auch mit der Schreib, 
maſchine vertraut iſt, ſucht unter 
beſcheid. Anſprüchen Stellung 
in einem hieſigen Comtoir von 
ſofort oder ſpäter. Offerten 
unter D 100 an die Exp. erb. 
Mehrere Mädchen ſuchen von gl. 
Stell. Näheres Frauengaſſe 42. 
Iſaub.Aufwärterin mit g. Zeugn. 
ſucht Stellung Drehergaſſe 7, 1. 


rgſtd. od. Nim., nur ad 


10. November. 


gute Landammen 
Empfehle Birsin, Siiger 
Köchin, Kinder- u. Hausmädchen, 
mit guten Zeugn. C. Bormowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Ammen, Kinderfrauen und 
tücht. Hausmädchen empfiehlt 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Wwe. |. Stelle als St. d. Hausfr. 
Zu erir. Nachm. Brauj. Waſſ 5,2. 
Empfehle recht erfahrene Land⸗ 
wirthin. Kinderfr.,ſowie einige jg. 
Mädch., die ſich zurLandwirthſch. 
ausb. woll. Prohl, Langgart. 115. 
Lanft. Mädchen b.um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle f. d. ganz. Tag Poggenpf. 2,4. 


N 


„Ur 


: Aelt. u. renommirteftes |. 
i Suftitut für | 


Buchführungs⸗ 
Unterricht i 
und 5 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
von (22866 
Gustav Illmann, | 
5 Bücherrevifor. ae i 


ee PY 


Unterricht in Kerbſchn. in u. auß. 
d. Hauſe w. gut u. billig ertheilt. 
Off. u. D 50 an die Exp. d. Bl. 

Ein emerit. Lehrer wünſcht 
Lehrer⸗Vertretungen an Volks⸗ 
ſchulen zu übern. u. Nachhilfe⸗ 
und Privatſtunden zu geben. 
Off. u. D 42 an die Exp. d. Bl. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heil. Geiſtgaſſe 45. 


gründlicher Zitler-Unterricht 


wird in und außer dem Hauſe 
ertheilt. N. Allmodeng. 11,1. 
Clavierunterr. erth. M. Bohlius, 
gepr. Muſiklehr., Allmodeng. 1a, 
DE Junger Mann 
wünſcht iu Sonntagsſtunden die 
Buchführung zu erlernen. 
Offerten mit Ang. des Honorars 
unter D 97 an die Exped. d. Bl. 


Suche 400 / zu 69%, Berg. 25%, 
Abz. mtl. 20 , gen. Sicherheit. 
Off. unter D34 Exped, d. Blatt. 
Suche 1500 «4 auf mein Grundſt. 
3. 2. Hyp. Off. u. D 37 Exp. d. Bl. 
er leiht gegen hohe Zinſen 
W̃ 50 Mark auf ein Jahr ? 
Offerten unter D 60 an die Exp. 
4000 Mk zu 5 Procent 
A + umftändehalb. 
ſofort gu cediren geſucht. Offert. 
Eine Hypothek v. 8000 % zu 5% 
w. mit kl. Damuo zu cediren gej. 
Off. unt. D 81 Exp. d. Bl. erbet. 
í auf monatl. 
Wer borgt 30 Mark Ae ahlung. 
Offerten u. D 74 an die Exped. 
App. 
Suche auf mein Grundſtück 
40 000 4 Baugeld, kronſicher. 
Offert. unter 01515 an die Exp. 
9000 Mk. zur 1. Stelle werden 
auf e. Grundſt. Pfefferſt. gej, Ag. 
verb. Off. unter D 24 an die Exp. 


0 i D M O i 

1, Berliner Bauk-Gonsortium 
finaneirt in beliebiger Höhe 
Induſtrie⸗Fabrik⸗Etabliſſem.⸗ 
Unternehmungen u. ſ. w. unter 
liberalſt. Beding. N. Aust, erth. 
bereitw. H. Fuerst, Central⸗Hotel. 


| Eine golden 


Damenuhr 


mit Kette wurde in Langfuhr 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben (1494 
Brunshöferweg 11, 1. 

1 Hrn⸗Remont.⸗Uhr n.jilb.stette 
u. R.⸗And.iſt Danz.⸗Langf. rl. G. 
B.abzg. Langf., Hauptſtr. 42, Th. 4. 
Ein Krankenbuch auf den 
Namen Friedrich Kresin ver⸗ 
Eine silberne Herren- 
Remontoir = Uhr in der 
Großen Allee gefunden. Abzu⸗ 
holen Langfuhr 59, 1 Treppe. 


ds 


Ein Laſtwagen mit dem Schild 
„H. Brandt, Mattenbuden 16%, ift 
ſeit 6 Wochen abhanden ge⸗ 
kommen. Wer den Thäter nach⸗ 
weiſt, ſo daß der Wagen wieder 
erlangt wird, erhält obige Be⸗ 
lohnung Hopfengaſſe 95. 
Gejtridt, braun, Handſchuh veri. 
G. Bel. abzg. Borjt Grb. 10, Th. D. 
Arbeitsbuch auf den Namen Panl 
Rohde vrl.Abzg. Büttelg. 10-11, 2. 
Gefund. e. Siegelring mit Name. 
Abzuh.Mauſeg. 17,1 Tr. bei Welt. 
1 P.ſchwarzwoll. Kinderſtrümpfe 
verl. Abzug. Töpfergaſſe 10, 4. 


ihren neuesten 
dungen von 


iitet 


zun, Stahl S 
Rat a 5 = Wąą r 
Gerate bei Sony, 


versenden 


RÓ 

g 
S Umsonst und portofrei 
an Jedermann Prachikatalog 


—— 
Messer, Gabeln, Taschenmesser, 
Rasirmesser, Brot- und Schlachtmesser, Gemüse- $$ 
messer, Scheeren, Haushaltungsgegenstände, 
sowie Jagdflinten, Flobertbichsen, Revolver 4 
und sonstige viele Neuheiten. — Man 
gefälligst genau auf 
unsere Firma zu achten! 


25 
Foy > 


mit über 
500 Abbll- 


(1511 


Bei jeder Haut- u. Bartflechte 
wird Rath und Hilfe ertheilt 
durch M. Fröhlke, Stadtgebiet 30. 


si 


A. 5 M E 
Bitte Brief unter bek. Ziffer 
hauptpoſtl. abholen. A—M. 
Feiner aye tite 1 
bürger. Pripab-Miltagstigeh 
in u. außer dem Hauſe empfiehlt 
3. Damm 18, 1. Etage. 


Wer verheuert ein 


fi. Pianino 
auf 4 Tage. 


Gefl. Offerten erbitte umgehend 
unter D 25 an die Exped. d. Bl. 


lagen, i 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßz Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Banzeichnungen, 
Koſtenanſchläge, ſtatiſche Be- 
rechnung werden billig ange⸗ 
fertigt Gr. Weg 15. Grönke. 


Abſchriften 


auf der Schreibmaschine 
werd angef. Vorſt. Grab. 55,1 Tr. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Die Beleidigung, 
die ich am 12. v. Mts. der Be- 
jagung des Königl. Transport- 
dampfers „Ferſe“ zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 


Carl Andres, 

w. Der Ein⸗ 
Schöneck. ſender der 
Annonce, betreff. Volksanwalt, 
wird um Angabe ſeiner Adreſſe 
unter D 116 an d. Exp. d. Bl. geb. 


Mein Comtsoir befindet fich 


Breitgaſſe 98, 1 Treppe, 
Arnold, Kreistaxator, Haus: 
Eine anft.Beamtenmw.m.e.slind in 
Pflege zu nehm. Off. u. D 62 Exp. 
Ein kleines Kind wird von ordtl. 
kath. Leuten in gute Pflege ge⸗ 
nommen. Off. u. B 456 an die E. 
Anſttevg. Leute w.e Kind i. Pflege 
zu nehm. Kneipab 22, Hof, Th. 5,1. 
Ein Kind discreter Geburt wird 
von anſtändigen Leuten gegen 
eine einmal. Abfindungsfumme 
in Pflege genommen. Offerten 
unter D 55 an die Exped. d. Bl. 
Die j. Leute, welche am 7. d. Mts. 
die alte Frau v. Holm. b. Fiſchm. 
begl. hab., m.erj., ſich daſ.zu meld. 
Möbel werden ſauber und 

billig aufpolirt. Off. 
unter D 54 an die Exped. d. Bl. 


Malerarb., janb., dauerhallerb. 


Schwarzes Meer, Kl. Bergg. 1 u. 


werden naturgetreu ausgeſtopft 
Kumsigasse 17, 
Hrüdtke. 
Gummiſchuhe w. ſauber u, billig 
reparirt Böttchergaſſe 2, part. 
Rohr wird in Stühle eingefl.a. w. 
St. aufpol. Off. u. D 69 an die Exp. 


Jede vort. Zimmer- u. Tiſchler⸗ 


arbeit w. bill. u. gut ausgeführt 
Todtengaſſe 1,2 b. OscarBoeling. 
Zöpfe, Puppenperrück. werd. g.u. 
bill angef. Rähm 5. E. Stüwe, Ww. 
Feine Wäſche wird ſaub. u. bill. 
geplättet Kl. Berggaſſe 1, unten. 
Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden eigen und billig ange⸗ 
fertigt Tagnetergaſſe 9, 3 Tr. 
Muffs werden f. 25 I gefüttert, 
Plüſch⸗Muffs für 40 J angefert. 
Schidlitz 39, Halteſt.d.Straßenb. 


Eine geübte Damenſchneiderin Ki 99 


empf. ſich in u. außer d. Haufe. 


Näh. Fleiſchergaſſe 77, parterze. | | 


Dantenfl. wp. / JAND. ugut). 
gearb. Poggenpfuhl 9, 2 Tr. v. 
Pai einf. meleg. Dam. u. Kdr.⸗ 

atb.empf.fih Gr. Bäckerg. 10,2. 
Brodbänkeng 7,2,r.einkru.eleg. 
Damenſchneid. 3.bil.Preij.angei, 


i Herten⸗ u. Damenpelze 


werden elegant und gutſitzend 
angefertigt, ſowie reparirt und 
moderniſirt. 
J. Teuber, Kürſchner, 
Reitbahn 14. 

D. Frl., w. anonyme Briefe an ein 
Frl. (Langgrt.)ſchbt., w. geb., es zu 
Unterl., d.dieſen.Abn. n. Beacht. fd. 


Fracks 


und (1371 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 
und (1372 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


e ee e 


| Zn Seftlihkeiten $ 


© empfiehlt ſich tüchtiger 2 
S erfahrener Kochs 
Saur Anfertigung von ©, 
$ Deiennerd, Diners und 2 
g opipi auch nach aus⸗ e: 
wärts. Gefällige Aufträge 
werden entgeg. genommen ©! 
$ Hintergaſſe 34, parterre 2 
Zu. Altſtädt. Graben 11, e 
2 Hinterhaus, 2 Tr. (1470 
SOA Ae A AA A ee 


Jede Flechte 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bartflechte, 
jowie jeden Haut⸗Ausſchlag, 
heilt auch in den ſhartnäckigſten 
Fällen unter Garantie unbe⸗ 
dingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (835 
W. Sommer, 


in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandl.⸗Vorſchr.grat. u. franco. 


Lren-heparaliren, 


in: und ausländiſche, werden zu 
enorm billigen Preiſen unter 
langjähriger Garantie fauber 
reparirt. (1419 
Z. Abraham, Ahrmachtr, 
Scheibenrittergaſſe 8, 1. 
Wie Dr. med. Hair vom! 
i Asthma | 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co. Leipzig. 


Reste | 


von zurückgeſ. Soffen, für Ueber⸗ 
zieher, Anzüge, Beinkleider: 
werden billig verkauft, auch 
werden Garderoben nach Maaß 
auf das billigſte, elelegant ſitzend 
davon angefertigt. (1185 
P. Steinwartz, i 
Lauggaſſe 49, 1. Etage. 
Heute Mittwoch u. Jeden Freitag 
Abend v. 6 Uhr ab die allbeliebte 
Berliner friſche warme Blute,| 
Leber⸗, Grützwürſtchen a Stück 
10 m. 3 Stück 25 J, zu haben 
bei A. W. Gatz, Fleiſchermeſtr., 
Pfefferſtadt Nr. 62, vis-a-vis 
dem Hauptbahnhof. i 


Al, 


Ing. Schutzm. j 
cmg Sanom Warme Fussdecken, 
gegerbte Keldschauokenfelle, beſt. Mittel ew 
kalte Füße, langhaar. ſilbergr.(wie Eisbär | 
Größe etwa tqm, das Std. 4-8 Ak, auBgcje 
ſchöne Ex. 7.50 M. Beis Stck. frifo. Proſp. u. 
Preisverz. a. üb. Fusssiokogtat. W. Heinoy, 
Linamibie b. Schneverving. (Biineb, Heide) 


(2138 


: 7 6Ś 
Mitalis aura“? 
Diät Verf. zur Erhöhung d. 
4 individ. geistigen Fähigkeit 
des Menſchen u. Stärkung d. 
edelsten Geisteskräfte, bef, $ 
der Denkkraft u. d. Gedächt- 
nisses. Pr. Mk. 1, 40 Marken 
[Machn. , 70). A.Vaubel | 
Berlin V., Leipzigerstr. 33. 


ya 
U 


| = 264. 
Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. J..... ASRĘWJINNĘ 


D 
F. 
empfehlen ihr großes Lager in 


Böhmischen Bettfedern u. Daunen, Kleiderstoffen, Herrenſtrickweſten 


halb und reine Wolle in allen Farbenſtellungen 


Kohlenmarkt 31, a im polnischen König 


ſtaubfrei und geruchlos, per Meter 60, 75, 90 J, 1,00 bis 4,00 4 per Stück 1,20 bis 7,00 «A . 
Guten Halbdannen,o sa 1-1 12-4] Schwarze Kleiderstoffe, Tricotagen, 
Rupffedern, weiß, e glatt und gemuſtert für Damen, Herren und Kinder. 


Daunen rau und weiß, „00% 6 per Meter 75, 90 „3, 1,00 bis 4,00 «4 5 f 
E 55 Hauskleiderstoffe Tricot⸗Taillen und Blouſen 


> etilaken; : per Stück 1,20 bis 8,00 M 
in Dowlas und Leinen, per Stück 1,20 bis 5— M ver Meter 30, 45, 50 A bis 1,20 A 


Bettbeziige, Kleiderlamas Boys, Frisaden u. Flanelle 


Í i Stück 2, — = ; t d gemuſter krumpffrei und Decatirt, 
FFP per Meter 60,75, 90 J, 1,00 bis 200 4 per Meter 76, 90 J, 1,00 bis 5,00 4 


Beiteinschüttungen, Tuch- u. Jupon-Röcke Sandel- und Hausſchürzen 


in roth, roth gestreift und bunt, : 1 
2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 5—, 6 1-4. per Stück 2,00 bis 12.00 . in großer Answehl. i 


ACE 


ZNASZ PSOE 


2 


= Tuchreste, 


welche bei mir jeden Tag 
| durch das Auftheilen der 
| Stticke entstehen, und 
die sich zu Anziigen für 
Erwaehsene und Knaben, 
Ueberziehern und Bein- 
kleidern eignen, verkaufe f 
ich stets za ganz wesent- 
lich ermässigten Preisen. 


Hermann Korzeniewski 


! Tuchgrosshandlung, 
Hundegasse Nr. 102. 


3 In der neuen Danziger Passage 
e gelangen 600 gm Hansa-Linoleum 
6) | ERSTE DELMENHORSTER 5 
H LINOLEUM - FABRIK | < zur Verwendung. 


48 Jopengaſſe 48. i 
Reparatur- Werkstatt 
für Brillen, Pincenez, Opern- 
gläſer że. 


EHE 


7. FW SĘ ; ee S ; En-detail. 1 Brillen= oder Piucenez⸗ 

i Pedro Domeca, En F JĘZ g 1 line ke Cinfegen 10.3 

erez de la Front LĄ f rill.⸗ od. Pinceuez⸗Löth. 30 
ältefte Firma e AS u Glühlicht uuu 1 Brillenbugel in Stall! 
gegründet 1730, Complete Apparate. en, 1 WAŁ 30 V 

empfiehlt dem Weingrosshandel Brenner, Strumpf und Cylinder 2,25 % Strümpfe, 1 „25, 30 i 40 
jeine renommirten Tulpen, Schirme, Cylinder in großer Auswahl, ſowie | q Pincenez⸗Feder in ner: 
D Sherries | Lyren und Kronen in Schwarz mit Kupfer und a schiedenen Sorten 30—75 „ 
die reinsten und ältesten Weine empfiehlt zu billigſten Preiſen (1 1 Schildpatt⸗ od. Korkſteg 30 p 
des Landes, Louis SBaecob e. Alle übrigen Reparanıren 


Sowie feine nur ausNaturweinen werden billig ausgeführt. (1512 e 


Lauggaſſe Nr. 53, Ecke Beutlergaſſe. 


C 


destillirten Kohlenmarkt 34, Otto Schulz, A 
BE” Cognacs "HE Porzellan⸗, Glas: und Wirthſchafts⸗Magazin. Mechaniker und Optiker, kk 
welche allgemein als die erste | En-gros. En-detail. 48 Jopengaſſe 48. 5 


u.vorziiglichste ſpaniſche Marke 

anerkannt ſind. (22244 
Zu beziehen durch die Wein- 
handlungen en gros oder beim 
Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


Neuheiten! 


Milchkannengaſſe 13 
Fortsetzung 1321 
des Ausverkaufs 
E zuriigefehter Artikel. & 
C. Gustav Rautenberg. 


Ständerlampen 


und 


allen Anforderungen des deutschen Arzeneibuches entsprechend, 
i aus der (22493 


Drum Cognat- brane vor. tuner € (Oy 


Zu beziehen durch čie Apotheken. 


—̃ (H ++ en 
=P EE 
empfiehlt in großer Auswahl 


H. Kid. Axt, 


Langgasse 57/58. (1519 | 
Telegr.⸗Adr. Axt Danzig. Telephon Nr. 352. 


Garantirt reines 


Schweineſchmalz 


a Pfd. 38 J bei 5 Pfd. 36 9 


Albert Meck, 


AŻ 3 ( 
S KŻ 


Tricotagen, 
Baby- Artikel, 


= 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (1069 2 Ę —— EEE EN EEE BR RE RENT OKA zn ża ER 
Nidfahr⸗Schulen Schulen IE Handſchuhe, Strümpfe, EIEAKAKRKKKIKÄKRLERANIKKIH 
NE * A x er Einem hochgeehrten Publien auzigs und Um- ( 
Dausig, Satufube u. Ska Nu Nur 5 Schürzen, Corſcts. ead geena Ble e Aiyepe nie dem ae > R Oster; 


Curſus 6 æ, bei Kauf e faj 


Rades gratis. alana æ 77 A * E ° N „5 9 
Fahrrad⸗Haudlung : auf. Graben 4 hr Alt. Graben 25 8 G Q 8 U n d h 2 | 1S- $ photograph iſch t8 Atelier Ę 
if die biligſte Degugsquelle, | 


und Reparaturwerkſtatt 
T h k unter der Firma 
Sardellen Pfd. 160 % 1 Weizenmehl x Ctr. 15,00 p 


Danzig. Schmiebenaffe 23 3%, 

anzig, Schmiedegaſſe 23. CE 

26 Mark Gebrüder Nogorsch, © 
= 8 p ; 56 Vorſtädt. Graben 56 2 

Für 36 A wird ein feiner Oelſardinen Büchſe 45 y P „ 13,50 (nefeglich geſchützt) empfiehlt fti Grabe 7 A 


3 
Fa Z a eröffnet haben. 
Würfelzucker Pfd. 26 „ Otto Kosakowsky, Nach Renovirung und Umbau der vorhandenen e 
©. 
4 


streng reelle, moderne, 
unverwiistlicheH8" ran" 
stoffe, Ch«viots, Loden 
ete. werden direut an 
Private versandt. 
Muster kostenfrel. 
Tausende Anerkenn- 
ungen der höchsten 
Kreise über Solidität 
und Preiswürdigkeit. 
Garantie: Zuriicknahme® 
Also ohne Risieo. 
Adolf Oster; 


55 


5 von modern. A e Manch & ” 3 0 1 K ; 
Soffen nach Maaß, tadellos Srovzuder . „ 53 5 9 e täume find wir im Stande, allen an ein modernes $e 
figend, geliefert Streuz.,gr.u.fein „ 23 „ 5 I „ 12,00 ] Cigarren= u. Tabakhandlung. Inſtitut geſtellten Anforderungen zu entſprechen. (a 


z tae GL i 
temistele Teile junge Ginge, |, SPE mem Lager 1 1 88 
„ Pfund 55 Się, moderner Gold: Silber- | feite junge Enten, 
fette junge Enten, Corallen⸗, Granat- und 4 Pfand 05 3, tiefert fauver 


a md 65 Pfg. ; i gerupft vom 1. November ab 
alben gerupft vom Alfenide⸗Waaren Mittwoch und Sonnabend > 


21 
Lindau i. Bodensee Na: go. BF 


EI zwei Jahre Gu 
(21854 T 
30 Pfd. Genc sy 


abzug. Off. unt. D 73 an m 


Grus- Thee 


(rl Aleinbrück, | EIS -I e 


Eiſenwaaren⸗ wiederum 


Handlung, Plotkin’ 
Altſt. Graben 92. S. Laugeumarkt 25. 


: Rohe Kaffees, unb. „62 Jan v FEET Wir werden beſtrebt fein, uns fiets auf der Höhe Mors a, Rt 
Vortechaiſengaſſe Ar. 1. i Dampf Kaffees „575 Jen Roggenſchrot ” 9 07 A ..... BER der Beit gu ae. und alten ne ne in ) ` 0 
Billige Schuhwaaren! |% Sanos de elde 20 A cję u 555 ||| 00000500000000909099 unjerem Fach forigejegt unſere ganze Aujımerkfanfeit i 
LE, v. 4, — an | K Weiße Seife j „ l nilie „ 450 2 Einem geehrten Publi: 2 zuzuwenden. . ` 1005 
änner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ e are? 2 ne „ 420 2 cum von Danzig und 2 918 wir uns dem geneigten Wohlwollen des Ya AT AMBER 
Damenjtiefel . von 3— p Tr an c Marei ZA M ide en herben 10.12 2 Umgegend zur gefälligen S Publicums befieng empfohlen halten, zeichnen wir MEU Er, 
Bunte Dnmenfube 125, |f Grine Seife „ 16, | Pier ebſen „ 17,00 L bieten dab ic mich am $| Sj een und, eee Me U eine abrikate I 
mi e A Ę ; ; iejigen Orte a 4 a 
Bunte warme Schuhe W. 3 d m 905 10 v a w 625 A 2 ze At I $ s Arthur Rogorsch, = || kalki morzecie : 
mit Lederſ. f. Kind. 0,70, Im ZU tv. 13, erf „ 8552 Maler ' E R 1 03% za 
at Rnaśenftiefel ...8—» „ Trt. una 25, 30, 40” | acer „ 40 L niedergelaſſen habe u. bitte, $ | 1800) RO ogozEcJE t als gat u BIS, 
Jopengaſſe Nr. 6. (1328 | a fd 30 R Z 50 mein Unternehmen gütigſt & à ś 915 , ga tlo 
, e... e 
offerirt und verſendet per Nach⸗ Fosą Bio. 55, | 1 er Reeue $ Siae g e au 
z 1 7 ; : ung. g e 
nahme, in Danzig frei ins Haus, Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche IES m ee 2 >. 230 gen 
koo zam peee o 5e Colouial⸗ und Speicherwaaren P Gustav Reddig, $ fa oaia e 
SYS de zli menge Jenar ne CRO De 
er Pfund un e u billi PA m | * niet © wrd umgetauſe bezahlt. 
Beſtellung Dom. Gr. comig | J i billigſten Tagespreiſen verkaufe. (1303 $ 2 St. Kath. Kir chenſteig 15.1, 5 NA ber Berz > 
per Sobbowitz. 246 | BB m B|ę Eingang Kl. Nonnengaſſe. $ en ckers 
S b « i OMARA Kotlowski 3 [i|920%00009200000000900 „sy: Kare und versand” 
79 au er 3 0 geshäft 7. 


Altſt. Graben 23. 


Plocken -Reiniaungs-Wasser 

entfernt leicht und ſchnell Flecke 

661) aus allen 6 

— 7 $ t Dan 

empfielt K Fl. 25 u. 50 „4 
Carl Seydel, ae 


sm 2 ły > : : 
Heilige Geiftanfie_ Nr. ZZ 1. November ab Mittwoch und zu ſoliden Preiſen. Reparaturen . Woyanow 


2662 Sonnabend frei ins Haus, und Neuarbeiten werden ſaub ; 5 0 
mii w gm iia ww R awtowieln 
vorher eingetro ind. = Ar 0 e n 
Ę p 
unübertroffen an Lichtſtärke und Domin, Wojanów b. Praust. A. Milde, „blaue u. Daberſche, vorzüglich]! 
Haltbarkeit, 60 Pfg. pro Stück, Soph.Matreſw..a.Polſterarb w. Goldarbeſter, (556 kochend, offerirt frei Haus (1486 
nur Portechaiſengaſſe 3. leleg ausgef. E.Sesger,Langgrt.8. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. [Max Harder, Fleiſchergaſſe 16,1 Z 


J 
k 


— 


+ * + 
4.2 Beilage der „Dawiger N 4 
. (MNH Aachrichlen 
* * 2 
N 2 80 : —.— — — m : - z DEEA > CI F ENTER. — = BOYD —̃̃ A NE Ne EC 
erſten Abtheilung nur ein Wähler zu wählen oder] der Geſchmack der Damen unſeres Erdtheils conjtant 
vielmehr die Stadtverordneten zu ernennen, das war der Natur treu geblieben, und ſchon der Dichter der 
err Geh. Commercienrath Schichau. Infolge des] Minnezeit verlangte, daß die weißen Zähne aus den 
Todes dieſes Wählers und der Erbtheilung haben fiğ | rothen Lippen „wie Hermelin aus Scharlach“ hervor⸗ 
die Verhältniſſe weſentlich geändert. Während 1895 glänzten. Aber dieſem Dichter ſtellt ſich ein Poet aus 
in der 1. Abtheilung 1 Wähler, in der 2. 272, in der | Nord⸗Celebes entgegen, der begeiſtert ſingt: Die Zähne 
3. 2960 Wahlberechtigte waren, können diesmal in der] der Geliebten find prächtig gefleckt.“ Die Malapyin findet, 
1. Abtheilung 64, in der 2. 432 und in der 3. 3331 daß die weißen Zähne der Europäerin denen des 
wählen. Heute fand in dem Gewerbehauſe eine Ver⸗ Hundes gleichen; ſie ſelbſt, wie auch die Anamitinnen, 
ſammlung der Wähler der 3. Abtheilung ſtatt. Es färben fie ſich dunkel, die Japanerin aber hüllt fie in 
ſcheiden aus der 3. Abtheilung mit Ablauf dieſes Goldfarbe, was nach den übereinſtimmenden Berichten 
Jahres aus die Herren Ackerbürger Fligge, Werk- der Reiſenden einen merkwürdigen, aber keineswegs 
meiſter Hartwig, Schloſſermeiſter Jerom in, anziehenden Eindruck macht. Eine ganz beſonders 
Schuhmachermeiſter Jetzlaff, Rentier Kiender⸗ſſchreckliche Procedur ijt die Erzeugung von jogenannten 
mann, Bäckermeiſter Lemke und Rentier T e i tg nau. | Schmucknarben, eine Art von Proiuberangen der Haut, 
Eine Erfatzwahl auf 2 Jahre ift für den ver⸗ die durch tiefe Einſchnitte oder durch Brandwunden 
ſtorbenen Kaufmann Büttner erforderlich. Bor: hervorgerufen werden. Nawlev jag eine Magandſcha⸗ 
geſchlagen wurden in der Verſammlung als Eandidaten | Frau bei dieſem Proceſſe über und über von Blut 
die Herren Bäckermeiſter Lemke, Rentier Kiender⸗ftriefen, aber, fo hieß es, nach der Vernarbung der 
mann, Töchterſchullehrer a. D. Auguſtin, Bürſten⸗][ Wunden würde jie die ſchönſte Frau im Lande fein. 
fabrikant Weiß, Werkmeiſter Hartwich, Rentier] Ein Seitenftüd hierzu bildet die berühmte, bei den 
Technau und Hauptlehrer Spiegelberg auf Chineſinnen der höheren Stände übliche Verckrüppelung 
6 Jahre und Ackerbürger Fligge auf 2 Jahre. der Füße, der ſie ihren Stolz, die „goldenen Waſſer⸗ 
A Rehhof, 8. Nov. Der hieſige Kriegervereinſlilien“, verdanken. Minder ſchmerzhaft, aber nicht mine 
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, das Weihnachts⸗ der eigenthümlich find die Verſchönerungsverſuche, die 
fejt am 19. December zu begehen. Jeder hat ein ſich auf die künſtliche Vermehrung jener „Wohlbeleibt⸗ 
Geſchenk mitzubringen, diefe Geſchenke werden dann heil“ erſtrecken, die fon Cäſar fo ſchätzte. Dabei hatte 
unter den Mitgliedern verlooſt. Auch jol eine Krieger⸗er wohl kaum die „Wadenplaſtik“ im Auge, die bei 
waiſe ein Sparcaſſenbuch als Geſchent erhalten, dief mehreren Pölkern geübt wird. Am ausgebildetſten ift 
Höhe deſſelben wird der Vorſtand beſtimmen. Kaiſers] dieſe Praxis bei den Guyana⸗Indianerinnen. Oberhalb 
Geburtstag ſoll am 26. Januar mit Theater⸗Auf⸗ der Knöchel wird um ihre Beine eine feſte Manſchette 
führungen, Vorträgen und Tanz gefeiert werden. geſtrickt, die, ebenſo wie ein Strumpfband, dicht unter- 
Nachdem noch einige Mitglieder neu aufgenommen halb des Knies, dauernd liegen bleibt. Die Folge dieſes 
wurden, wurde die Sitzung geſchloſſen. Der Verein von beiden Seiten ausgeübten Druckes ift eine Berdickung 
zählt bereits 91 Mitglieder. — Herr Bromundt⸗ der Waden, worin die Guyana⸗Damen eine hohe Schön⸗ 
Johannisdorf hat fein Grundſtück an Herrn Gaſthof⸗heit erblicken. Nun ift ja bekanntlich in Bezug auf die 
bejiger Janz ebenda verkauft. Das Grundſtück iſt[ Corpulenz der Geſchmack überaus verſchieden. Im 
vor kurzer Zeit abgebrannt und darf nicht wieder] Orient gilt „ſchön“ und „dick“ jo ziemlich für identiſch. 
bebaut werden. s Mohameds Lieblingsjklavin Arſcha zeichnete ſich durch 
M. Strasburg, 8. Novbr. Die von dem hieſigen] reichliche Fülle aus. Der Somali⸗Jüngling ruft feiner 
Männer⸗Turnverein am 3. und 17. Octór. er.] Geliebten zu: „Du biſt ſchön, Deine Glieder find üppig; 
veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen für die AS Du Kameelmilch, Du wäreſt noch ſchöner. „Ver⸗ 
Ueberſchwemmten haben einen Reinertrag von 136 Mk.] muthlich wird fich die fo Apoſtrophirte nicht lange weigern, 
ergeben, — Mit dem Bau der elektriſchenſun der empfohlenen Diät überzugehen. Denn im 
Centrale wird nunmehr begonnen, es find] Hriente ift die weibliche Lebensweiſe vielfach auf die 
bereits der Ingenieur ſowie Baumeiſter der Nordiſchen] Beförderung der Beleibtheit geradezu eingerichtet. 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft hier eingetroffen. Die Vor⸗ t dienen das träge Haremsleben, die warmen 
; True arbeiten find bereits im Gange. Heute beſuchten die To U ber Egypterinnen, die Milch⸗ und Buttercur der 
de Nor Kurzem ging durch die Preſſe ein Bericht über entfernten Geſchäftsfreunde vermittelſt eines gleichen] Vertreter der Elektrieitäts⸗Geſellſchaft die 1 Kilometer 5 in A Sahara. Die Südnubierin muß 
die Vorzeigung eines Apparates, Fernſchreiber genannt,] Apparats in Anſpruch genommen wird. Man braucht] von der Stadt belegene Domäne Strasburg, um mit ba e age vor % Hochzeit täglich geradezu furcht⸗ 
Be lleitens des Conſul Simon aus Mannheim in alſo nicht, wie dies beim Telephon der Fall iſt, dem Domänenpächter Herrn Lieutenant Weißermel wa au Sat durrabrei und fetter Ziegenmilch 
San in vor einem Kreiſe geladener Güfte im Hotel perſönlich anweſend zu fein, um Mittheilungen zu über den Anſchluß der Domäne an das Leitungs⸗ daß fee 4d 81 i e der Peitſche darüber, 
Upſerbof erfolgt war. Es handelt ſich bei dieſem empfangen. ; i 3 netz der Stadt zu verhandeln. Vorausſichtlich wird] ate fie ji | 1 äſtung nicht entzieht, reibt fie zus 
parat um eine Erfindung, die es ermöglicht, fih] Die neue elettriſche Schreibmaſchine functionirt, [diefer Anſchluß auch ſtattfinden. — Der Magiſtrat hat] gleich auch äußerlich mit Fett ein. Nach dieſer Zeit hat 


termit MAGDA A 1; ; x io! A : 3811 ; üy ſie ſich dann dem Ideale der Sudanejen, dem Nilpferde 
r gre ae Thelnepmer ihrem theoretiſchen Aufbau nach, auf jede Entfernung. | beſchloſſen, ein ſtädtiſches Miethscomtoir für weſentlich genähert und bildet das Entzücken SK Bräu⸗ 


Ihre Anwendung in der Praxis wird eine ſehr wiel: Dienſtboten einzurichten. > ee 5 
jp ben in directes schriftliches Einvernehmen au |geitaltige fein. Behörden, Inſtiente Fabriken, Zeitungen, | © gerent, 8. Nov. Unter Vorſit des Herrn Pfarrer | tigams und den Neid ihrer Gejührtinnen, 
aa und zwar jo, daß man vermittelſt des elektriſchen Private, die regelmäßig und viel Telegramme erhalten, | Harder hat fiğ hier ein evangeliſcher Die Feruſprecher und die Ratten. Seit einiger 
Miche directe ſchriftliche eim Typendruck hergeſtellte) werden, wenn erft die Poft- und Telegraphenverwaltung[FJünglingsverein gebildet, dem erfreulicher⸗ Zeit bemerkte man arge Siörunden in der Thätigkeit 
Unfey lungen ſich macht. Wir find nun in der Lage,] den Teleſeripteur eingeführt haben wird, leichter] weiſe bereits 72 active und 7 paſſive Mitglieder an⸗ der Fernſprechapparate in dem Poſtgebäude zu Vichy. 
en Leſern in beiſtehender Abbildung dieſen arbeiten können, da fie die Telegramme ohne Boten | gehören. — Mit der Erhebung des Markſtands Die Beſchwerden mehrten fh, beſonders aber die Ber 


Feruſchreiben vermittelſt Elektrieität. 


Der Fernschreiber 


JE 


9 


Vid 


A Instit ge ae Co Berlin msd 


parat vorzufü i findung darſtellt, die] direct in das 8, auf den Arbeitstiſ i > 2 : ć 
w vorzuführen, der eine Erfindung daritellt, die | direct in das Haus, auf den Arbeitstiſch telegraphirt[geldes auf den Wochenmärkten ift am 5. November] bindung mit Paris wurde immer ſchlechter. Ingenieure 
fir „ganz außerordentlich weittragender Bedeutung erhalten und umgekehrt, das Schicken zum Telegraphen: Segone sa 4 f ' e ter, e pi leni ve das 
eden Fernverkehr zu werden verſpricht. amt, das langweilige Aufſchreiben langer Telegramme, geſammte Perſonal bemühte ſich vergebens, die Urſachen 


du Der Apparat ift mit einer Anzahl Taſten verſehen, 
ent deren Niederdrücken man an der beliebig weit 
wiernten Empfangsſtelle auf einem ſich ſelbſtthätig 
haftenden Papierſtreifen Buchſtaben und Wörter, 
an Zahlen und andere typographiſche Zeichen 
dr pt. Der Apparat functionirt theils ähnlich dem 
Aug Morſeapparat in der Telegraphie, der bekanntlich 
fiin Reihen und Punkten zujammengejegte Buchſtaben⸗ 
e 


ein turen auf einem Papierſtreifen erzeugte, theils wie 

Cle der modernen Schreibmaſchinen, mit denen er die 
aviatur zum Schreiben gemein hat. 

Auf unſerm Bilde ift die Claviatur, ſchwarze auf- 


recht ſtehende Knöpfe mit Buchſtaben, deutlich zu er⸗ 


ſehen; zwei in den Reihen ebenfalls befindliche weiße f 


Knöpfe dienen zur Umſtellung des inneren Mechanismus 
von Buchſtaben auf Zahlen und Zeichen, fo daß nun 
Nie mit Buchſtaben verſehenen Knöpfe (Taſter) beim 
iederdrücken die Ziffern oder Zeichen (4, 9 
u. |. w.) ſchreiben, bezw. werden durch einen Druck 
auf einen der beiden weißen Taſter an Stelle der 
ogen: Buchſtaben kleine geſchrieben. Mit den im 
augen nur 28 Taſtern wird alſo ſehr viel geleiſtet, 
e Handhabung des Apparats alſo ſehr vereinfacht. 
ent m nun mit einem anderen Theilnehmer auf weite 
ka fernung correſpondiren zu können, iſt erforderlich, 
a jeder der beiden Correſpondenten einen ſolchen 
ke ruſchreib⸗Apparat beſitzt. Sodann wird durch Nieder- 
ung eines der beiden, auf der Schreibſeite links 
w nölichen Hebel die Verbindung hergeſtellt, und die 
de rreſpondenz kann beginnen. Der Empfänger legt 
An ‚anderen Hebel nieder und ſtellt jomit feinen 
thettarat auf „Empfang“. Die an ihn gerichtete Mit⸗ 
ihn lung erſcheint dann in Buchſtabendruck, ähnlich wie 
al die Remington⸗Schreibmaſchine hervorbringt, auf 
dem ſich von einer Scheibe (rechts) wie beim Tele⸗ 
Kappen- Apparat abmwidelnden Streifen Papier und 
ann nun bequem unmittelbar abgeleſen werden. 
ii Dutch dieſe Einrichtung ift allen Irrthümern, die 
ge im telegraphiſchen und namentlich im telephoniſchen 
zerkehr ergeben können, vorgebeugt; ſodann hat man 
fe Röglichkeit, wenn man ſeinen Apparat auf Empfang 
ellt, auch bei perſönlicher Abweſenheit von feinem 
eſchäftsfreunde directe Correſpondenzen, jo ſchnell wie 
elegramm oder Telephon, zu erhalten, denn der 
pparat arbeitet ſelbſtthätig, ſobald er von einem 


tz. Rieſenburg, 8. Nov. Mit Genehmigung der 
Regierung ſoll in nächſter Zeit in der hieſigen 
gewerblichen Fortbildungsſchule außer 
den bisher eingeführten Lehrfächern auch die kauf⸗ 
männiſche Buchführung als Lehrzweig ein⸗ 
geführt werden. — Vor einigen Tagen befahl die 
Maurerfrau M. ihrem Sohne, im Ofen Feuer anzu⸗ 
zünden. Obwohl das Feuer bereits brannte, goß der 
Knabe aus einer Flaſche Petroleum hinein. Natürlich 
mie ſchlug eine mächtige Flamme aus dem Ofenloch und 
außerordentlich wichtig dieſer neue, dem allerdirecteſten] brachte dem Unvorfichtigen an Geſicht und Händen 
Verkehr dienende Apparat ift. Er läßt die Vortheile] bedeutende Brandwunden bei. 
des Telegraphirens und des Telephonirens weit hinter 
ich, da er viel unmittelbarer arbeitet und, weil er 


wie es die Zeitungscorreſpondenten pflegen, fällt weg. 
Man tippt ſein Telegramm auf der elektriſchen Schreib⸗ 
maſchine ab, und vermittelſt des ſtaatlichen Drahts, an 
den man angeſchloſſen iſt, gelangt das Telegramm ſchnell, 
ungeleſen an Ort und Stelle. Auch kann man auf 
Verabredung mit ſeinen Clienten an anderen Orten 
chiffrirte Depeſchen fenden, ohne daß Jemand anders, 
als der Empfänger, der durch ein Signal an ſeinen 
Teleſeripteur gerufen wird, etwas davon weiß. 
Aus dieſen kurzen Angaben geht ſchon hervor, 


alles ſelbſtthätig niederſchreibt, viel ſicherer und zu⸗ 
re Ą WF i 
„Der Preis eines einzelnen folmen Apparats fol 
ſich auf ca. 500 Mk., alſo wie eine gute Schreib⸗ 
maſchine, ſtellen. Mit dem Telephonnetz in Ber- 
bindung gebracht, vermag man ſofort mit dem Apparat 
zu arbeiten, eine Vorübung erfordert das Schreiben 
vermittelſt der Claviatur nicht. In Deutſch⸗ 
land wird die Einführung des Apparates im Punkte berühren. Es iſt zuweilen bon ton, ſie 
Telephon- beziehungsweiſe Telegraphenbetrieb jedoch ‚interefjant“, d. h. bleich zu ſchminken, zeitweiſe herrſcht 
nicht der Privatunternehmung überlaſſen, fondern eine mehr ruſticale Neigung vor, und die Damen der 
von Seiten der Postverwaltung in die Hand genommen. feinen Welt malen ſich nach dem Modelle draller 
Zur Zeit befindet der Apparat, von dem Sener er e ene Andere Völker ſind, wie Reinhart 
des Reichspoſtamts v. Podbielskt mehrere Exemplare] Thilo in der Bresl. Zeitung“ ausgeführt, conſequenter 
in Betrieb genommen Hat, ſich in poſtaliſcher Prüfung. oder fagen wir: conſervativer. Für den Indianer ift 
Vielleicht wird feine Einführung in den Verkehr in] die Kupferfarbe des Körpers die harmoniſchſte Farben- 
ähnlicher Weiſe erſolgen, wie beim Telephon, der Art ſchöpfung der Natur, und er drückt feinen Geſchmack 
etwa, daß gegen Entrichtung einer jährlichen Miethe⸗ durch rothe Bemalung ſeiner Rothhaut aus. Den 
gebühr die Reichspoſtverwaltung ihn den Theilnehmern Gegenſatz bilden die Japanerinnen, deren vielgerühmte 
ſtellt und unterhält. en Poeſie, wie Loti ſehr hübſch gejchildert hat, für den 
Jedenfalls bedeutet die Einführung der neuen Er⸗ Europäer eine weſentliche Einbuße erleidet, wenn er 
findung einen ganz erheblichen Fortſchritt in der Richtung | ihr Geſicht küſſen will und es mit einer dichten Schicht 
der Schnelligkeit und Sicherheit des Correſpondenze[ weißer Schminke bedeckt findet. Nun erſtrecken ſich ja 
verkehrs. Die Erfindung ſelbſt ift natürlich in einer aber die maleriſchen Leiſtungen der ſchönheitsdurſtigen 
größeren Reihe von Staaten patentirt. (Nachdruck verb.) ] Frauen bekanntlich nicht nur auf's Geſicht. 1 man 
— = in Egypten ein Weib, deren Bruſt in Goldglanz ſtrahlt, 
Provinz. 


jo darf man fie als eine Nubierin anſprechen. Und in 

ganz Nordafrika ift jenes dem europäiſchen Geruchsſinne 

a Elbing, 8. Nov. In den nächſten Tagen ſtehen |jo peinliche Henna im Gebrauche, mit dem die Finger- 
Stadtverordneten⸗Neu⸗ e z w. Er⸗ nägel braunroth gefärbt werden. Die Bemalung ſpielt 
Bisher hatte in der lauch bei den Zähnen eine Rolle. Hierin allerdings ift 


Vermiſchtes. | 


Künſtliche Schönheit. Soweit die Erde Frauen 
trägt a 15 Gefechte uns Frauenleben zeigt, ſinden 
wir auch das Beſtreben, dy Natur IE 
Schönheit zu ergänzen oder fogar zu cavrigiren, un 
ang atabe merkwürdig iſt dabei, wie fich die 
Schönen der verſchiedenſten Länder und Raſſen in dieſem 


die 
gänzungswahlen bevor. 


Serliner Börſe vom 9. November 1897. 


dieſer Störungen zu entdecken, die von Tag zu Tag 
ärger wurden. Endlich wurde man des langen Kampfes 
müde und entſchloß ſich, die Fernſprechleitungen auf⸗ 
zureißen. Als man die Hohlkehlen, in denen die 
Leitungsdrähte liegen, öffnete, welch ein Schrecken! 
Eine Legion von Ratten ſprang heraus und verbreitete 
ſich ſofort über das ganze Bureau. Während ein Theil 
der Bamten die Jagd nach den Ratten begann, ſetzte 
der andere die Unterſuchung fort. Man entdeckte, daß 
das ganze Guttapercha, das die Drähte einhüllte, 
zernagt war, ſo daß die Drahtſträhnen gauz frei dalagen. 
Die Apparate waren ebenfalls vollſtändig zerſtört und 
durch die Ratten faſt zerfreſſen. Die Thiere hatten die 
Poſt förmlich in Belagerungszuſtand verſetzt und jetzt 
werden große Ausbeſſerungen nothwendig ſein. Man 
at die Abſicht, vom Miniſterium eine Summe für den 
Ankauf von — Katzen und Rattengift zu verlangen. | 
Zukunfts⸗Telephonie. Die „Centralzeitung für 
Optit und Mechanik“ vermittelt uns einen ſchwungvollen 
Ausſpruch des engliſchen Profeſſors Ayrton, eines 
beſonders auf dem Gebiete der Elektrochemie oft 
genannten Forſchers. Dieſer verſtieg ſich neulich in 
einem Vortrage zu der Prophezeiung: „Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß eine Zeit kommen wird, wo 
Kupferdrähte, Guttapercha und andere Mittel zum 
Umhüllen der „ Dinge der Ver⸗ 
gangenheit ſein werden. enn dann Jemand ſeinem 
Freunde, deſſen Aufenthalt er nicht kennt, eine Mit⸗ 
theilung machen will, ſo wird er mit einer elektro⸗ 
magnetiſchen Stimme reden, die nur von Demjenigen 
vernommen wird, der das zugehörige elektromagnetiſche 
örorgan beſitzt, für jeden Andern aber unverſtändlich 
bleibt. Er ruft z. B. „wo biſt Du?“ und er vernimmt 
von dem, für den die Frage beſtimmt war, vielleicht 
die Antwort: „Ich befinde mich im Bergwerke da und 
da“ oder „in der Mitte des Oceanus“ oder „ich ibere 
ſteige eben die Anden⸗Kette“ u. ſ. w. Wenn aber keine 
Antwort eintrifft, ſo weiß der Fragende, daß der 
Freund todt iſt. Was für ein Rufen und Antworten 
mag dann von Pol zu Pol gehen, hörbar jedoch nur 
für die, zwiſchen welchen die Sprachverbindung verab⸗ 
Seh iit für alle übrigen Menſchen aber unvernehmbar.“ 
Na, na 
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Mittwoch Danziger 


Prospecte malis, J. G. Houben Sohn Carl, A 


D am niski aliem Plätzen. 


Mk. Haupt- jas 
Werth. Gewinn % 


Generalvertreter für Danzig: Hermann Bau, Langgasse. 


Kräuter-Thee, Russ. Knóterich (Polygonumavic,)istein vorzügl aus» 
mitiel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine kamen Ruh von 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knöterich, Wer daher an Phihisis, Lufwöhren- (Bronchial-) Katawrh, 
enspitzen-Ajjectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth 
.Brustbeklemmaumg, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. ętè. leidet, namente 
lieh aber derjenige, welcher den Keim zur Inmgenschwindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterihees, weicher echt in 
Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Li rbenrhung a. Harz, 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis, 


(16465 
Fahrrad-Reparaturen 


Anfertigung neuer Achsen, Conusse, Herstel! lung defecter 

Rahmen und Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spännen 

der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 

Schläuehe, Emailliren der Räder und Vernickelungen 
jeder Art werden prompt ausgeführt bei 


W. Kessel & Co,, 


KReparatur-Werkstatt mit Kraftbetrieb, "GAR 
Danzig, Hundegasse 102. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, | 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Kat betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 
Der feine 


Ausſteuer 


billig und gut kaufen will 
der bemühe ſich nach "15 


in grösster Auswahl, System Meidinger und andere be- 
währte Construetionen mit und ohne Regulirvorrichtung. $ 
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16940 bei Hoch⸗Stüblau. 5817) Carl Seydel, 1 ki 
S. Blum in Thorn. Heil, Geiitanfe 22. 1166) G azes. l. 


16.5 Siehunad, 4. Klaſſe 197. Kgl. Pren. Lotterie. 


Ziehung vom 9. November 1897, vormittags, 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den beireſſenden 
b Nummern in Parentheje beigefügt. 
One Gewähr.) 
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5 TENET Gasheizófen?*7 Minum maschcireficstor. 


Grösste Gasausnutz, — Gleichm. Wärmeverth 


Aachener Gasbadeoien. DEN & „sym ein warmes Sag! © 


Da Ben e i h ei m - 
Ziehung unwiderruflich am "33 (893 
TH und — November. 


„ Unter den Linden g. 


Generalvertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse. 
; a WE KJ E NOSA AO AJ ree 


Patent- 


Flügel m Pianinos 
Westermayer. 


Alleinige Niederlage: Brodbänkengaſſe 36, 
Robert Bull. 


Liefere meine anerkannt feinste 


Patente Tafelbutter 


papi bei Abnahme von 


höflichſt (1184 


Uns. Koklentäuse-Blsrannarats 


Die v. uns fabr.Bierapp. zeichn. . 


tr. n 2 M ükergaſſe Nr. 10 Kae App. o. Kohlj.(ZL.u.Geft, 


hin. 2..4.45an. Gebr. Franz, Königsb. 
Pr. Aluſtr. Ereren grat.u.fv. 
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10. November. 


Neueſte . 


aachen. 
(21210 


Lotterie. 
Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt 


Mark 


Complete Apparate 5 Mark. 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Mark 


Giühkörper dazu 75 Pfennig. 


Deutsche Gasglühlie 
Actiengesellschaft 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. . 


Vertrotor in Danzig: Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbinga Städt. ers 
und Wasser-Werke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, Hit 
| NMarienwerder: Gasanstalt, in Stolp: Richard Haensch, in Colberga Sta 634 
i Gas- und Wasserwerk, in Cöslin Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. ( 
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t- f 


21814 


in gepfundeten Stücken 
pro Pfund 1,20 Mark, 


5 Pfund a 1,15 M 


täglich friſch ins Hans. 


a baldige Beſtellung bittet m = = — A 
Verlangen Sie grati 
in den Apotheken, Droguerien oder, falls dort At SH 


von den unterzeichneten den Proſpecet über: „ 
Kräuterheilverfahren“ und den 


Speise- 
Kartofieln Schweizer Heilkräuter-Thee, 
eine Kräuter⸗Anwendung giftfreier Heil onen ei, 


z Magnum bonum u. Daber Fabrikation und Verſandt: R. Heise, Baſel (68 
2 | iind wieder in bekannter Güte Generalvertreter für Oft- und weſbrenten m ( 
m | eingetroffen. (1158 | R. Zimmermann, Königsberg, Jägerhofſtraße N 


e Nolde's Pflaſter⸗ 


Langgarten 6—7. 
hilft ſchnell und ſicher bei 


Pfefferſtadtö6 7, am Kaſſ. Markt. 

Hexenſchuß, Gliederreißen, rimatin 
Preis nur 60 Pfennige. 
Niederlagen; Schwan⸗Apotheke Herm. Knochenhauer, 
Thornſch. Brücke, Danzig,Apotheke a, Langgarten 106, Ad. Ro 1 
Danzig und in den meisten anderen Apotheken der Stadiu. e 


Georg Valtinat. dug 


Dampf- Molkerei Oliva. 


Go 
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Nachdruck deen 


alt. d. Bier wochenl. wohlſchm. Herren: U. Knaben⸗ Hüte 
Spazierſtäcke ozu 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


